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DAS SIND WIR

LEITBILD FUR DASCHULPROGRAMM

Der menschliche Dialog ist das Herz der Erziehung. Er kann durch keine Apparate ersetzt
werden. (frei nach Neil Postman)

1. Wir sind eine Gemeinschaft und respektieren einander, unabhéangi g von Herkunft und
Leistung.

2. Wir wollen gemeinsam lernen, uns Fachwissen, Fertigkeiten und Arbeitstechniken
aneignen, damit wir uns auch im spateren Leben selbstandig weiterbilden konnen.

3. api % | i ngue gWiplegéh Were aufgeté Spiachkenntniss e.

4. Wir holen Schuler und Schilerinnen dort ab, wo sie stehen, fordern ihre Starken und
Interessen, helfen bei Schwierigkeiten und Schwéachen.

5. Wir fordern die Freude am Lernen, die Bereitschaft eines jeden, sein Bestes zu geben
und Verantwortung fur sich und die Gruppe zu bernehmen.

6. Unser Unterricht ist abwechslungsreich, verschiedene Methoden und der Einsatz der
neuen Medien ermoglichen vielfaltiges Lernen. In Partner - und Gruppenarbeiten lernen
wir miteinander und helfen einander.

7. Wir laden Experten in die Schule ein, organisieren Lehrausgéange und lernen vor Ort.

8. Wir wollen ein gutes Arbeitsklima, sind offen fur auftretende Probleme und finden
Ansprechpartner in Lehrpersonen, Betreuern/Betreuerinnen und der Schulleitung und
suchen gemeinsam nach Lésungen.

In einer medien - und computerorientierten Welt werden die zwischenmenschlichen
Beziehungen immer mehr in den Hintergrund gedrangt. Alle groRen Herausforderungen des
Lebens und der Zeit bedlrfen aber des Gespréchs und der Zusammenarbeit aller.

Moderne tech nische Hilfsmittel sind nitzliche Instrumente. In unserer Informationsgesellschaft
ist es wichtig, dass Schiler/innen damit umgehen kénnen. Bildung ist aber mehr als die
Vermittlung von Arbeitstechniken, sie umfasst die gesamte Personlichkeit des Menschen.

Von zentraler Bedeutung sind das Bestreben und die Fahigkeit der Lehrpersonen, echte und
positive Beziehungen zu den Schulerinnen und Schilern aufzubauen. Das Verhalten der
Lehrpersonen muss daher gepragt sein vom Bemuhen, die Schiiler/innen als Personlich keiten
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mit all ihren Fahigkeiten und Neigungen ernst zu nehmen und dementsprechend zu
behandeln.

GREMIEN AUFSCHULEBENE

Schulrat

Zusammensetzung.

1 6 Lehrervertreter (davon 1 Vertreter der zweiten Sprache)

1 Grund- und Mittelschule: 6 Elternvertreter; Oberschule: 3 Elternvertreter und 3
Schilervertreter

9 Schulsekretéar (vertritt zugleich die Interessen des Verwaltungspersonals der Schule)

1 Schulfihrungs kraft

Unter den folgenden Voraussetzungen kann der Schulrat 2 Mitglieder kooptieren:

a) Nur schulexterne Mitglieder diirfen kooptiert werden, also nicht Lehrkréafte, die dem
Lehrerkollegium der Schule angehdren, oder Eltern, die in der Schule wahlberechtigt
sind.

b) Die kooptierten Mitglieder missen Uber besondere Fachkenntnisse verfligen oder
Verbindungen zwischen der Schule und der Arbeitswelt herstellen kénnen.

Mit beratender Funktion kbnnen Fachleute mit sozialen, psychopadagogischen und arztlichen
Aufgaben sowie Berufsberater im Bereich Schule an den Sitzungen des Schulrates teilnehmen.

Die Mitglieder des Kontrollorgans kénnen an den Sitzungen des Schulrates ohne Stimmrecht
teilnehmen.

Die Vorsitzenden des Eltern- und Schulerrates sowie die Vertreter der Schule in den
Landesbeiraten der Eltern und der Schiler sind zu den Sitzungen des Schulrates einzuladen
und kdnnen mit beratender Funktion daran teilnehmen.

Amtsdauer des Schulrates:

3 Schuljahre

Aufgaben des Schulrates:

9 Der Schulrat ist allgemein fiir die Org anisation und Planung des Schulbetriebes bei
Wahrung der Zusténdigkeiten des Lehrerkollegiums und der Klassenrate zustandig.
Die wichtigsten Zustandigkeiten des Schulrates:

91 Er legt allgemeine Kriterien fir die Ausarbeitung und Umsetzung des Schulprogramms
fest.

1 Er bestimmt die Unterrichtszeit fur die Schiler unter Beachtung der gesetzlichen
Maxima und Minima.

9 Er passt den Schulkalender an ortliche Gegebenheiten an (Unterrichtsverkiirzungen,
freie Schultage, besondere Aktivitaten).
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Er verabschiedet die interne Dienst - und Schulordnung.

Er genehmigt das vom Lehrerkollegium vorgeschlagene Schulprogramm.

Er genehmigt den Organisationsplan und die schulerganzenden Tatigkeiten.

Er legt die Kriterien fiir die schulbegleitenden Veranstaltungen fest und genehmigt den
diesbeztiglichen Jahresplan.

Er genehmigt den Haushaltsvoranschlag und die Jahresabschlussrechnung.

Erlegt Kriterien und Modalitaten hinsichtlich der Verwaltung des Vermdgens und der
Verwendung der Geldmittel fest.

Er legt Kriterien fur die Bildung der Klassen fest.

Er legt Richtlinien fur das Arbeitsprogramm des Eltern - und Schiilerrates fest und
beschliel3t deren Arbeitsprogramm in finanzieller Hinsicht.

Er setzt Beitrdge zu Lasten der Schiller fest.

Er legt den Stundenplan des Schulsekretariats fest.

Er bestimmt die schulinterne Wahlordnung.

Er legt auf Vorschlag des Lehrerkollegiums die Kriterien un d Modalitaten der
Begegnung mit Eltern sowie die Modalitaten fur Elternversammlungen in der Schule
fest.

Er genehmigt den Jahresbericht tiber den Schulbetrieb.

Er setzt die Hohe des Fonds fir den Okonomatsdienst fest.

Er kann die Schulfiihrungskraft ermac htigen, tiber Reprasentationsausgaben bis zu 4 %
der ordentlichen Zuweisung zu verfiigen.

Er entscheidet Uber Annahme und Verzicht von Legaten, Erbschaften und
Schenkungen.

Er entscheidet Uber Beitritt zu Schulverbiinden oder Konsortien.

Er entscheidet Uber die wirtschaftliche Nutzung geistiger Werke.

Er beschliel3t Kriterien und Grenzen fir die Durchfiihrung von Geschaftstatigkeiten der
Schulfihrungskraft (Liefer - und Dienstleistungsvertrage, Sponsorvertrage etc.).

Er legt das Verfahren und die Kriterien fur die Wahl des Vertragspartners bei
Werkvertragen fest und bestimmt die Hochstgrenze der Ausgaben.

Verfall: Gewahlte Mitglieder: bei ungerechtfertigter Abwesenheit wahrend drei
aufeinander folgender Sitzungen

Offentlichkeit: Die interne Schulordnung regelt die Offentlichkeit der Sitzungen.
Akten sind allen Mitgliedern der Schulgemeinschatft zuganglich, aufer jene, die
Einzelpersonen betreffen.

Gliltigkeit der Beschliisse.

Von 14 Mitgliedern mussen mindestens 8 anwesen d sein (absolute Mehrheit der
Mitglieder).

Beschlussfassung erfolgt in der Regel durch die einfache Mehrheit der Ja - oder Nein -
Stimmen.

Kooptierte Mitglieder haben dieselben Befugnisse (und somit auch Stimmrecht), wie die
anderen Mitglieder (z. B. missen b ei 16 Mitgliedern fur die Beschlussfahigkeit mindestens
9 Mitglieder anwesend sein).

Minderjahrige Schler haben kein Stimmrecht in Bezug auf den Haushaltsvoranschlag und
den Rechnungsabschluss sowie die Verwendung der Geldmittel.
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Elternrat

Neu gewahlte Eltern - und Schulervertreter in den Klassenraten sind fur drei Schuljahre im
Amt, sofern sie innerhalb derselben Schulstufe bleiben.

Zusammensetzung:

9 alle Elternvertreter, die in die Klassenrate der Schule gewéahlt wurden
1 die Elternvertreter im Schulrat
9 ein Vertreter der Schule im Landesbeirat der Eltern

Vorsitz:

Der/Die Vorsitzende de s Elternrates wird aus der Mitte des Elternrates gewabhilt.

Aufgaben:
Der Elternrat

9 erarbeitet Vorschlage und Gutachten fir die Planung und Organisation des
Schulbetriebes,

I macht Vorschlage zur Elternarbeit und Elternfortbildung sowie fur die Zusammenarbeit
"Schule-Elternhaus”,

9 kann sich zu sonstigen Angelegenheiten &uf3ern, die bei Schulratssitzungen auf der
Tagesordnung stehen,

9 erarbeitet ein eigenes Jahrespro gramm flr Elternarbeit und Elternfortbildung und
unterbreitet entsprechende Vorschlage, die vom Schulrat beschlossen und finanziert
werden,

1 wahlt aus seiner Mitte den Vorsitzenden und den Vertreter in den Landesbeirat der
Eltern,

9 arbeitet an der Durchftihr ung der Wahlen der Elternvertreter in den Schulrat mit.

Offentlichkeit:

1 Die interne Schulordnung regelt die Offentlichkeit der Sitzungen.
1 Die Akten sind allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft zuganglich, aul3er jene, die
Einzelpersonen betreffen.

Gliltigk eit der Beschliisse

9 Die Beschlussfahigkeit erfordert die Anwesenheit der absoluten Mehrheit der
Mitglieder (mehr als die Halfte der Mitglieder muss anwesend sein).

1 Inder Regel erfolgt die Beschlussfassung durch einfache Mehrheit der Ja - oder Nein -
Stimmen.

9 In schulstufeniibe rgreifenden Schulsprengeln kann der Elternrat auch getrennt nach
Schulstufen zusammentreten, insofern Fragen behandelt werden, die eine einzelne
Schulstufe betreffen. Die Entscheidungen dieser Teilgremien mussen vom Plenum
genehmigt werden.
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Schulerrat

Zlelsetzung

An der Mittelschule Klausen ist ein Schilerrat ernannt. Diese MalRnahme ist Teil der Umsetzung
des Schulprogramms.

Was ist uns wichtig?

1 Wir nehmen die Schilerinnen und Schiller als eigenstandige Personlichkeiten wahr und
respektieren sie als solche.

I Wir férdern gesundes Selbstbewusstsein und verantwortungsvolles Handeln.

1  Wir unterstitzen junge Menschen selbstandig und kritisch zu denken, sich eine eigene
Meinung zu bilden und dem Gruppendruck standzuhalten.

Der Schiilerrat ist ebenso Teil des Bildungsangebotes der Schule und hat das Ziel

demokratische Kompetenzen, Kommunikations - und Kooperationskompetenzen zu stérken,

gem2C den Bildungszielen aus dem f2cher¢bergreifen
Rahmenrichtlinien.

Die Schule wiederum pr ofitiert durch eine aktive Beteiligung der Schilerinnen und Schiler.
Durch Beteiligung werden Verantwortung geteilt, Identifikation mit der Schule geschaffen und
damit Widerstande reduziert. Beteiligung ist zudem ein wichtiger Schritt, Passivitat und
Desinteresse entgegenzuwirken.

Aufbau des Schiilerrats

I Zusammensetzung: Der Schilerrat setzt sich aus je einem/r Vertreter/in pro Klasse
zusammen (an unserer Schule 24 Schiler/innen).

1 Im Rahmen der Klassenréte vereinbaren zwei Schiler/innen (Klassensprecher/in u nd
Vize), wer die Klasse im Schilerrat vertritt.

9 Ein Anforderungsprofil zu erstellen, ware zwar maoglich, aber kaum sinnvoll, dieses
sollte von den Mitgliedern in einem zweiten Schritt selbst erarbeitet werden. Bei
zuklnftigen Klassensprecherwahlen wird das Anforderungsprofil beriicksichtigt.

I Wichtig ist, dass die ausgewahlten Kinder die Akzeptanz der Klasse haben und dass sie
gewillt sind, diese Aufgabe Uber eine Zeit von einem Jahr (und mehr) zu tbernehmen.

1 Knaben und Méadchen sollen ausgewogen vertreten sei n.

91 Der Schilerrat bestimmt aus seiner Mitte einen Ausschuss. Dieser besteht aus drei
Personen, ein Schiiler pro Klassenstufe.

9 Die Geschaftsordnung und das Tatigkeitsprogramm des Schillerrates werden von
diesem selbst festgelegt.

9 Der Schilerrat wird von Lehrp ersonen/dem Sozialpadagogen) begleitet. Diese haben
die Aufgabe, die Konstitution des Gremiums anzuleiten und in der Folge die Schuler
und Schilerinnen bei ihrer Arbeit im Schilerrat zu begleiten und zu unterstiitzen. Die
inhaltliche Verantwortung liegt bei m Gremium selbst.



Mittelschule Klausen - Dreijahresplan des Bildungsangebotes 2020/21 6 2022/23

Arbeitsweise.

Der Schiilerrat ist ein beratendes Gremium. Die Schiler und Schilerinnen erarbeiten
Vorschlage zu Themen, die sie betreffen und nehmen eine aktive Rolle in der Gestaltung der
Schule ein. Im Schilerrat geht es darum, Losungen zu suchen, der Schulerrat ist keine
Klagemauer. Es geht nur um Themen, die die ganze Schulgemeinschaft oder grof3e Teile von
ihr betreffen, Einzelpersonen dirfen nicht angegriffen oder benannt werden.

Vollversammliung

I Etwa ein- oder zweimal pro Jahr treffen sich alle Schiilervertreter/innen der Schule zu
einer Vollversammlung.

9 Dabei geht es um Mitteilungen der Schulleitung, um Projekte der ganzen Schule, um
Themen und Beschlisse des Schiilerrates, um das Jahresmotto oder das Vorstellen von
Projekten, Arbeiten, Leistungen.

9 Die Leitung der Vollversammlung kann je nach Themen und Gestaltung von der
Schulleitung, von einer Lehrperson oder von einem Kind Gbernommen werden.

Themen

Der Schiilerrat legt selbst sein Tatigkeitsprogramm fest, das eine Planung der zu behandelnden
Themen und einen groben Zeitplan beinhaltet. Allerdings muss immer auch gentigend Platz
und Zeit bleiben fiir plétzlich auftauchende  Anliegen.

Mogliche Themen kdnnten sein:

Verhalten, Ordnung im Schulhaus , Freundlichkeit , Jahresmotto, Schulklima, Pausengestaltung
und -verpflegung , Konflikte und Probleme, Projekte, Organisation und Auswertung von
Anlassen, Schilerwiinsche und Schiilertraume, Informationsaustausch , Umweltschutz, Okologie
im Schulhaus, besondere Leistungen, Pause: Probleme mit der Jause, Mensa.

Themen und Informationen kodnnen einerseits vom Schilerrat in die Klassen getragen werden,
andererseits von einer Klasse als Auftrag den Schulerdelegierten mitgegeben werden.

Fazit:

9 Eltern und Schuler/innen sind wichtige Partner bei der Arbeit am Dreijahresplan.

9 Schilerpartizipation muss organisiert sein, sie darf nicht dem Selbstlauf tiberlassen
werden.

1 Kommunikation und Information sind Grundlagen fiir das Gelingen der
Zusammenarbeit.

9 Schiller/innen fallt das demokratische Handeln leichter , wenn sie sich mit der Schule
identifizieren und Vorhaben konsequent bis zur vollstandigen Realisierung umsetzen.

1 Ruckspiegelungen im Elternrat sowie im Lehrerkollegium sind wichtig (Schiler sollten
kurz in diesen Gremien berichten (Ruckblick, Vorschau, E rfahrungen)
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Klassenrat

Zusammensetzung:

9 Alle Lehrpersonen der Klasse (einschlief3lich technisch-praktische Lehrpersonen,
Lehrpersonen fur angewandte Kunst, Integrationslehrpersonen und
Sprachenlehrpersonen der Schiler mit Migrationshintergrund),

1 zwei Elternvertreter und in der Oberschule zwei Schulervertreter je Klasse,

Schulfihrungskratft.

9 Die Mitarbeiter fur Integration nehmen an den Sitzungen des Klassenrates ohne
Stimmrecht teil. Die interkulturellen Mediatoren nehmen bei Bedarf und auf Einladung
an den Sitzungen des Klassenrates ohne Stimmrecht teil.

=

Vorsitz:

Den Vorsitz fuhrt die Schul fihrungskraft oder eine von ihr beauftragte Lehrkraft der Klasse.

Schriftfihrer:

Die Funktion des Schriftfiihrers wird durch ein vom Vorsitzenden namhaft gemachtes Mitglied
ausgeubt (siehe Geschaftsordnung des Gremiums und Artikel 32 Absatz 10 des Landesgesetzes
Nr. 17/1993).

Amtsdauer:

Eltern- und Schilervertreter sind ab dem Schuljahr 2008/09 fir drei Schuljahre im Amt, sofern
sie innerhalb derselben Schulstufe bleiben (Eltern - und Schilervertreter sind alle drei
Schuljahre sowie dann neu zu wahlen, wenn Mitglieder ausscheiden und in den Wahlerlisten
keine nachrickenden Mitglieder aufscheinen).

Eltern- und Schilervertreter im Klassenrat sind Mitglieder des Eltern - bzw. Schilerrat.

Sitzungen:

9 mit Elternvertretern und Schiilervertretern
9 ohne Elternvertreter und Schillervertreter

Aurfgaben des Klassenrates mit Eltern- und Schiilervertretern:

9 arbeitet Vorschlage zur Erziehungs - und Unterrichtstatigkeit aus,

9 schlagt Flrsorgeinitiativen vor,

9 fordert und vertieft Kontakte zwischen Lehrpersonen, Eltern und  Schilern,

9 stellt das Schulprogramm sowie besondere Projekte den Eltern und in der Oberschule

den Schilern vor,

nimmt Stellung zu Schulversuchen und regt solche an,

1 macht Vorschlage zur Neueinfihrung von Schulbtichern und zur Auswahl von
Lehrmitteln,

9 ergreift DisziplinarmalRnahmen gegen Schiiler laut Disziplinarordnung der Schule
(Klassenrat ist laut Schulercharta fir Ausschluss aus Schulgemeinschaft zustandig).

=

10
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Aufgaben des Klassenrates ohne Eltern- und Schiilervertreter:

9 Der Klassenrat koordiniert die Unte rrichtstatigkeit und die facherlbergreifende
Zusammenarbeit,

9 Uberprift Verwirklichung der Erziehungs - und Unterrichtsplanung,

9 bewertet Schiler und ist fiir die Fihrung der Bewertungsunterlagen verantwortlich.

Offentlichkeit:

Die Sitzungen des Klassenrates mit Eltern- und Schlervertretern sind in der Regel nicht
offentlich. Laut Artikel 14 des Landesgesetzes Nr. 20/1995 Uber die Mitbestimmungsgremien
der Schulen regelt die interne Schulordnung die Offentlichkeit der Sitzungen. Die Akten sind
allen Mitgli edern der Schulgemeinschaft zuganglich, ausgenommen jene Akten, die
Einzelpersonen betreffen. Die Bewertungskonferenzen sind nicht 6ffentlich; die Akten sind nur
den betroffenen Schilern und Eltern zuganglich.

Gliltigkeit der Beschltisse im Allgemeinen.

Klassenratssitzungen mit Eltern - sowie Schulervertretern: Die Beschlussfahigkeit ist nur bei
Anwesenheit der absoluten Mehrheit der Mitglieder gegeben (z. B. Klassenrat mit 20
Mitgliedern: mindestens 11 Mitglieder missen anwesend sein). Fur die Beschlussfassun g
genlgt in der Regel die einfache Mehrheit der Ja - oder Nein -Stimmen (z.B. 12 Mitglieder sind
anwesend; 7 daflr, 5 dagegen: Beschluss ist angenommen; bei Stimmengleichheit ist der
Antrag abgelehnt).

Bewertungskonferenzen: Es nehmen die Schulfihrungskraft und alle Lehrkréafte teil. Es handelt
sich um ein Kollegialorgan, das zwingend vollstandig sein muss (collegium perfectum), d. h. die
Beschlussfahigkeit ist nur dann gegeben, wenn alle Mitglieder anwesend sind.

Beschlisse werden mit Stimmenmehrheit der Anw esenden gefasst. Ist ein Mitglied verhindert,
muss es ersetzt werden, damit allfallige Beschlisse gtiltig sind. Stimmenthaltungen sind nicht
erlaubt. Mitarbeiter fir Integration nehmen ohne Stimmrecht teil.

Aufgaben der Eltern - und Schiilervertreter im Klass enrat

9 Erstellung von Kriterien zu "offenen Klassen", flexiblen Gruppen und differenzierten
Lern- und Unterrichtsformen,

I Tragen von Mitverantwortung in der Umsetzung der Schulercharta (Vorschlage zur
Anpassung an die Schulsituation & Umsetzung,)

1 Weiterleitung von Vorschlagen der Elternversammlungen an den Elternrat und Schulrat
(Fortbildung, Initiativen, ...),

I Weitergabe von Informationen an die Elternversammlung,

Teilnahme an Informationstagungen und Treffen in und mit den Gremien,

I Teilnahme an gemeinsamen Sitzungen auf Parallelklassenebene oder auch mit
AuRRenstellen.

=

11
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Lehrerkollegium

Aufgaben und Zusammensetzung des Lehrerkollegiums

Das Lehrerkollegium setzt sich aus den planmaRigen und auf3erplanmafigen Lehrpersonen
zusammen, die an der Schule Dienst leisten. Den Vorsitz filhrt die Schulfihrungskraft. An den
Sitzungen kénnen ohne Stimmrecht auch die Behindertenbetreuer/innen sowie Erzieher/innen
teilnehmen. Zu den Sitzungen des Lehrerkollegiums konnen (ohne Stimmrecht) ebenso die
Vorsitzenden des Schulrates, des Elternrates und des Schilerrates eingeladen werden.

Das Lehrerkollegium

1
1
1

=

fasst unter Beachtung der Lehrfreiheit Beschlisse zur didaktischen Tatigkeit,
beschliel3t auf Vorschlag der Schulfiihrungskraft den eigenen Jahrestatigkeitsplan,
bewertet periodisch den gesamten Ablauf der Unterrichtstatigkeit und schlagt
Mafinahmen zur Verbesserung des Schulbetriebes vor,

trifft die Auswahl der Schulblcher und der Lehrmittel,

plant und beschliel3t Fortbildungsinitiativen,

prift die Falle geringen Lernerfolges oder auffélligen Verhaltens von Schillern mit dem
Ziel, die Hilfen fur eine bestmdgliche schulische Férderung zu ermitteln,

arbeitet nach den vom Schulrat erlassenen allge meinen Richtlinien und nach Anhdren
der Vorschlage der Elternrate oder Elternversammlungen (in den Oberschulen auch
jener der Schiler und Schilerinnen) den Entwurf flr das Schulprogramm aus und legt
ihn dem Schulrat vor,

legt im Rahmen der einschlagigen B estimmungen die Modalitaten und Kriterien der
Schiilerbewertung fest,

bestimmt die Richtlinien fiir die Anerkennung von Schulguthaben und fiir das Aufholen
von Rucksténden der einzelnen Schuler und Schiilerinnen,

erstellt Kriterien fiir die Anerkennung von Bi Idungsguthaben.

Dienstbewertungskomitee

Das Dienstbewertungskomitee bewertet den wéhrend der Probezeit
geleisteten Dienst der Lehrpersonen.

)l

Das Dienstbewertungskomitee ist das Komitee zur Dienstbewertung der Lehrerinnen
und Lehrer

Das Dienstbewertungskom itee bewertet nach Anhéren des Berichtes der
Schulfiihrungskraft den von den Lehrpersonen wahrend der Probezeit geleisteten
Dienst. AuRerdem nimmt es eine Dienstbewertung immer dann vor, wenn die
betroffene Lehrperson darum ersucht. Das Komitee bleibt drei Jahre im Amt. [hm
gehoren drei Lehrpersonen als wirkliche Mitglieder und drei Lehrpersonen als
Ersatzmitglieder an. Den Vorsitz flihrt die Schulfiihrungskraft. Die Mitglieder des
Komitees werden vom Lehrerkollegium aus seiner Mitte gewahlt.
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Schlichtungskomm ission

Zusammensetzung
In den Grundschulsprengeln, den Schulsprengeln und in den Mittelschulen:

1 mindestens zwei Elternvertreter/Elternvertreterinnen, einer/eine je vorhandene
Schulstufe,

I mindestens zwei Lehrervertre ter/Lehrervertreterinnen, einer/eine je vorhandene
Schulstufe,

9 der Schuldirektor/die Schuldirektorin,

9 Vorsitz: ein Elternvertreter/eine Elternvertreterin.

Aufgaben der schulinternen Schiichtungskommissionen

1 Behandlung aller Rekurse gegen Disziplinarma3nahmen:
Verpflichtender Schlichtungsvers uch zwischen
- dem/der volljghrigen Schiler/Schilerin bzw. dessen/deren Eltern und
- dem Klassenvorstand bzw. der Lehrperson, die die Disziplinarmal3nahme verhangt
hat.

1 Neues Konzept der Schlichtung:
- Die verhangte Disziplinarmalnahme kann im Einvernehmen zwischen den Parteien
bestéatigt, reduziert oder umgewandelt werden.

9 Ist eine erfolgreiche Schlichtung nicht moglich, entscheidet die
Schlichtungskommission.

1 Behandlung der Streitfalle bezlglich der Auslegung und der Verletzung der Schiler -
und Schilerinnencharta.

Befangenheit der Mitglieder der Schiichtungskommissionen

Fur jedes effektive Mitglied der Schlichtungskommissionen wird ein Ersatzmitglied der
entsprechenden Kategorie und Schulstufe gewahl.t

Die Ersatzmitglieder nehmen das Amt in der S chlichtungskommission im Falle von
Abwesenheit oder Befangenheit der effektiven Mitglieder wahr. Klassische Falle von
Befangenheit (vgl. Artikel 30 des Landesgesetzes vom 22. Oktober 1993, Nr. 17 9 sogenanntes
Transparenzgesetz):

Verwandtschaftsverhéltnis, Ehe oder Verschwéagerung mit einem/einer Betroffenen,
Gerichtsverfahren, schwere Verfeindung oder Glaubiger - bzw. Schuldverhaltnis mit
einem/einer Betroffenen, Beratung eines/einer Betroffenen in der Angelegenheit, die zur
Behandlung ansteht, Vormund, Kura tor, Bevollméachtigter, Agent oder Arbeitgeber eines/einer
Betroffenen.

Befangen sind zudem:

- Lehrpersonen, wenn sie dem Klassenrat der Klasse des Schilers/der Schulerin angehoren,
den/die Disziplinarmaf3nahme betrifft.
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- Schiler- und Elternvertreter/innen , wenn sie der Klasse angehéren oder Eltern eines
Schiilers/einer Schiilerin der Klasse sind, die der Rekurs betrifft.

SCHWERPUNKTE DER DIDATISCHENTATIGKEIT

Vermittlung von Kompetenzen

In der heutigen Gesellschaft muss der Jugendliche vor allem lernen, mi t Informationen,
Erkenntnissen und Wissen verantwortlich umzugehen. Deshalb hat die Vermittlung von
Kompetenzen zentrale Bedeutung.

a) Sprachkompetenz

Sprache ist das wichtigste Werkzeug, sich die Welt zu er6ffnen. Die sprachliche Erziehung ist
die Aufgab e aller Lehrer/innen; jeder Fachunterricht ist immer auch Sprachunterricht. Die
Lehrer/innen legen Wert auf die Verwendung der Hochsprache. Sie bemuihen sich auch, den
Schiler/innen Sprachgewandtheit und Argumentationsfahigkeit zu vermitteln.
Sprachkompetenz fordert die Selbstsicherheit und befahigt die Schiler/innen, Standpunkte zu
vertreten und sich 6ffentlich zu auRern.

b) Sozialkompetenz

Heute wachsen die meisten Jugendlichen in Kleinfamilien auf. Die Schule muss deshalb
vermehrt Raume bieten, die Schiilern und Schilerinnen soziales Lernen ermdglichen, sie team -
und konfliktfahig machen. Ein konstruktives Miteinander erfordert auch Arbeitsdisziplin. Die
Jugendlichen erfahren, dass das Lernen Fleif3, Einsatz, Ausdauer und Zuverlassigkeit erfordert.
Damit eignen sie sich Haltungen an, die sie dazu beféhigen, die Herausforderungen des
spateren Lebens besser zu bewaltigen.

¢) Sachkompetenz

Die Schuler/innen erwerben Grundkenntnisse und erlernen Arbeitstechniken. Dies befahigt sie,
ihr Wissen auszubauen, Informationen zu verarbeiten, Probleme und Sachverhalte zu
durchschauen, Lésungen zu finden und deren Folgen abzuschatzen.

d) Medienkompetenz

Die verschiedenen Medien kénnen grundsétzlich in allen Fachbereichen eingesetzt werden. Die
Schiiler/innen lernen, da mit umzugehen und mit ihrer Hilfe Informationen zu beschaffen. Zur
Medienkompetenz gehdort aber auch eine kritische Haltung den Medien gegeniber.

Lehren und Lernen

a) Lebenslanges Lernen und Personlichkeitsentwicklung

Schule muss die Basis schaffen, auf der es moglich ist, eigenstandig weiterzulernen,
Neues mit vorhandenem Wissen zu verknipfen. Dabei geht es nicht an erster Stelle um
Wissenserwerb, sondern genauso um das Wachsen der Personlichkeit.
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b) Lernen als Prozess

Prozessorientiertes Lernen erfordert eine Reduzierung der Stofffulle auf ausgewahlte
Beispiele. Schuler/innen sollen im Unterricht immer wieder Gelegenheit zu forschendem
Lernen und zur Selbsttéatigkeit erhalten. Offene Lernformen, wie Freiarbeit und
Projektarbeit, sind wichtige Bausteine im Unterrichtsgeschehen, missen aber ergénzt
werden durch andere Formen, wie den Lehrervortrag, das Unterrichtsgesprach und die
Einzelarbeit. Nur eine Methodenvielfalt wird den Interessen, Bedurfnissen und
Fahigkeiten der Lernenden gerecht.

c) Lebensnahes Lernen
Die Schule knupft nach Méglichkeit an den Lebenserfahrungen der Schiler/innen an.
d) Soziales Lernen

Zusammen leben und zusammen arbeiten sind wesentliche Merkmale der schulischen
Arbeit. Bei Partner- und Gruppenarbeiten sammeln Schiler/innen soziale Erfahrungen.
Sie erkennen, dass sich das Arbeitsklima auf die Zusammenarbeit und auf das Resultat
auswirken. In der Gruppe haben Schuler/innen die Moglichkeit, Lernwege selbst zu
planen, sich zu organisieren und Mitverantwortung zu Ubernehmen.

Wenn Schiler/innen aus verschiedenen Grinden Schwierigkeiten haben, den Schulalltag
zu bewaltigen, besteht die Mdglic hkeit eines Lernberatungsgesprachs (siehe Anhang).

Inklusion

Unsere Schule weist einen besonders hohen Anteil an Schiler/innen mit Funktionsdiagnosen
und Funktionsbeschreibungen auf. Sie haben das Recht auf individuelle Betreuung und ein
individuelles Lern programm, das im Klassenrat erstellt wird. Die Integration dieser
Schuler/innen in die Klassengemeinschatt ist das Anliegen von Fach- und
Integrationslehrpersonen, Mitarbeiter/innen fir Integration und aller Schiler/innen der
Klasse. Um soziale, emotionale und kognitive Integration zu ermdglichen, wird eine Vielfalt an
Lernmethoden angeboten. Kooperative Lernmethoden haben sich besonders bewahrt. Projekte
innerhalb der Klassengemeinschaft geben allen die Mdglichkeit, einen ihren Fahigkeiten
entsprechenden Beitrag zu leisten.

Spezielle Lernangebote wie zum Beispiel gemeinsames Kochen, Reittherapie und Ausgénge in
die Stadt werden von Kindern mit besonderen Bedurfnissen gerne angenommen.

Eine sorgfaltige gemeinsame Planung der Unterrichtseinheiten und Projekte durch die Fach-
und Integrationslehrpersonen und die Mitarbeiter fiir Integration ist die Voraussetzung fur das
gute Gelingen von Integrationsarbeit. Die Zusammenarbeit mit Psychologen und Therapeuten
wird angestrebt.

Schiiler/innen mit Migrationshintergrun d

Die Anzahl der Schiler/innen mit Migrationshintergrund ist im Steigen. Vor allem
Schiler/innen, die ohne erforderliche Sprachkenntnisse an die Schule kommen, stellen eine
groRe Herausforderung dar. Im Rahmen des von der Schule organisierten Sprachunterri chts
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wird versucht, die grundlegenden Voraussetzungen fir die Teilnahme am Unterricht zu
schaffen.

Begabungsforderung
Begabungsforderungistnach Heinz KIlippert die adifferenzierte
der unterschiedlichen Sch¢lertalente. 0

So sollte in jedem Fachbereich die Lernarbeit moglichst breit angelegt werden, damit die
Schiilerinnen und Schiler ihre unterschiedlichen Begabungen und Interessen angemessen
einbringen kénnen. Durch:

9 differenzierte Aufgabenstellungen (Leseaufgabe, Knobelaufgabe, Recherche,
Kommunikationsaufgabe, Strukturierungsaufgabe, Prasentationsaufgabe usw.) und
Arbeitsmaterialien,

1 unterschiedliche Methoden (Freiarbeit, Werkstattarbeit, Projekte, Befragung, Reportage
usw.),

9 unterschiedliche Sozialformen (Einzel -, Partner- Gruppenarbeit, Unterrichtsgesprach
usw.),

9 verschiedene Lernprodukte (Text, Schaubild, Diagramm, Werkstiick , Mind Map,
Zeichnung, Tabelle usw.)

werden den Schulerinnen und Schilern verschiedene Zugéange auf unterschiedlichen Niveaus
geboten.

Time QOut

Mehrtagi ge Betriebsbesichtigungen und Praktika
Mehrtagige Betriebsbesichtigungen

Laut Beschluss der Landesregierung (Nr. 755 von 2009) schafft die Mittelschule Angebote zur
Individualisierung der Lernwege und Bildungsplane. Mehrtagige Betriebserkundungen werden
in Zusammenarbeit zwischen Schule, Betrieb oder Einrichtung sowie Elternhau s durchgefihrt.
Diese Betriebserkundungen und die entsprechende Vereinbarung stellen eine dem Unterricht
gleichgestellte Tatigkeit dar, welche Teil des pe rsonenbezogenen Lehrplans sowie der
schulischen Laufbahn der/des Schilers/in ist (vgl. Beschluss der Landesregierung Nr. 755 von
2009). Anzumerken ist, dass kein Arbeitsverhaltnis besteht und der/die Schiiler /in an der
Schule eingeschrieben bleibt und sich an die Richtlinien und die schriftliche Vereinbarung halt.

Kriterien unserer Schule:

9 Das Angebot richtet sich an Schuler /innen ab der zweiten Klassenstufe, welche
Schwierigkeiten (etwa psychologische Diagnose, wenig ausgepragte Sozialkompetenz
usw.) haben, den Schulalltag zu bewaltigen sowie Schiler /innen, die sich in der
Kleingruppe oder durch individuelle Betreuung besser entfalten konnen.

9 Die Schuiler/innen zeigen generelles Interesse am praktischen Arbeiten.
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1 Der Klassenrat oder die Schulfihrungskraft schlagt ftir eine /n Schiiler/in die Teilnahme
am Projekg¢gi gaeMeBherttrdgi ebsbesi chtigungend vor.

1 Der Klassenrat genehmigt (einstimmig) die Teilnahme am Projekt.
Praktika

Fur die Oberschule sieht das Legislativdekret Nr. 77 vom 15. April 2005 (Zusammenarbeit
Schule-Arbeitswelt) vor , dass Bildungsrecht und Bildungspflicht im Rahmen eines individuellen
Projektes in Zusammenarbeit mit der Arbeitswelt (auch verschiedene Einrichtungen) erfillt
werden konnen. Als wichtige Malinahme zur Vermeidung von Schulabbriichen wird es fir
zweckmaRig erachtet, dass auch Mittelschulen solche Projekte fur Schiler /innen, die das 15.
Lebensjahr vollendet haben , in Betrieben oder anderen Einrichtungen planen und durchfihren
(vgl. Beschluss der Landesregierung Nr. 755 von 2009).

Kriterien unserer Schule:

9 Das Angebot richtet sich an Schiler /innen, welche Schwierigkeiten ( etwa
psychologische Diagnose, wenig ausgepragte Sozialkompetenz usw.) haben, den
Schulalltag zu bewéltigen , sowie Schiler*innen, die sich in der Kleingruppe oder durch
individuelle Betreuung besser entfalten konnen.

9 Die Schuler/innen zeigen generelles Interesse am praktischen Arbeiten.

1 Der Klassenrat oder die Schulfihrungskraft schlagt ftir eine /n Schiiler/in die Teilnahme
am Praktikum vor.

91 Der Klassenrat beschlief3t (einstimmig) die Teilnahme am Projekt.

Reformpadagogisches Arbeiten an unserer Schule

Seit einigen Jahren gibt es an unserer Schule erste Schritte im reformpadagogischen Arbeiten.
In der zweiten Halfte des Schuljahres 2010/11 kamen vom Herrn Direktor Dr. Kurt Gasser
entscheidende Impulse zur In stitutionalisierung des reformpadagogischen Arbeitens. Fir eine
Lehrergruppe, Vertreter/Vertreterinnen aller Fachgruppen, wurde ein Besuch an der
Mittelschule St. Martin in Passeier organisiert. Im Mai 2011 stellte Herr Christian Laner,
Mitarbeiter des BIB , dem Lehrerkollegium das Konzept der reformorientierten Schulen vor.

Im Schuljahr 2011/12 starteten wir dann zielgerichtet mit dem reformorientierten Arbeiten an
unserer Schule. Der September 2011 begann mit einer zweitagigen Einflihrung, bzw.
Fortbildung (06. und 07.09.2011) zum Thema Reformpéadagogik mit Prof. Dr. Harald
Eichelberger. Auch die Zusammenarbeit mit anderen reformpéadagogischen Schulen lief weiter.

Umsetzung
Der Freiarbeitsraum

Der Freiarbeitsraum wurde von einer Lehrergruppe vorbereitet. Die f inanzielle Situation
erlaubte es nicht, den Raum vdllig neu einzurichten. Aber im Schulhaus wurde man fundig und
schlussendlich gab es gentigend Schillerarbeitsplatze. Kleinere Neuanschaffungen wurden
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vorgenommen und in der Planung fiir die folgenden Jahre be kam die weitere Einrichtung des
Freiarbeitsraumes einen festen Platz.

Zahlreiche Grunpflanzen, welche von den Schilern und Schilerinnen selber versorgt werden,
unterstiitzen das angenehme Arbeitsklima.

Das reformorientierte Arbeiten

Mehrere Klassen starteten mit im Stundenplan fest verankerten Stunden mit der Freiarbeit. Die
Fachlehrpersonen fur Deutsch, Mathematik und Integration arbeiteten zusammen, zum Tell
wurde auch Klassen Ubergreifend gearbeitet. Im Laufe des Schuljahres gab es auch die
Zusammenarbeit mit den Fachern Englisch und Italienisch.

Einige Klassen haben sich auch fur geregelte Freiarbeitsstunden entschlossen. Neben den
Fachern Deutsch und Erdkunde beteiligten sich auch die Facher Italienisch und Mathematik
verbindlich daran.

Weiters arbeitete n einzelne Klassen in Freiarbeit mit einzelnen Fachlehrerpersonen.

Fur den Freiarbeitsraum wurde ein Vormerkplan im Lehrerzimmer angeschlagen und im Laufe
des Schuljahres flllte sich dieser immer mehr.

Der Freiarbeitsraum ist sehr gut belegt. Die Klassenzl ge mit dem facheribergreifenden
Arbeiten haben wieder feste Stunden zugeteilt. Viele andere Klassen arbeiten mit einzelnen
Fachlehrpersonen im Freiarbeitsraum. Etliche neue Arbeitstische und farbige Stiihle schufen ein
angenehmeres Raumklima.

Die Arbeitsmat erialien

Mehrere Lehrpersonen stellten mit dem Beginn der Freiarbeit eigene Arbeitsmaterialien im
Freiarbeitsraum zur Verfugung. Im Laufe der letzten Schuljahre wurden in den Arbeitsgruppen
weitere Materialien ausgearbeitet und es fand und findet ein  reger Austausch unter den
Kollegen statt. Einige Arbeitsmaterialien, z. B. Montessori -Material flr das Fach Mathematik
wurden angekauft.

So vergroRRert sich die Fille an Arbeitsmaterialien standig und alle Benutzer kénnen darauf
zurtckgreifen.

Ausblick

Die Einrichtung eines Freiarbeit sraumes und die Einfuhrung der Freiarbeit sind eine
Bereicherung fur unsere Schule. Von Lehrpersonen, vielen Schilern/Schilerinnen und auch von
Eltern gibt es positive Rickmeldungen.

Ziele

Freiarbeit soll den Schilern und Schul erinnen die Freude am Lernen und Erforschen erhalten
und das Vertrauen in das eigene, selbstandige Arbeiten festigen. Sie bernehmen
Verantwortung fur das eigene Lernen und arbeiten kompetenzorientiert. Sie steigern den
Schwierigkeitsgrad der Arbeiten indi viduell und erfahren so, dass das rechtzeitige Beginnen

18



Mittelschule Klausen - Dreijahresplan des Bildungsangebotes 2020/21 6 2022/23

und AbschlieRen der Arbeiten eigenverantwortlich sind. Es gibt viele Méglichkeiten zur
Selbstreflexion und zur wohlwollenden Kritik.

Lesekompetenz

Angesichts der sich verschlechternden Lesekompetenz vieler Mittelschiler mdchten wir einen
besonderen Schwerpunkt auf die Lesefertigkeit und Lesemotivation legen. Lesekompetenz soll
aber nicht nur im Deutschunterricht erworben werden, sondern spielt auchi n anderen
Bereichen eine wesentliche Rolle. So muss ein Schuler in Mathematik Textaufgaben verstehen
oder Fachtexte erschlieRen kdnnen. Eine Leseférderung muss daher in allen Fachern erfolgen.

1 Lesefertigkeiten, Lesegelaufigkeit und Lesestrategien missen d urch gezieltes
Lesetraining v. a. in den ersten Klassen trainiert werden. Dies alles konnte im
Wabhlpflichtbereich eine besondere Beriicksichtigung finden.

1 Lesemotivation: Die Arbeitsgruppe Bibliothek hat zur Steigerung der Lesefreude
verschiedene Projekte geplant.

Beinahe jahrlich wird ein entsprechendes Projekt zur Forderung der Lesekompetenz in der
Schulbibliothek der Mittelschule Klausen durchgefihrt.

Schulbibliothek

Unsere Bibliothek ist als Bibliotheksdienst zusammengeschlossener Schulen
(Grundschulsprengel Klausen |, Grundschulsprengel Klausen Il und Mittelschule Klausen) mit
Beschluss der Landesregierung Nr. 2755 vom 16.11.2009 errichtet worden und verfiigt seit Mai
2010 Uber hauptamtliches Bibliothekspersonal.

Aurgaben der Bibliothek des Schulnetzwerk es Klausen

Die Bibliothek ist Ort der Begegnung und ein Informations -, Lern- und Lesezentrum fir
Lehrpersonen des Schulnetzwerkes Klausen (Grundschulsprengel | und Il sowie Mittelschule)
und fiir die Schiler/innen der Mittelschule. Sie ist auch offen fur Pr aktikanten/innen und alle
Mitglieder der Schulgemeinschaft.

Die Schulbibliothek stellt eine grof3e Auswahl an gedruckten (Blcher, Zeitungen und
Zeitschriften) und digitalen Medien (Audio -CDs, DVDs, CBROMs) sowie Spielen fur die
Schiiler/innen zur Verfigung. Mit ihrem breiten Angebot deckt die Bibliothek nicht nur die
Interessen der Vielleser ab, sondern bemiiht sich auch um Lesestoff fir die sogenannten
Lesemuffel. Daneben unterstitzt die Schulbibliothek als Lernort die Schiler/innen bei der
selbstéandigen und gezielten Suche nach Informationsquellen. Sie leistet somit einen Beitrag
zur Informations - und Medienkompetenz und unterstitzt die Schiler/innen in ihrem
individuellen Lernprozess. Durch die Bereitstellung mehrerer PCs kann jederzeit im Internet
und in digitalen Medien recherchiert und so das multimediale Lernen gelibt werden.

FUr die Lehrpersonen gibt es ein grof3es Angebot an Fachliteratur und methodisch -
didaktischen Unterlagen. Damit leistet die Bibliothek einen wichtigen Beitrag zur effizienten
Unterric htsgestaltung. Als Ort der Begegnung und des Erfahrungs - und Gedankenaustauschs
bietet sie auRerdem den Lehrpersonen die Mdglichkeit, sich tiber neue Entwicklungstendenzen
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zu informieren, sich in padagogisch -didaktische Diskussionen einzulassen und sich gezielt
weiterzubilden. Dabei wird in allen Bereichen groRes Augenmerk auf einen qualitéatsvollen und
aktuellen Medienbestand gelegt.

Die Bibliothek bietet Platz fir Schulklassen zum Schmokern in Blchern und Zeitschriften, aber
auch zum Recherchieren und Arbeiten an Stationen. Der grof3e, helle Raum kann auch als
erweitertes Klassenzimmer genutzt werden, in dem unterschiedliche Sozial - und Arbeitsformen
maoglich sind. Die Bibliothek wird von Lehrer/innen als Arbeitsraum genttzt und ist auch der
ideale Ort fur die Austragung von Veranstaltungen leseférdernder und bibliotheksdidaktischer
Natur.

Neben ihrer Funktion als Lese- und Lernort erfillt die Schulbibliothek auch eine wichtige
soziale Aufgabe, sie besitzt hohe Aufenthaltsqualitdt und kann mit ihren Nischen, Le seecken
und Arbeitstischen auch als Rickzugsort dienen, wo Schiler/innen und Lehrkrafte lesen,
konzentriert arbeiten oder sich auch nur ausruhen.

AulRerdem ist die Bibliothek schulisches Dokumentationszentrum, in dem Projekte und
Besonderheiten des Schulgeschehens sowie Pressemitteilungen systematisch gesammelt
werden.

Das Hauptanliegen der Schulbibliothek ist die Férderung der Lesefreude und folglich die
Erweiterung der Lesekompetenz. Lesen ist die Schliisselkompetenz fir jede Art von Bildung in
unserem Gesdlschaftssystem. Daher bemuht sich das Bilbiotheksteam, durch einen aktuellen
und ansprechenden Medienbestand und durch leseférdernde Aktivitaten die Schiler/innen
zum Lesen anzuregen. Sie gibt Impulse fir eine wirksame Leseférderung durch die
Prasentation der Neuankaufe und pramierter Blicher, durch das Bereitstellen von Blicherkisten
fur die individuelle Klassenlektiire, von Blchertischen zu aktuellem Lernstoff in den
literarischen Fachern, durch das Anhoren von Hérproben sowie durch verschiedenste
Veranstaltungen lesefordernder Natur, z. B. Begegnungen mit Autoren, Fachleuten oder mit
Menschen mit besonderen Erfahrungen. Zur Steigerung der Lesefreude wird den
Schiilern/innen der Zugang und die Verwaltung des Online -Portals Antolin ermoglicht.

In den am Anfang des Schuljahres unter den Deutschlehrer/innen verteilten und fix im
Stundenplan vorgesehenen Bibliotheksstunden wird den Schilern/innen die Ausleihe
ermdglicht, sie konnen in Blchern und Zeitschriften schmékern und in lockerer Runde auf den
gemdutlichen Sitzhockern Leseerfahrungen austauschen, Empfehlungen aussprechen und somit
die Lesemotivation der Mitschuler/innen im positiven Sinne beeinflussen. Manche Klassen
nitzen die Bibliothek fur ihre Buchvorstellungen, zum Anlesen und Vorlesen von Literatur und
auch fur andere Leseforderaktionen.

Die zentrale Lage im Schulgebaude, ihre gute Ausstattung mit modernen
Computerarbeitsplatzen und beweglichen Arbeitstischen sowie die Abdeckung mitW -Lan und
somit die Moglichkeit der Arbeit mit den Tablets unterstitzen d ie Schulbibliothek in ihrer
Tatigkeit.

Die zuvor genannten Aufgaben sind -il9bisdBBNhIZE,pt der
das dem Dreijahresplan als Anlage beigefiigt wird, ausfihrlich beschrieben.
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Ziele und Visionen der Schulbibliothek

a D iSehulbibliothek stellt Information und Ideen zur Verfligung, die grundlegend fiir ein

erfolgreiches Arbeiten in der heutigen informations - und wissensbasierten Gesellschaft sind.

Die Schulbibliothek vermittelt den Schulern die Féahigkeit zum lebenslangen Lern en, entwickelt

die Phantasie und bef2higt sie so zu einem Leben a
Lehren und Lernen mit der Schulbibliothek. Das Schulbibliotheksmanifest der UNESCO)

Die Schulbibliothek soll sich verstarkt zum Medienzentrum fur das  Schulnetzwerk
weiterentwickeln. Sie soll der Mittelpunkt fur die Leseforderung und ein attraktiver Lern - und
Begegnungsort bleiben.

Weiter gefordert werden sollen die didaktische Nutzung und der Unterricht in und mit der
Bibliothek. Ein Gbergeordnetes Ziel ist es also, die Schulbibliothek in den Unterrichtsalltag
moglichst vieler Facher zu integrieren. Um die Methodenkompetenz der Schiiler/innen zu
verbessern, sollen weiterhin bibliotheksdidaktische Materialien bereitgestellt werden, die in
Gruppen-, Partner- oder in Einzelarbeit anhand von unterschiedlichen Informationsquellen
erarbeitet werden. Die Schulbibliotheksangebote werden regelmafig in Bezug auf Lese -,
Bibliotheks -, Medien- und Informationskompetenz von den einzelnen Fachgruppen mit den
Anforderunge n der Fachlehrplane abgeglichen.

In Absprache mit den Fachlehrpersonen sollen Bicherpakete zu unterrichtsrelevanten Themen
bereitgestellt werden; bei Bedarf wird auch mit externen Organisationen zusammengearbeitet.

Die Schuler/innen mit Schwierigkeiten in der basalen Lesekompetenz sollen stets im Auge
behalten werden, fur sie soll die Schulbibliothek ein angenehmer und essenzieller
Leseforderort sein.

Tdtigkeiten der Schulbibliothek

Um dem Auftrag der Schulbibliothek gro3ere Sichtbarkeit zu verleihen und ih  ren
verschiedenen Tatigkeiten eine klare Struktur zu geben, wurde ein Bibliothekscurriculum, ein
leseférderndes und bibliotheksdidaktisches Konzept der Schulbibliothek, ausgearbeitet.

Es gliedert sich in vier verschiedene Teile:

9 Bibliothekscurriculum klas seniibergreifend
1 Bibliothekscurriculum 1. Klasse
1 Bibliothekscurriculum 2. Klasse
9 Bibliothekscurriculum 3. Klasse

Jedes einzelne Curriculum unterscheidet vier Bereiche, die auch farblich gekennzeichnet sind,

und zwar "Orientierung in der Bibliothek / Bibliot hek als Lern-, Lese, Informations - und

Kommuni kati onsort o, dalLesemotivationand aLesekompete
Medi enkompetenzo. Bei jedem Bereich wird neben der
Kompetenzen damit geférdert werden, wie viel Zeit da fur in Anspruch genommen wird und

wer fir die Umsetzung verantwortlich ist.

Die Bibliothekscurricula werden dem Dreijahresplan als Anlage beigeflgt.
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Bewertung

Bewertung als Orientierungshilfe

Die Bewertung dient Schiler/innen wie Lehrpersonen zur Feststellung der erzielten
Lernfortschritte. Fiir die Lehrer/innen ist die Bewertung ein Instrument fiir die Uberpriifung des
Unterrichts und der Unterrichtsplanung. Den Schiler/innen soll die Bewertung helfen, sich
realistisch einzuschatzen. In diesem Sinne stellt sie die Kenntnisse und Kompetenzen fest, zeigt
aber auch Mangel und Defizite auf. In erster Linie soll sie die Schuler/innen nicht entmutigen,
sondern motivieren, weiter an sich zu arbeiten.

Schritte der Bewertung

Bewerten ist eine kontinuierliche Tatigkeit, die sich Uber das ganze Schuljahr hinzieht. Sie
umfasst:

9 die Erhebung der Ausgangslage, welche die Grundlage fir die Planung der Klasse
darstellt,

9 die differenzierten FordermalRnahmen, die dem einzelnen Schuler helfen sollen, die
allgemeinen Ziele zu errei chen,

1 die systematische Uberpriifung der Lernprozesse und der Personlichkeitsentwicklung,

9 das Globalurteil am Semesterende und am Ende des Schuljahres, welches die gesamte
Lernentwicklung beschreibt, fir die dritte Klasse wird das Globalurteil durch eine
Kompetenzbeschreibung ersetzt,

9 die Bewertung des Verhaltens.

Die Bewertungsunterlagen (siehe Anlage)

Bei der Bewertung von Schiler/innen mit besonderen BedUrfnissen orientieren sich die
Lehrkrafte am individuellen Bildung splan. Dieser legt fest, in welchen Fachern differenzierte
Mafnahmen getroffen und differenzierte Bewertungskriterien angewendet werden.

Transparenz der Bewertung

Eltern und Schiler/innen haben das Recht, in alle sie selbst betreffenden
Bewertungsunterlagen Einsicht zu nehmen und Uber die zu Grunde gelegten
Bewertungskriterien informiert zu werden. Die Einsicht in das Lehrerregister erfolg t nach
Absprache mit den Fachlehrern/Fachlehrerinnen.

Genaue Modalitaten und Kriterien zur Bewertung siehe Anlage (Beschluss des
Lehrerkollegiums vom 09.02.2010)

Angebote und Aktivitaten unserer Schule

Arbeitsgruppen und Projekte

Zu Beginn des Schuljahres werden Schwerpunkte, die sich aus padagogischen Uberlegungen
ergeben, aus dem Dreijahresplan ausgewahlt. Wahrend des Schuljahres bemiihen sich die
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Klassenrate und verschiedene Arbeitsgruppen um die Umsetzung der Schwerpunkte.
Bestimmte Themen werden in Projektarbeit vertieft (siehe Anhang).

Ausflige, Lehrausgédnge sowie unterrichtsbegleitende Projekte
(unterrichtsbegleitende Veranstaltungen

Die Wahl der Inhalte steht in einem Zusammenhang mit den Fachcurricula bzw. mit den im
Dreijahresplan vorgesehenen Entwicklungsschwerpunkten .

Richtlinien zu den unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen
Zielsetzungen der unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen:

9 Forderung der Schulgemeinschaft (weltliche und religidse Feiern), wenn sich Schule,
Familie und andere Institutionen begegnen und sich die Schule der Offentlichkeit
prasentiert.

1 Forderung der Klassengemeinschaft (Sport - und Wandertage), wenn sich die Klasse
aulRerhalb des Unterrichtsalltags trifft.

9 Forderung jedes einzelnen Schilers (Lehrausgange, Lehrausfliige), wenn Lehrausfliige
der Veranschaulichung und Vertiefung einzelner Fachinhalte oder der
Berufsorientierung dienen.

9 Forderung der Schuler/innen mit Behinderung, wenn sie eine Tatigkeit ausiben
konnen, die ihrem Wohlbefinden dient.

Organisationsrahmen:

Zu beachten sind der kontinuierliche Unterricht in allen Fachern, ein angemessenes Verhéltnis
zwischen Zeitaufwand und Lernzuwachs, ein tragbarer Organisationsaufwand fir die Schule
sowie eine geringe finanzielle Belastung fir die Familie.

Raumlicher Rahmen:

Um lange Fahrzeiten und zu hohe Kosten zu vermeiden, beschranken sich die
Lehrausgange/Lehrausfliige vorzugsweise auf die ndhere Umgebung. Das Kennerlernen und
Erforschen des eigenen Nahraumes ist als wertvolles Ziel anzustreben.

Zeitlicher Rahmen:

Fur unterrichtsbegleitende Veranstaltungen kénnen in einem Schuljahr bis zu sechs Schultage
verwendet werden, davon sind hdchstens zwei ganztagig.

Unterrichtsbezug:

Lehrausgange und dfahrten missen einen padagogisch -didaktischen Hintergrund h aben und
unterrichtsbezogen sein.

Mehrtagige Lehrausflige

sind nur als Ausnahme und unter folgenden Bedingungen erlaubt:
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9 Der Lehrausflug verfolgt klare Ziele, die in den Jahresplénen der Lehrpersonen
festgehalten sind und vom gesamten Klassenrat mitgetragen werden.

9 Der Lehrausflug ist in ein facherlbergreifendes Projekt eingebaut; seine Inhalte werden
im Unterricht vor - und nachbereitet.

9 Der Lehrausflug muss einen angemessenen Kostenrahmen haben und nach dem
Grundsatz der Sparsamkeit geplant sein.

9 Das Einverstandnis von 90 % der Eltern ist Voraussetzung.

Im Gesamtzyklus soll moglichst auf eine Gleichbehandlung aller Klass en geachtet werden.

Schulsportveranstaltungen

Die Mittelschule Klausen legt groRen Wert auf die Forderung der sportlichen Aktivitaten
ihrer Schiler/innen. Dadurch werden neben den motorischen auch soziale Kompetenzen
gestarkt. Im Laufe des Schuljahres finden zahlreiche Sportveranstaltungen statt (siehe
Anhang). Erganzt werden diese durch mehrere Initiativen, bei denen auch der
Klassenverband aufgel6st wird, so etwa bei folgenden Projekten: Handball,
Leichtathletik, Tanzen, Schwimmen, Trainingslager und W eif3e Wochen.

Wahlpflicht 8 und Wahlbereich

Im Stundenplan sind fir jede Klasse zwei Wabhlpflichtstunden vorgesehen.

Der Wahlpflichtbereich ist in eine Projektwoche und eine gebundene Wochenstunde unterteilt;
dieses Modell wurde auf der Grundlage einer Befragung von den Eltern und den Lehrpersonen
als sinnvoll erachtet und stark befurwortet.

Die Projekttage kommen bei d en Schiilern und Schilerinnen sehr gut an und werden von den
Lehrpersonen als sehr bedeutsam fur das Soziale Lernen und die Starkung der
Schulgemeinschaft eingestuft. Fir jede Klasse werden vom Klassenrat zwei Themenblécke am
Schuljahresbeginn erstellt. Fir einzelne Klassenstufen gibt es schon bestimmte vorgegebene
Blocke, wie etwa die Berufsorientierung oder Priifungsvorbereitung fur die dritten Klassen.

Die zweite Wahlpflichtstunde ist eine sogenannte gebundene Wabhlpflichtstunde, die in den

ersten Klassen der Mathematiklehrkraft, in den zweiten Klassen der Italienischlehrkraft und in

den dritten Klassen der Deutschlehrkraft zugeteilt wird. Diese Wabhlpflichtstunde steht unter

dem Motto aF°rdern und Fordernodo und sieht die Umse

Teamlehrkraft und Wahlpflichtstunde sind im Stundenplan festgelegt.

Am Nachmittag bieten Lehrer/innen Wahlféacher an. Die Teilnahme ist freiwillig. Den
Schiilern/Schiilerinnen stehen Angebote aus dem kreativen, sportlichen, sprachlichen Bereich
sowie die gezielt e Prifungsvorbereitung zur Auswahl (siehe Anhang).

Weiters werden jahrlich Angebote in den Bereichen Musik und Theater unterbreitet.
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SCHWERPUNKTE DER PADBOGISCHENTATIGKEIT

Fahig und motiviert zu lebenslangem Lernen

Was ist uns wichtig?

T Wirlegen Wert auf die Vermittlung von Grundwissen, Arbeitstechniken und
Kompetenzen als Voraussetzung flur lebenslanges Lernen.

9 Die Sprachkompetenz ist uns ein besonderes Anliegen & sie ist der Schliissel zum Du,

zum Dialog.

aPi % lingue, pi % cervelli.o

Wir verwenden die Fach und Standardsprache in allen Fachern.

Wir férdern im Schulleben die kreativen, praktischen und die motorischen Fahigkeiten.

Sportliche Aktivitaten pragen unser Schulprofil.

Wir bieten Orientierungshilfen (siehe Anhang Wabhlpflichtfach Berufsorientieru  ng).

= =4 =4 -8 A

Wie setzen wir unsere Anliegen um?

1 Wir holen unsere Schiler und Schilerinnen dort ab, wo sie stehen, fordern ihre Starken
und unterstiitzen sie in ihren Schwierigkeiten durch Forder - und
Differenzierungsmafinahmen (z. B. Sprachunterricht, Wahlpflichtang e bot e aF°r der n
und Forderno) .
1 Wir bemiihen uns um Vielfalt an Unterrichtsformen, vertreten Erprobtes und sind offen
fur neue Lernformen (Gruppen -, Freiarbeit, Frontal-und Wer kst attunterricht
Projekte (siehe Anhang).
9  Wir setzen die neuen Medien ein und verhelfen Schilern und Schiilerinnen zu einem
kompetenten und kritischen Umgang.
I Wir veranschaulichen den Unterricht durch vielfaltige didaktische Materialien und
Lehrausgange (siehe Anhang).
1 Wir bieten Angebote am Nachmittag an (siehe Anhang Wahlfacher).

Was wir uns erwarten.

91 eine positive Einstellung der Schule gegentiber,
1 eine aktive Teilnahme am Unterricht,
9 Leistungsbereitschaft, Flei3 und Arbeitsdisziplin.

Starkung der Personlichkeit

Was ist uns wichtig?

1 Wir nehmen die Schiler und Schilerinnen als eigen stéandige Personlichkeiten wahr und
respektieren sie als solche.
1 Wir férdern gesundes Selbstbewusstsein und verantwortungsbewusstes Handeln.
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9 Wir unterstiitzen junge Menschen, selbstandig und kritisch zu denken, sich eine eigene
Meinung zu bilden und dem Grup pendruck standzuhalten.

Was wir uns erwarten.

9 Offenheit und Bereitschatt, sich personlich zu entwickeln.

Verantwortungsvolles Verhalten in der Gruppe

Was uns wichtig ist?

1 Wir wollen soziale Werte vermitteln, um in einer Welt des schnellen Wandels
Orientie rungshilfen zu bieten.

Wir respektieren einander, unabhangig von Herkunft und Leistungsvermégen.
Wir nehmen Rucksicht und helfen einander.

Wir pflegen gute Umgangsformen.

Wir l6sen Konflikte im Dialog ohne Gewalt.

Wir halten uns an die geltenden Regeln.

Wir gehen mit dem Allgemeingut, mit der Natur und ihren Ressourcen
verantwortungsbewusst um.

= =4 =4 =4 A -

Was wir tun.

1 Wir Glben Umgangsformen und pflegen Rituale (z. B. Grif3en) im Schulalltag.

1 Wir lernen Konfliktldsungsmodelle kennen und Gben sie ein (z. B. Dis kussion,
Rollenspiel).

1 Wir erarbeiten Gesprachsregeln.

Wir nehmen uns Zeit fur personliche Gesprache (z. B. Lernberatung).

1 Wir Giben die Teamfahigkeit in Gruppen - und Partnerarbeit.

=

Was wir uns erwarten.

grundlegende soziale Kompetenzen,
hofliches, rucksichtsvolles Verhalten,
die Bereitschaft, sich an vereinbarte Regeln zu halten,
die Bereitschaft, andere Meinungen gelten zu lassen.

= =4 -4 =

Wir suchen den Dialog

é mit den Eltern

Was wir tun:

9 Wir suchen eine konstruktive Zusammenarbeit mit den Elte rn.
1  Wir bieten verschiedene Moglichkeiten zur Aussprache an (z. B. individuelle
Sprechstunden).
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é mit der Berufswelt, Kultur und Kunst

1 Wir pflegen Kontakte zu Institutionen und Betrieben, um den Zugang zur Arbeitswelt,
zu Kunst und Kultur zu erleichtern.

Was wir tun:

I Wir besichtigen Betriebe.

1 Wir lernen weiterfuihrende Schulen kennen.

1 Wir nutzen Orientierungstage.

I  Wir besuchen Museen, Theater, Musicals, Filme (siehe Anhang).

Vermittlung von Werten

In einer Welt des schnellen Wandels, in der Gr enzen fallen und Werte immer mehr in Frage
gestellt werden, braucht der junge Mensch Orientierungshilfen.

Toleranz, Ehrlichkeit, positive Lebenseinstellung, Verantwortungsbewusstsein sich selbst und
anderen gegenuber sind nach wie vor Grundlage flr ein pos itives Miteinander. Daher strebt
die Schule diese Werte an.

Die Schule spricht sich gegen jegliche Form von Diskriminierung, Ausgrenzung von
Randgruppen, Schaffung von Feindbildern und die Verbreitung extremistischen Gedankenguts
aus.

Werte kénnen allerdi ngs nur dann vermittelt und vom Schiiler und der Schilerin verinnerlicht
werden, wenn die Lehrperson sie authentisch vorlebt und dem Schuler und der Schilerin die
Gelegenheit gibt, sie im Schulalltag zu erproben. Die erwahnten Wertehaltungen sollen
allerdin gs nicht nur von der Schule, sondern auch von den Eltern mitgetragen und vermittelt
werden.

Schulsozialarbeit

Allgemeines und Ziele

Primares Ziel der Schulsozialarbeit sollte es sein, Kinder aus prekéren Familien- und
Sozialverhaltnissen zu unterstiitzen. Fur das Wohlbefinden der Kinder und auch der
Lehrpersonen ist eine gute und solide Klassengemeinschaft, sowie eine individuelle Betreuung
und Beratung unabdingbar. Klassengemeinschaften, in denen es Schwierigkeiten gibt, sollten
mit verschiedenen MalRnahmen unterstitzt werden. Vor allem in den ersten Klassen sollte die
Bildung einer guten Klassengemeinschaft zu Beginn des Schuljahres Vorrang haben.
Schulsozialarbeit soll auch im Sinne der gesamten Schulgemeinschaft eine Bereicherung sein.

Die vielleicht wich tigste Aufgabe im Rahmen der Schulsozialarbeit ist es, den Schiler/innen
eine Anlaufstelle anzubieten. Schiiler/innen sollten ohne groRen Aufwand und moglichst
unbirokratisch eine Vertrauensperson haben, an die sie sich jederzeit wenden kdnnen.

Die Beratung von Eltern in schwierigen Situationen sowie die Netzwerkarbeit mit
verschiedenen Diensten stellt einen weiteren Grundpfeiler der Schulsozialarbeit dar. Mit einem
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interdisziplindren Team konnen optimale Losungen fur die individuellen Bedlrfnisse der Kinde r
gefunden werden. Bisweilen ist es jedoch weder schulintern noch intradisziplinar méglich,
kurzfristige oder auch mittelfristige Losungen zu finden.

Prdvention

Verschiedene gesellschaftsrelevante Themen, bei denen der Bedarf an Sensibilisierung hoch ist,

sollten in der Schulgemeinschaft ihren Platz finden und thematisiert werden. Vor allem die

Themen auUmgang mit Neuen Medienod, acCybermobbingo,
aSexual p2dagogi k und zwischenmenschlicheerBeziehung
Projekte und Klassenarbeiten thematisiert werden. Wir erleben in der Mittelschule haufig, dass

die Schuler/innen den Neuen Medien nicht gewachsen sind. Jugendliche sind sich der

Tragweite ihrer Handlungen im Internet wenig bewusst. Praventionsarbeit ist  in diesem Bereich

dringend von Noéten.

All die genannten Themen kénnen im Rahmen der Schulsozialarbeit und in den
facheribergreifenden Bereichen KIT und LIG abgedeckt werden.

In den letzten Schuljahren sind aufgrund der Flichtlingskrise zunehmend Kinder mit
Migrationshintergrund im Laufe des Schuljahres eingeschult worden. Aufgrund der
sprachlichen Barrieren sind Integrationsmaf3nahmen in den ersten Wochen besonders
schwierig. Es ware wichtig, den Fokus auf diese Problematik zu legen und evtl. einen
Leitfaden/Programm zu entwickeln, um die Inklusion dieser Kinder zu erleichtern.

Sexualpadagogische Projekte in Zusammenarbeit mit Biologie - und Religionslehrkraften sind
bei unseren Schulern gut angekommen. Aufklarungsarbeit ist nach wie vor von gro3er
Bedeutung und unser Ziel ist es, Fragestellungen von Schuler/innen und Schilern zu
beantworten. Die Tatsache, dass diese Projekte mit Sozialpadagog/inn/en durchgefuhrt

werden und nicht von den eigenen Fachlehrpersonen, erleichtert es den Schiler/innen, sich der
Thematik zu 6ffnen und somit Fragen zu stellen, die sie der eigenen Lehrperson oder Eltern
nicht stellen wirden. In der heutigen Zeit erleichtert das Internet den Kindern den Zugang zu
pornografischen Inhalten und vermittelt somit einen falschen Eindruck von  Sexualitat und
Liebe.

Sexualpadagogische Projekte werden mit der Klassenlehrperson bzw. mit dem Klassenrat
abgesprochen. Zur Praventionsarbeit gehort auch die Elternarbeit, deshalb sind bei Bedarf
auch Elternabende zu den Projekten sowie Fortbildungen fu r Eltern vorgesehen.

Externe Sexualpadagog/inn/e n (méannlich oder weiblich) werden hinzugezogen, falls mit Buben
und Madchen getrennt gearbeitet wird, sodass Referierende beider Geschlechter vertreten
sind.

Der Fokus sexualpadagogischer Projekte liegt auf folgenden Themen: Anatomie der
Geschlechtsorgane, Fortpflanzung, Menstruationszyklus, Verhiitung und Pravention von
Geschlechtskrankheiten, Sexualitat und Medien, Werte und Normen, ldentitéat und
Beziehungen.

Die Bubenarbeit ist ein besonders wichtiger Bereich. Buben im Mittelschulalter wachsen
teilweise ohne Vater auf bzw. sehen den eigenen Vater nur an den Wochenenden. Somit fehlt
einigen Buben eine mannliche Bezugsperson, ein erwachsener Mann, mit dem sie sich
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auseinandersetzen kdnnen. Die Bubenarbeit werden wir vor allem im Rahmen von
Sportprojekten durchfuihren. (Powergroup, Zirkeltrainingseinheiten).

Migration

I m Rahmen des Projektes awWir ©°ffnen das Fenster zu
Migrationshintergrund die Moglichkeit erhalten, ihr Land bzw. ihren Kulturkreis auf freiwilliger

Basis ihren Mitschiler/innen in einer Bibliotheksstunde vorzustellen. D ie Vorbereitungen dazu

erfolgen vorwiegend in den Unterrichtsstunden der Religionsbefreiung, die sie in der

Bibliothek verbringen. Der Schulsozialpddagoge und die Bibliotheksleitung fungieren als

Tutoren.

Sexualpddagogik

Projekte fur die 2. Klassen oder 3. Klassen zu den Themen Sexualitat, Kérper, Pubertat,
Verhitung u. a.

Medlienpddagogik

Fur jede Klassenstufe werden geeignete Angebote zu den Themen Datenschutz, Privatsphare,
Netiquette und Cybermobbing angeboten (Durchfihrung: Sozialpadagoge, Experten,
Postpolizei und Jugenddienste).

Sport

Falls es den BuSLehrpersonen moglich ist, werden verschiedene Sportangebote durchgefiihrt
(Powergroup, Schach und Bewegungé) .

Gesundheitsfordernde Schule, Bewegung und Erndhrung

Die Mittelschule Klausen ist seit dem Jahr 2015 eine von der Provinz zertifizierte

agesundheitsf°rdernde Schul eo. Damit sehen wir uns
Themen Bewegung und Erndhrung zu thematisieren. Verschiedene kleinere Projekte, wie
aPowergroupo, aBewegteamrP@ulsambenunndluracteauswepositive

Schiilern gezeigt. Anzumerken ist, dass der Effekt auf die Schiler/innen nicht quantifizierbar
ist. Wenn sich die Schiiler/innen, die Verhaltensauffalligkeiten zeigen, auf eine Trainingsstunde
freuen und durchaus bereit sind, die strengen Regeln einzuhalten, sowie das kérperlich - und
mental anspruchsvolle Training durchzustehen, so haben wir unser Ziel bereits erreicht. Die
Schiiler/innen sollen die Freude an Sport, Disziplin und Selbstwirksamkeit erfahren. Diese
Projekte weiterzuflhren und weiterhin Bewegung zu fordern, ist unserer Schule auch ein
grol3es Anliegen.

Schwerpunkte zusammengefasst:

9 Krisenintervention

9 Arbeit am Schiler

I Einzelberatung

1 Konfliktmanagement

29



Mittelschule Klausen - Dreijahresplan des Bildungsangebotes 2020/21 6 2022/23

9 Préaventionsarbeit (Schwerpunktthemen: Migration und Neue Medien, Gesunde
Ernéhrung, Sport und Bewegung, Sexualpadagogik)

1 Begleitung der Schuler/innen in den ersten Schultagen

1 Bubenarbeit

Unterstitzungsmal3nah men in aul3ergewohnlichen
Situationen

Ausgangssituation

In der Schule kommt es immer wieder zu Proble men mit Schiiler/innen oder zu Situationen, in
denen die Lehrpersonen Uberfordert sind und Hilfe brauchen. Auch Schiler/innen und Eltern
suchen nach Hilfe.

Ziele

Die sozialpddagogische Stelle soll beibehalten und ausgebaut werden. Der/die
Sozialpadagoge/in soll nicht nur fir Schiler/innen, sondern auch fir Lehrpersonen und Eltern
Ansprechpartner bei Problemen sein. E n & Ca r bestdheuadwgit in aulRergewohnlichen
Situationen Hilfe.

Malsnahmen
Einrichten der Sozialpddagogischen Stelle

Die sozialpadagogische Stelle wurde mit schuleigenen Ressourcen und mit Unterstiitzung des
Schulamtes geschaffen und mit einer kompetenten Person besetzt. Lehrpersonen und Eltern
wurden schriftlich Gber die Funktion des Sozialpadagogen informiert. Der sozialpd dagogische
Dienst besteht nun seit einigen Jahren und leistet wertvolle Unterstiitzung. Ein eigner Raum
wurde fir unseren Sozialpadagogen eingerichtet.

Gesundheitsfordernde Schule

Unter einer Gesundheitsfordernden Schlhleg twer st e
zum Thema ihrer Schule macht. Nicht das einzelne Individuum, sondern das ganze

System Schule steht im Mittelpunkt. Sie muss einen Entwicklungsprozess in Gang setzen,

dessen Ziel es ist, eine gesundheitsfordernde Organisation Schule zu schaffen, welc he die

Gesundheit aller am Schulgeschehen Beteiligten férdert. Die Schule muss ein Arbeits - und

Lernplatz sein, wo sich alle Beteiligten wohl flihlen kénnen.

In diesem Zusammenhang nimmt die Gesundheitsférderung an unserer Schule, unter
dem Leit s alezrenand&emenistbedeutsamer als Gesundheit zu lehren und
| e r nemendvichtigen Platz ein.

Als gesundheitsférdernde Schule setzen wir grundlegende MaflRnahmen zur Erhaltung
und Forderung der Gesundheit und ermdglichen ein optimales Lernen und Arbeit en flr
alle Mit glieder der Schulgemeinschaft. Insbesondere das Wohlbefinden und die
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Gesundheit der Lehrpersonen ist ein grof3es Anliegen der Schule. Nur gesunde
Lehrpersonen kdnnen langfristig gute padagogische Arbeit verrichten. Gesundheit soll
nicht nur T hema des Lehrens und Lernens sein, sondern auch Aspekt der Didaktik und
Methodik des Lernens und Lehrens: Genannt seien hier das ganzheitliche Lehren und
Lernen, unter Einbeziehung vielfaltiger Sinneserfahrungen, Bewegung und Lernen, u. a.
m.

Im Rahmen unserer Moglichkeiten

9 schaffen wir gesundheitsfordernde Arbeits -, Lern- und Lebensbedingungen an
unserer Schule,

M schaffen wir die grundlegenden Voraussetzungen, damit Schuler/innen und
Lehrer/innen ihr physisches, psychisches und soziale Potenzial entfalten u nd ihre
Selbstachtung starken kénnen ,

9 unterstitzen wir die Qualifizierung der Lehrpersonen fir Gesundheitsforderung

1 fordern wir den Erwerb von Lebenskompetenzen

9 sensibilisieren wir die Schiler/innen fir eine genussvolle und zugleich mal3volle
Lebensweise,

9 fordern wir die gemeinschaftliche Problemlésung

9 halten wir alle an der Schule Beteiligten zu einer gesunden Lebensweise an ,

9 schaffen wir die Voraussetzungen flir gute Beziehungen zwischen allen
Mitgliedern der Schulgemeinschaft ,

9 schaffen wir die Vorausset zungen flir eine gute Zusammenarbeit zwischen Schule
und Elternhaus,

9 fordern wir die Mitverantwortung aller Schulpartner

9§ arbeiten wir mit anderen Schulen sowie Behorden und Institutionen zusammen.

Um diese Ziele zu erreichen, werden folgende MalSnahmen gese tzt:

1 Aktionen und Projekte im Bereich Gesundheitsforderung werden vorrangig unterstitzt.

9 Das Lehrerkollegium bestimmt jedes Jahr einen Schwerpunkt im Bereich
Gesundheitsforderung.

9 Die Schule ernennt einen Koordinator flir Gesundheitserziehung

1 EswirdeineAr bei t sgruppe aGesundheitserziehungo eing
sind auch Elternvertreter eingebunden.

9 Die Arbeitsgruppe erstellt zu Beginn des Schuljahres einen Tatigkeitsplan.

9 Die Mitglieder der Arbeitsgruppe sind Ansprechpartner fir  Lehrpersonen und Eltern in
Bezug auf Gesundheitsbelange.

1 Wichtige Themen der Gesundheitserziehung werden im Schulcurriculum verankert.

Themen der Gesundheitserziehung werden facheribergreifend behandelt.

9 In der Schilf werden Vortrage und Aktionen zu Fragen der Gesundheit und
Gesundheitsférderung angeboten.

=

Als Gesundheitsfordernde Schule sind wir darauf bedacht, unsere Arbeit zu reflektieren,
Entscheidungen auf ihre Gesundheitstauglichkeit hin zu Uberprifen und wichtige
Gesundheitsthemen aufzugreifen.
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Projektkonzept:

Aufgrund der erhobenen Situation und in Ubereinstimmung mit der Ausschreibung des

Projektes aGesundheitsf©°rdernde Schuled entscheide
mit dem Elternrat nachstehende MalRnahmen/Projekte durchzufihren. Die Schu le erwartet sich

davon, dass die Gesundheitsférderung zu einem sichtbaren und wirksamen Instrument der

Schule wird und zur Verbesserung des Schulklimas fir alle Beteiligten und insbesondere der

Lehrpersonen beitragt.

Projekt aBewegte Schul eo

Ausgangslage

Schiler/innen missen Uber lange ZeitrAume sitzen, die Bewegungsmaoglichkeiten wahrend

eines Schultages sind sehr begrenzt. Der Bewegungsdrang vieler Schler/innen wird

unterdriickt. Es gibt zu wenige Zwischenpausen. Die Konzentrationsfahigkeit der Schiler/inn  en
wird oftmals Uberfordert. Statistiken belegen Haltungsschaden.

Ziele

Alle Schiler/innen erhalten mindestens einmal pro Schultag die Mdglichkeit, mit den
Lehrpersonen Bewegungs- und Geschicklichkeitsiibungen durchzufiihren, die den Unterricht
auflockern un d die Konzentrationsfahigkeit aller Beteiligten starken soll. Aul3erdem werden
dadurch das Selbstwertgefihl und eine positive Gruppendynamik gefordert.

Malsnahmen
T Fé¢r alle ersten Klassen: ad&lionn gllaiherr emidt vi el en /
1 Fiurallezwei ten Klassen und dritten K|l assen: aKlein

Kleine Bewegungspausen:

9 Die /innen erhalten eine Einfihrung durch die Turnlehrer.

1 EswirdLehrerund evt | . auch Elternfortbildungen zum
Bewegungspausend geben.

Klassenrate bestimmen fixe Ubungszeiten pro Tag.

Bewegungspausen sind fir jeden Tag und nach Bedarf vorgesehen.

Es werden Schaubilder mit Beschreibungen fiir jede Klasse erstellt.

Die Mitglieder der AG 0Bewegte Schuled sind zur

= =4 =4 =2

Ziel: Die Schiler/innen und Lehrpersonen sollen durch regelméaRige kleine Bewegungspausen
ihr Korpergefuhl verbessern und neue Krafte sammeln kénnen. Dabei ist die aktive Teilnahme
der Lehrpersonen wichtig.
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Berufsorientierung

Wahrend des Schuljahres werden mehrere Veranstaltungen durchgefihrt, wo die

Schiiler/innen Auskunft und Einblick in die verschiedenen Gymnasien, Fach - und Berufsschulen
bekommen. Sie kdnnen verschiedene Betriebe bzw. Berufe kennen lernen, ihre eigenen
Fahigkeiten und Interessen entdecken und ihre Fragen, Bedurfnisse und Winsche auf3ern.

Die Schwerpunkte unserer Tatigkeiten sind.

T Besuch der S¢gdtiroler Bildungsmesse aFuturumo (
Landesmei sterschaft aBerufe im Wettbewerbo mit
1 2 Projekttage im Oktober (mit den 3 . Klassen):
0 Zusammenarbeit mit der Berufsberaterin: Besuch in der Schule und
Beratungsgesprache an der Berufsberatungsstelle Brixen.
o Arbeit mit den Brosch¢gren aZukunft im Bl ick
Ausbildungsmaéglichkeiten nach der Mittelschule in Stdt i r ol 0o .
0 Zusammenarbeit mit dem LVH, HGV und HDS: Berufe im Handwerk, im
Gastgewerbe und im Handel kennen lernen und Besichtigung verschiedener

Betriebe.
0 Besuch weiterer 6ffentlicher Einrichtungen (Gemeinde, Sozialsprengel, Weil3es
Kreuz, é&).
i Besuchderinfomesse an der Berufsschule aTschuggmal l o

weiterfuhrenden Schulen des Bezirkes vorstellen.
T Besuch der Schnuppertage und des aTags der of fe
Gymnasien, Fach und Berufsschulen.
9 Infos zu verschiedenen anfallend en Angeboten zur Berufsorientierung und
Unterstlitzung zu einer guten Wahl einer weiterfihrenden Schule in Zusammenarbeit
mit den Eltern.
1 2. Klassen: Besuch der Berufsberatungsstelle in Brixen, Hinweis und Einladung zu
verschiedenen Veranstaltungen und We itergabe grundlegender Informationen zu
dieser Thematik.
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SCHULCURRICULUM

Das Landesgesetz Nr. 12/2000 zur Autonomie der Schulen rd&umt den einzelnen Schulen
autonome Gestaltungsmaoglichkeiten in den Bereichen Didaktik, Organisation, Verwaltung ein.
Der Artikel 5 beinhaltet die rechtliche Grundlage fir die Erstellung der

Curricula der einzelnen Facher

Die Erstellung und Aktualisierung der Fachcurricula gehéren zum zentralen Bereich der
Gestaltungsautonomie an den Schulen.

Das Curriculum, welches nach spezifischen Lernzielen gegliedert ist, die sich auf die
Kompetenzen der Schilerinnen und Schuler beziehen, riickt Lernen als gemeinsames Anliegen
von Lehrenden und Lernenden in den Mittelpunkt. Gemeinsam sind sie verantwortlich ~ fur den
Lehr- und Lernprozess.

Die Schule berticksichtigt bei der Festlegung des Bildungsangebotes die Bedurfnisse und
Erwartungen der Schilerinnen und Schiler sowie der Eltern; sie nutzt die beruflichen
Fahigkeiten der Lehrpersonen.

Das Schulcurriculum der Mittelschule Klausen ist dem Appendix zu entnehmen.

REGELUNGEN DESCHULALLTAGS

Schuler- und Schulerinnencharta

(siehe Appendix)

Schulordnung

1.

Die Schuler/innen haben das Recht auf Schutz und Férderung ihrer personlichen,
kulturellen, ethnischen und reli giosen Identitat.

Die Schuler/innen haben das Recht auf ein Bildungsangebot, welches den Lernprozess
fordert, sowie auf einen effizienten Unterricht.

Die Schuler/innen haben das Recht auf eine korrekte Bewertung, deren Kriterien klar
definiert sind.

Die Schuler/innen haben das Recht, dass an Tagen unmittelbar nach Feiertagen keine
Prifungen stattfinden, aul3er sie werden zwischen Schiler/innen und Lehrpersonen
vereinbart oder sie ergeben sich zwingend aus dem Stundenplan.

Die Schiler/innen haben das Recht auf eine klare Information Uber ihre erzielten
Lernfortschritte. Sie dirfen in den sie betreffenden Teil des Registers Einsicht nehmen,
dies allerdings nur in der Sprechstunde oder an von den Lehrpersonen festgelegten
Zeiten. Sollte ihre Versetzung gefahr det sein, werden Schiler/innen und Familien schon
im April dartber schriftlich informiert.
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6. Die Schuler/innen haben das Recht, ohne Angst vor Disziplinarma3nahmen
MeinungséauRerungen personlich oder in Vertretung anderer Schuler/innen
vorzubringen, wenn sie dies in korrekter Form tun.

7. Schiler/innen haben die Pflicht, die Personlichkeit aller anderen Mitglieder der
Schulgemeinschaft zu achten und anzuerkennen.

8. Die Schuler/innen haben die Pflicht, Schulgebaude und Einrichtungen der Schule
schonend zu behandeln.

9. Die Schuler/innen haben die Pflicht, organisatorische Vorschriften und

10. Sicherheitsbestimmungen einzuhalten.

11. Die Schiler/innen haben die Pflicht, pinktlich und regelmafig den Unterricht zu
besuchen und mit Einsatz zu lernen.

12. Die Schuler/innen durfen sich nicht ohne Erlaubnis des Klassenlehrers/der
Klassenlehrerin bzw. der Schulleitung vom Schulgelande entfernen und missen dazu
vom Erziehungsberechtigten im Schulgeb&ude abgeholt werden.

13. Die Schiler/innen haben die Pflicht, im Falle einer Abwesenheit, eine stichhaltige
Begrtindung vorzulegen.

14. Wahrend des Unterrichts ist es nicht erlaubt, Kaugummi zu kauen.

15. Wahrend des Unterrichts ist das Benutzen von Handys weder den Schiler/innen noch
den Lehrpersonen erlaubt.

16. Die Schulerinnen durfen im Schulbereich keine Suchtmittel konsumieren.

Disziplinarordnungen

Allgemeine Richtlinien fur das Verhalten der Schiiler/innen

Diese Richtlinien oder Verhaltensregeln sind auf dem Gelande der Schule, der Mensa, auf
dem Weg zur Mensa, wahrend der Ausfllige glltig, allgemein bei allen Gelegenheiten, in
welchen die Schuilerinnen und Schiiler unter Aufsicht und Verantwortung der
Lehrpersonen stehen.

Disziplinarmalhahmen betreffen all jene Schiler, die folgende Richtlinien missachten:

1. Die Schiler/innen halten sich an die Regeln des Zusammenlebens, indem sie nicht
schreien, Objekte aus dem Fenster werfen, ohne Erlaubnis aus der Klasse austreten,
beim ersten Klingeln der Glocke abwesend sind, jemanden anspucken, jemanden
beschmutzen etc.

2. Die Schiler/innen stellen durch ihr Verhalten keine Gefahrdung fiir die eigene
Sicherheit und die der anderen dar. Dies geschieht, indem sie nicht stoRen, schlagen,
prigeln, im Treppenhaus laufen und Uber das Treppengelander rutschen, auf den
Banken springen, Fenster 6ffnen und sich Uber die Bristung lehnen, in der Klasse und
im Gang mit Objekten werfen, geféhrliche Objekte (Messer, Feuerzeug, Sprengkdrper)
in die Schule mitbringen, etc.

3. Die Schiler/innen erlauben durch ihr Verhalten eine geordnete Abwicklung des
Unterrichts, indem sie nicht schwétzen, unerlaubt laut sprechen, in der Klasse ohne
Erlaubnis herumwandern, mit Objekten Larm verursachen, auf die Bank schlagen etc.
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4. Die Schuler/innen zeigen Respekt vor anderen Personen und achten ihre Wirde (z. B.
gegenuber Mitschulern, Lehrern, dem Schulpersonal). Nicht geduldet werden
Ausgrenzung, Diskriminierung aufgrund von physischen oder psychischen Problemen,
religioser Herkunft oder der 6 konomischen Situation, Fluchen, Beleidigen, Nachéaffen
anderer Personen etc.

5. Die Schuler/innen achten fremdes Eigentum (Schuleigentum und Eigentum von
Mitschilern), indem sie nicht etwas kaputt machen oder stehlen, Klassenraume oder
das Schulgebaude, den Sculhof oder die Mensa verschmutzen, Computer zerstoren
oder absichtlich auf3er Funktion setzen, Blicher oder Schulmobiliar beschadigen etc.

6. Die Schuler/innen nehmen die padagogischen Anweisungen aller Lehrpersonen ernst
und befolgen sie. Sie ignorieren nicht die Anweisungen, hdren oder schauen nicht weg,
verweigern nicht die Zusammenarbeit in Supplenzstunden. In den Pausen suchen sie
unaufgefordert den Pausenhof auf.

Mobiltelefon

Der Gebrauch des Mobiltelefons ist verboten:

9 fur alle Schiler/Schilerinnen in der Schule und am Schulgeléande,
9 fir alle Lehrpersonen und das Schulpersonal in den Klassenraumen.
(Die Schulleitung kann diese Regel bei begriindeter Notwendigkeit aufheben.)

Der Nichtgebrauch des Mobiltelefons ist eine Voraussetzung fur die Abwicklu ng des
Unterrichts und wird von allen am Erziehungsprozess Beteiligten geteilt.

Vorgehensweise bei einer Ubertretung dieser Regel durch einen Schiiler/eine Schiilerin:
Stellt eine Lehrperson die Ubertretung der Regel fest,

9 zieht sie das Mobiltelefon ein, gi bt es in einen Umschlag, der vom Schuler/der
Schiilerin und der Lehrperson unterschrieben wird, gibt den Umschlag im Sekretariat
ab.

Das eingezogene Mobiltelefon wird von Sekretariat registriert und aufbewahrt.

Das Sekretariat verstandigt die Eltern Uber die Verwahrung.

Die Lehrperson notiert den Vorfall im Register.

Vorschlag: Zunachst wohl als Vermerk, bei boswilliger Absicht auch als Eintragung.
9 Wenn sich der Vorfall wiederholt, kann auch sofort eine Eintragung gegeben werden.

= =4 =4 =

Fur jede dringend notwendige Kommunikation der Eltern mit den Schilern oder
umgekehrt stehen das Telefon und die Kontaktlisten im Sekretariat zur Ver flgung der
Schiler/Schiilerinnen.

Die Regelung der Pause

Die Schuler/Schulerinnen gehen ruhig Uber die Stiegen und ha Iten sich im Schulhof auf.

Am Ende der dritten Stunde achten alle in dieser Stunde unterrichtenden Lehrpersonen
darauf, dass die Schuler/Schilerinnen sich in den Pausenhof begeben.
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Wahrend der grol3en Pause Ubernehmen jene Lehrpersonen die Aufsicht, die da fur
eingeteilt sind.

Wahrend der Pause spielen die Schiler/innen miteinander, ohne ein aggressives
Verhalten an den Tag zu legen. Die Schiuler/innen durfen durch ihr Verhalten nicht zu
einer Gefahr fur sich oder andere werden. Geféahrliche Spiele oder unkont rolliertes
Herumlaufen und ahnliches sind nicht erlaubt.

Bei Schneefall sind das Werfen mit Schneeballen, das Rutschen Uber die Gelander und
das Betreten des Podiums nicht erlaubt.

Die Schuler/innen durfen wahrend der Pause im Schulhof nichts beschéadigen oder
verschmutzen.

Wahrend der Pause durfen die Schiler/innen den Bereich hinter den Abgrenzungen des
Schulhofs nicht betreten.

Aus Grunden der Sicherheit durfen die Schiler/innen den Griinbereich und die
Metalllichtschachte fir die Technikraume nicht betre ten.

Im Falle von schlechtem Wetter konnen sich die Schuiler/innen im Innenbereich
aufhalten, und zwar vor der Bibliothek, im unteren Eingangsbereich (Mensa) und auf der
Stiege, die beide Bereiche verbindet.

Die Aufsicht ibernehmen die Lehrpersonen laut Au fsichtsplan.

Beim ersten Klingeln der Glocke begeben sich die Schuler/innen unverziglich in ihre
Klassen, ohne Zeit in Gangen oder anderen Teilen des Gebaudes zu verlieren.

Benutzerordnung fur die Arbeit mit PCs und Tablets
an der Mittelschule Klausen

Damit die PCs und Tablets unserer Schule fur alle Personen der Schulgemeinschaft
zufriedenstellend funktionieren, bedarf es einiger Regeln, welche zu beachten sind:

1 Der Aufenthalt in den PC -Raumen ist ohne Lehrerperson nicht erlaubt.

1 Inden PC-Raumen herrscht Ess, Trink- und Kaugummiverbot.

9 Das Laufen in der Nahe von PCs oder Tablets ist untersagt.

1 Am Beginn der Arbeit am PC oder am Tablet sind der Lehrperson eventuelle Defekte
oder Mangel unverziglich zu melden.

Die PCs und Tablets sind sorgsam zu behandeln. Fir Beschadigungen haftet der/die
Verursacher/in.

Die Grundeinstellungen an PCs und Tablets dirfen nicht verandert werden.

Das eigenstandige AnschlieRen oder Entfernen von Hardware ist nicht erlaubt.
Ausdrucke sind nur nach ausdrucklicher Genehmigung seite ns der Lehrperson erlaubt.
Das Internet ist nur fur schulische Zwecke zu verwenden. Die Nutzung fur den
personlichen Gebrauch oder das Aufrufen von zweifelhaften (z. B. rassistischen oder
pornografischen) Inhalten ist verboten.

=

= =4 =4 =
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9 Auch bei aus dem Internet ab gerufenen Informationen oder Medien ist das
Urheberrecht zu beachten und bei Verwendung eine entsprechende Quellenangabe
einzufugen.

1 Daten von anderen Personen dirfen ohne ausdrtickliche Erlaubnis nicht verandert,
geldscht oder verbreitet werden.

1 Am Ende der Unterrichtseinheit werden die PCs und die Tablets ordnungsgemalf
heruntergefahren und der Arbeitsplatz ordentlich hinterlassen.

Werkraumordnung

Allgemeine Verhaltensregeln

9 Die Werkrdume durfen nur in Begleitung der Lehrperson betreten werden.

Im Werkraum darf nicht gelaufen und geschubst werden.

Das Betreten der Maschinenraume ist grundsatzlich verboten.

Jedes Werkzeug darf nur zu dem Zweck benutzt werden, flr das es vorgesehen ist.

Schéaden durch unsachgeméafie Benutzung werden vom Verursacher ersetzt .

Alle mussen die Fluchtwege, die Lage der Notschalter und des Erste -Hilfe -Kastens

kennen.

9 Das Arbeiten an Maschinen ist grundsétzlich nur nach Einweisung der Lehrperson
erlaubt.

1 Es arbeitet immer nur eine Person an einer Maschine.

Lange Haare missen zusanmengebunden werden.

9 Aus sicherheitstechnischen Grinden ist im Technikraum arbeitstaugliche Kleidung
erforderlich. Nicht zulassig beim Arbeiten mit Bohrmaschinen und ahnlichen
technischen Geraten und Maschinen sind: Schals, Scharpen, lange Kopftiicher sowie
weite Kleidungssticke.

= =4 -4 =8 =

=

Zu Beginn des Unterrichts

9 Der Zustand der Werkzeuge und Gerate muss geprtft werden.

I Beschadigte Werkzeuge und Geréte oder andere Gefahren missen sofort der
Lehrperson gemeldet werden.

1 Mit Geraten und Materialien ist sorgsam umzugehen .

1 Man muss den Erklarungen der Lehrperson aufmerksam zuhéren, die
Arbeitsanweisungen lesen, verstehen und diese unbedingt einhalten. Bei Unklarheiten
fragen.

1 Alle sind fir das Werkzeug und die Ordnung am eigenen Arbeitsplatz verantwortlich.

Am Ende des Unterrichts

1 Alle rAumen ihren Arbeitsplatz auf und saubern ihn.

Werkzeuge, Gerate und Materialien werden an den dafir vorgesehenen Orten verstaut.

9 Die Hocker missen auf die Werkbéanke gestellt werden, damit der Boden gereinigt
werden kann.

1 Reste und Abfalle mu ssen getrennt entsorgt werden.

1 Der Raum ist zu luften.

=
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Mensaordnung

1

Begleitung in die Mensa:

Die Schuler/innen versammeln sich nach Unterrichtsende um 12.50 Uhr an den
Sammelstellen der jeweiligen Klassen. Von dort aus werden sie von den zustandigen
Aufsichtspersonen in die Mensa begleitet.

Tischmanieren:

Wahrend des Essens halten sich die Schler/innen an die geltenden Tischmanieren und
bemuhen sich darum, sich in angemessener Lautstarke zu unterhalten.

Benutzung des Mobiltelefons:

Mobilt elefone bleiben wie in der Unterrichtszeit ausgeschaltet. Das Mobiltelefon darf
nur in dringenden Fallen nach Absprache mit der Aufsichtsperson verwendet werden.
Nach dem Essen gehen die Schiler/innen mit den Aufsichtspersonen geschlossen in die
Schule zurlick. Sie bleiben im Schulhof und betreten das Schulgebaude um 13.35 h. Der
Unterricht beginnt um 13.40 h.

Bei Regenwetter werden die Schiler/innen in kurzfristig festgelegten Raumen,
Uberdachungen beaufsichtigt.

Fur den Verstol3 gegen die Mensaordnung werde n entsprechende MalRnahmen
vorgesehen.

Richtiges Verhalten der Schuler/innen auf dem

Schulweg

1 Achtung! Laufe niemals vor oder hinter dem haltenden Bus Uber die StralRe! Ein
vorbeifahrender Auto lenker kann dich so nicht sehen.

1 StraRen sind kein Spielplatz! Sei aufmerksam und vorsichtig!

1 Vorsicht an der Haltestelle! Tobe, renne oder spiele nicht an der Haltestelle & es ist
gefahrlich.

1 Wichtig! Halte mindestens 1 Meter Abstand zum heranfahrenden Fahrzeug.

1 Drangle und schubse nicht beim Einsteigen!

1 Wenn du wéahrend der Fahrt stehen musst, halte dich gut fest.

Disziplinarmal3hahmen

Jede Lehrperson entscheidet je nach Situation Uber die Anwendung einer
DisziplinarmalRhahme

Vermerk

)l

1
1
1

Bei VerstdlRen gegen die Verhaltensregeln

Muss im Register als Vermerk gekennzeichnet sein

Muss den Eltern mitgeteilt werden (Mitteilungsheft z. B.)

Hat am Ende des Semesters eine Auswirkung auf die Bewertung des Verhaltens
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Eintragung

1 Beigravierenden Verstof3en gegen die Verhaltensregeln

1 Muss im Register als Eintragung gekennzeichnet sein
1 Muss den Eltern durch das Sekretariat schriftlich mitgeteilt werden
I Hat am Ende des Semesters eine Auswirkung auf die Bewertung des Verhaltens
I Hat eine auRRerordentliche Klassenratssitzung zur Folge
Verwels

1 Muss im Register als Verweis gekennzeichnet sein

1 Muss der Schulleitung sofort durch das Klassenbuch mitgeteilt werden

1 Wird im Klassenbuch mit Schulstempel versehen und von der Schulleitung
unterschrieben

I Muss den Eltern durch die Schulleitung mitgeteilt werden

9 Hat die sofortige Einberufung einer auf3erordentlichen Klassenratssitzung zur Folge

AulBerordentliche Klassenratssitzungen

1 Werden, falls notwendig, vom Klassenvorstand einberufen

Sollten nach drei Eintragungen einberufen werden

9 Elternvertreter missen eingeladen werden und haben ein Stimmrecht (Eltern des
betroffenen Schiilers kénnen nicht eingeladen werden)

1 Inder Sitzung wird tber den Schuler und die Vorfalle beraten und eine geeignete
Mafinahme beschlossen

=

Beaufsichtigung der Schiler/innen

Unterrichtsbeginn

Funf Minuten vor Unterrichtsbeginn Glbernehmen alle Lehrpersonen, die in der ersten Stunde
Dienst leisten, die Aufsicht tber die Schiler/innen. Der Unterricht beginnt um 7.30 Uhr.

Pause

Die Pause dauert 20 Minuten. Kein Schiler/keine Schilerin darf unbeaufsichtigt in den Klassen
zurlickbleiben. Die Aufsicht wahrend der Pause wird laut Plan zugeteilt. Wahrend der Pause
darf kein Schiler/keine Schilerin den Schulbereich verlassen.

Unterrichtsschluss

Der Unterricht endet um 12.50 Uhr. Die Lehrpersonen der letzten Unterrichtsstunde begleiten

die Schuler/innen zum Ausgang. Die Aufsichtspflicht der Lehrpersonen endet, wenn die
Schiler/innen die Schule verlassen haben oder den Erziehungsberechtigten tibergeben w orden
sind.
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Fahrschiiler

Die Fahrschuler/innen versammeln sich am Morgen im Parterre und werden bis
Unterrichtsbeginn von einer Schulwartin/einem Schulwart beaufsichtigt.

Schulausspeisung

Die Schuler/innen werden wahrend der Mittagsmensa aul3erhalb des Schulgebaudes von den
Lehrpersonen beaufsichtigt.

Unterrichtsverkdrzungen

Unterrichtsverkirzungen und Abweichungen vom normalen Stundenplan werden den Eltern
rechtzeitig schriftlich mitgeteilt.

Hausaufgaben

Hausaufgaben sind notwendig, um Lerninhalte zu Uben, zu wiederholen, einzupragen und
Kompetenzen zu festigen. Zudem sind sie auch ein Instrument zur besseren
Selbstlberprifung.

Damit unsere Schuler/innen gut auf weiterfihrende Schulen vorbere itet sind, missen sie im
Laufe der Mittelschuljahre neben dem schriftlichen Erledigen von Hausaufgaben besonders
auch das mundliche Lernen lernen.

Es ist wichtig, dass Lernende fiir die Erledigung der Hausaufgaben selbst Verantwortung
Ubernehmen, die Aufgab e der Eltern besteht darin, ihre Kinder in dieser Verantwortung zu
unterstltzen, den zeitlichen Rahmen zu vereinbaren und fiir einen geeigneten Arbeitsplatz zu
sorgen.

Wichtige Richtlinien fir Hausaufgaben.

a) Hausaufgaben muissen durchdacht sein, um Lernprozes se zu foérdern.

b) Bei der Bemessung des Umfangs werden z. B. der Nachmittagsunterricht, die
Vorbereitung auf Test - und Schularbeiten u. &. berticksichtigt. Der Umfang wird auch
dem Alter der Schiler/innen angepasst.

c) Lehrpersonen
1 erlautern den Sinn,

1 ermdglichen Ruckfragen,

1 lassen Aufgabenstellungen evtl. von Schilern/innen wiederholen,

1 lassen Hausaufgaben aufschreiben oder an der Wandtafel festhalten (besonders in
den ersten Klassen),

1 geben im Wahlpflicht bereich Tipps zu Lerntechniken.

d) Aufgaben werden gewdrdigt und ernst genommen und deshalb regelmafig
kontrolliert.

e) Hausaufgaben werden konsequent eingefordert. Fehlende Hausaufgaben oder
mangelnde mindliche Vorbereitung werden vermerkt. Im Klassenrat werden dazu
verbindliche Mal3Bnhahmen vereinbart.
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f)

Hausaufgaben sind auch ein Thema bei Elternversammlungen. Dabei wird darauf
eingegangen, wie sinnvolle elterliche Hilfe aussehen kann (siehe Anlage: Tipps fur
Eltern).

Schulische Vereinbarung zur Hausaufgabenpraxis

a)
b)

c)
d)

e)

9)
h)

Wir geben den Schiler/innen eher kurze Ha usaufgaben, dies aber regelmafig.
Lehrpersonen der Klasse achten darauf, dass die Belastung durch Hausaufgaben nicht
Zu grof3 wird.

Wir achten darauf, dass leistungsschwéchere Schuler/innen nicht Uberfordert werden.
Damit alle Schiler/innen verstehen, worum es geht, werden die Hausaufgaben erklart
und schriftlich erteilt.

Zu den Hausaufgaben gehoren die schriftlichen und mindlichen Aufgaben (wie das
Wiederholen von gelerntem Stoff, das Lernen neuen Stoffes, das Vorbereiten von
Referaten).

Unsere Hausaufgaben sind so formuliert, dass die Schiler/innen sie selbstandig l6sen
konnen. Es sollte nicht notwendig sein, dass die Eltern bei den Hausaufgaben helfen.
Wir differenzieren die Hausaufgaben, wenn es nétig ist.

Wir zeigen und erklaren den Schuler/innen und d en Eltern, wie wir an unserer Schule
die Hausaufgaben handhaben (Tipps fur Schiler, Tipps fur Eltern).

Die Lehrpersonen der Klassen korrigieren bzw. besprechen die Hausaufgaben mit ihren
Schiiler/innen.

Tipps fir Schiiler/innen

T

Schaffe dir eine angenehme Lernumgebung! Du solltest einen festen Arbeitsplatz
haben, an dem du dich wohlfiihist und an dem du ungestort arbeiten kannst.
Sorge fur einen ordentlichen Arbeitsplatz mit einem aufgeraumten Schreibtisch und
einem Ubersichtlichen Ablagesystem!
Schreibe die Aufgaben in dein Merkheft!
Mache die Aufgaben in drei Phasen:
o Aufwarmphase: Leichte Aufgaben, die du gerne machst und die du leicht
erledigen kannst.
o0 Konzentrationsphase: Hier erledigst du kompliziertere Arbeiten, die
Konzentration und Ausdauer erfordern.
0 Lese- Wiederholungsphase: Erledige Routinearbeiten, wiederhole Inhalte, ordne
Unterlagen.
Du kannst die Phasen auch tauschen, indem du zuerst die schwierigen Aufgaben
erledigst, dann die einfachen.
Zwischen den Arbeitsphasen solltest du immer kurze Pausen ei nlegen.
Teile dir die Aufgaben gleichmaRig ein! Vermeide, dass du an einigen Tagen Uberlastet
bist, wahrend du an anderen kaum etwas zu erledigen hast.
Lass die Aufgaben nie langer als zwei Tage liegen! Die Zusammenhange sind dann
noch frisch in Erinnerung . Wiederhole das Gelernte noch einmal am Tag vor der
nachsten Unterrichtsstunde!
Teile bei umfangreicheren Testarbeiten den Stoff in Portionen auf!
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Tipps fir Eltern

1 Hausaufgaben sind Sache des Schilers. Helfen Sie so wenig wie mdglich.
1 Sorgen Sie daftir, dass der Lernort ruhig ist.
1 Legen Sie gemeinsam einen zeitlichen Rahmen fest, innerhalb dessen das Kind
konzentriert und selbsténdig arbeiten soll.
9 Elterliche Unterstlitzung ist hilfreich,
0 wenn das Kind langere Zeit krank war,
0 wenn es mit einem bestimmten Thema und Fach nicht zurechtkommt,
0 wenn es Schwierigkeiten beim Planen, Einteilen, Organisieren der Facher hat (v.
a. in der ersten Klasse).
91 Die Entscheidung, ob Hausaufgaben sorgféltig ausgefuhrt sind, liegt bei Ihrem Kind. Sie
konnen ihm aber Ihre eventuelle Unzufriedenheit mitteilen.
1 Wenn es Ihr Kind wiinscht, kénnen Sie es auch abfragen (Vokabeln, Vorbereitung auf
eine Testarbeit).

Abwesenheit und Unterrichtsbefreiung

Absenzen

Das Fernbleiben vom Unterricht oder ein Zuspatkomme n muss von den Schiilereltern
gerechtfertigt werden. Vorhersehbare Absenzen von einem Tag sind vorher beim
Klassenlehrer/bei der Klassenlehrerin zu beantragen, langere Absenzen bei der Schulfihrung.

Abwesenheiten, die sich aus Urlaubsgriinden der Eltern erge ben, sind prinzipiell nicht erlaubt,
werden aber von Fall zu Fall abgeklart.

Alle Absenzen werden im Klassenregister vermerkt.

Sollten die Schiler/innen den Unterricht auf Wunsch der Eltern vorzeitig verlassen, so sind sie
von denselben abzuholen.

Befreiung vom Religionsunterricht

Die Eltern der Schiiler/innen haben das Recht, die Kinder vom Religionsunterricht abzumelden.
Sollte in diesen Stunden der Schiler/die Schilerin auf Wunsch der Eltern das Schulgebaude
verlassen, Ubernehmen die Erziehungsberechtigte n die Verantwortung. Bleibt er/sie im
Schulgebaude, wird schulintern ein entsprechendes Erziehungsprogramm angeboten.

Befreiung vom Sportunterricht

Auf Antrag der Eltern und aufgrund eines arztlichen Zeugnisses kann die Schulleitung eine/n
Schiiler/in fur d as ganze Schuljahr befreien. Die befreiten Schiler/innen missen anwesend
sein.

Tellnahme an Lehrausgédngen/Schulausfitigen

Die Teilnahme an den Lehrausgéngen ist fir die Schiler/innen verpflichtend. Nehmen an der
Veranstaltung nicht wenigstens 90 % der Schul er/innen teil, kann die Veranstaltung nicht
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durchgefihrt werden. Nimmt ein/e Schuler/in an einem Schulausflug nicht teil, wird er/sie an
diesem Tag einer anderen Klasse zugewiesen.

Fur die Teilnahme an Lehrausgangen/Schulausfliigen ist die schriftliche Einw illigung der
Erziehungsberechtigten erforderlich.

Verhalten im Schulgebaude

Die Schuler/innen werden angehalten, sich im Gebaude verantwortungsbewusst und
ricksichtsvoll zu verhalten.

Bei groben Verstof3en konnen im Rahmen der Disziplinarordnung Malinahmen gesetzt werden.

Verhaltensregeln im Brandfalle

Jede Lehrperson ist fur ihre jeweilige Klasse verantwortlich, sie unterbricht bei Alarm jegliche
Tatigkeit. Sie stellt die Begehbarkeit der Fluchtwege fest und koordiniert und Glber  wacht die
Raumung (kontrolliert die Vollzahligkeit bereits in der Klasse, gibt Anweisungen zur R&umung:
Weg, Ziel und Durchfiihrung bzw. Anweisung zum Verbleib in der Klasse, wenn der Fluchtweg
nicht mehr begehbar ist).

In diesem Zusammenhang wird auf die W ichtigkeit hingewiesen, dass abwesende
Schiiler/innen immer im Klassenbuch vermerkt sind.

Die Lehrperson nimmt das Klassenbuch, bzw. das Wahlpflichtregister mit, verlasst mit ihrer
Klasse das Gebaude und begibt sich zum Sammelplatz im Schulhof entlang des Z aunes. Dort
stellt sie die Vollzahligkeit fest und meldet das Ergebnis der Einsatzleitung bzw. der
Schulleitung.

Die Betreuer/innen sind fur das zu betreuende Kind verantwortlich.

Wenn die Fluchtwege nicht mehr begehbar sind, gibt die Lehrperson Anweisunge n zum
Verbleib in der Klasse. Sie schlief3t die Turen und dichtet sie ab, offnet die Fenster, sofern
weder Rauch noch Feuer eindringen und versucht sich den Rettungskraften bemerkbar zu
machen.

Die Schiler missen bei Alarm jegliche Tatigkeit unterbrechen un d die Anweisungen der
Lehrpersonen und Rettungskréafte befolgen. Sie bilden eine Reihe und verlassen das Gebaude
zigig und ohne zu drangen. Am Sammelplatz helfen sie den Lehrpersonen, die Vollzéhligkeit
zu Uberprifen und den Anfahrtsweg flr Einsatzfahrzeuge freizuhalten

Die Notfall -Einsatzgruppe kontrolliert alle Rd&ume auf vollstaéndige Raumung.

Wahrend der Bauphase der neuen Turnhalle, welche von 2019 bis 2021 dauern wird, liegt der
Schulhof auf die Westseite des Gebaudes. Um die Sicherheit der Schiler/innen garantieren zu
koénnen, wurde der entsprechende Parkplatz entfernt und der Paus enhof zur Straf3e hin
abgezaunt.

Da das sudlichste Treppenhaus in weil3er Farbe nicht mehr als Notausgang genutzt werden
kann, erfolgt die Evakuierung laut Uberarbeitete m Evakuierungsplan tber die restlichen
Treppenhauser.
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Da der Weg bei m aTus c lsehlodsem wdrderomusshbegel®msicladieg e
Schiiler/innen, in Begleitung der Lehrperson fir Bewegung und Sport, durch die Unterfiihrung
beim aCaf Traubed zur Turnhalle Bergamt. Der
Begleitung der Lehrpersonen tber di esen Weg.

Schonung der Einrichtung und Lehrmittel

Es liegt im Interesse aller, die in der Schule arbeiten, das Mobiliar und die Béden zu schonen.
Besonders sorgsam soll mit den Lehrmitteln umgegangen werden. Fur mutwillig angerichtete
Schaden haften die Eltern der Schuler/innen.

Eine eigene Fachgruppe begutachtet die Vorschlage fur den Ankauf oder das Ausscheiden von
Lehrmitteln.

Rauchverbot

Auf dem gesamten Schulgelande gilt absolutes Rauchverbot.

Werbung

Werbung fur kommerzielle Zwecke, politische Parteie n oder religiose Gruppierungen ist nicht
erlaubt.

Stundentafel

U-Einheiten Mo DI Mi Do Fr

1. Stunde
7:30-8:20
2. Stunde
8:20-9:10
3. Stunde
9:10-10:00
Pause
10:00-10:20
4. Stunde
10:20-11:10
5. Stunde
11:10-12:00
6. Stunde
12:00-12:50
Mittagspause
12:50-13:40
7. Stunde
13:40-14:30

8. Stunde
14:30-15:20

Pause
4 10 18 24 32
5 11 19 25 33
6 12 20 26 34
Mittagspause
13 27

14 28
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Anfang des Jahres 2019 wurde unter den Eltern erhoben, inwieweit eine  Anderung der
Stundentafel hin zu nur mehr einem Nachmittagsunterricht gewiinscht werde.

Auf die Frage aSind Sie mit dem bestehenden Stunde
Nachmittagsunterricht zufrieden?d0 antworteten knap

1 JA 90% 279
2 NEIN 10% 30

Auchauf di e WArdendSe diéSchulwoche mit nur einem Unterrichtsnachmittag zu 3
Stunden (mit Ende 16: 10 Uhr) bevorzuged?o0

1 JA 37% 113
2 NEIN 63% 196

Ein konkreter Anderungsbedarf bzw. -wunsch lasst sich aus dieser Befragung somit nicht
ableiten.
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STRUKTUREN DERSCHULE

Die Grol3e unserer Schule als Herausforderung

Die GroR3e unserer Schulgemeinschaft birgt einerseits ein gro3es Potenzial an Moéglichkeiten,
andererseits ist es oft auch schwierig, gemeinsame Ziele festzulegen und umzusetzen.

Die Organisation des schulischen Alltags, die Durchflihrung schullibergreifender Projekte
verlangt von allen Beteiligten organisatorische Fahigkeiten und die Bereitschaft
mitanzupacken.

Di e Ausstattung der Schul e. aAll e unt e
Unser Schulgebaude umfasst folgende Raumlichkeiten:

1 Direktion und Sekretariat der Mittelschule

1 Besprechungsraum

1 Kopierraum, 1 Lehrmittelraum

1 Professorenzimmer, 1 Arbeitsraum flr Lehrpersonen und einen Ruheraum fir
Lehrpersonen

1 Aula

1 Zentrumshbibliothek des Schulnetzwer kes Klausen

24 Klassenraume, 7 Férderrdume

1 Naturkunderaum, 2 Computerraume, 2 Musikraume, 2 Kunstraume
2 Technikrdume, 1 Ausweichraum fur Technik

2 Turnhallen (eine im Bergamt)

1 Freiarbeitsraum

1 1Kiche

= =4 =4

= =4 =4 =4 8 A

Die Schule ist behindertengerecht ausgestattet.

Das Gebaude entspricht den brandschutztechnischen Normen, es gibt in allen R&umen und in
den Gangen Fluchtplane. Jahrlich werden Raumungstibungen durchgefihrt. Die Arbeitsgruppe
aSicherheit am Ar bei t staudgadr gesetzlcten Restimrhupgen. di e  Ums

QUALITATSKONZEPT

Die autonome Schule lebt davon, dass sie von einer partnerschaftlichen Schulgemeinschaft
getragen wird. Lebendig wird sie, wenn sie Kontakte zu ihrer Umwelt wahrnimmt und nicht
isoliert von der AuRenwe It lebt. Impulse kdnnen aus dem kulturellen, sozialen, religiésen und
wirtschaftlichen Bereich kommen. Bleibt unsere Schule offen fur inr Umfeld, entwickelt sie ein
charakteristisches Profil.

In der Schiilercharta wird Schulgemeinschaft als Lern - und Erziehungsgemeinschaft zugleich
verstanden. Die Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen, Eltern und Schiler/innen ist folglich
notwendig. Alle tragen Verantwortung und gestalten Schule mit.
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Klassenrat, Lehrerkollegium, Elternrat und Schulrat sind die Gremien, die den Dialog in der
Schule fordern. Alle Beteiligten bemihen sich, einander zuzuhéren und einen Konsens
zwischen den verschiedenen Sichtweisen und Interessen zu finden. Weitere Mdoglichkeiten des
Gesprachs finden sich bei

1 Elternversammlungen,

9 Informationsaben den fiir Eltern und Schiiler/innen,
1 Klassenratssitzungen mit Eltern,

1 gemeinsamen Fortbildungsveranstaltungen,

I padagogischen Tagen.

Die Schule bemiht sich, au3erschulische Orte des Lernens in den Unterricht mit einzubeziehen.
Ebenso nutzt sie die Chance, FacHeute und Experten in die Schule zu holen, weil diese ihre
fachlichen Kompetenzen gewinnbringend in die Erziehungsarbeit einbringen kénnen.

Evaluation

Evaluation ist das Bemihen, mit geeigneten Mitteln den Unterricht den Bedurfnissen der
Schiler/innen anzu passen und die Qualitat der Schule zu steigern. Die Evaluation ist flr uns
eine Form der eigenverantwortlichen Kontrolle. Wir Uberprifen in den Klassenratssitzungen
unsere Planung und unsere Lehrtatigkeit. Aul3erdem evaluieren wir gegen Ende des
Schuljahres unter Einbeziehung aller am Schulleben beteiligten Perso nen einzelne
Qualitatsbereiche.

Evaluationskultur

9 Die Lehrpersonen tauschen sich Uber die Arbeitsqualitat aus und pflegen das kollegiale
Feedback.

9 Die Lehrpersonen holen sich Riickmeldungen von den Sc hilerinnen und Schiilern.

9 Die Schule bezieht die Eltern/Betriebe/Verbande in den Qualitatsentwicklungsprozess
ein.

9 Die Schulfiihrungskraft holt Feedbacks zur Qualitat ihrer Arbeit ein.

9 Die Schule fuhrt klassen- und schullibergreifende Lernstandserhebungen dur ch.

Die Ergebnisse der internen Evaluation
Die Ergebnisse der internen Evaluation dienen

9 der gegenseitigen Bestarkung und Unterstitzung,

9 der kritischen Reflexion,

9 der Ableitung von MalRnahmen,

1 der Weiterentwicklung der Schulqualitat.
Kriterien fir die interne Evaluation

Im Sinne von Durchfiihrbarkeit, Transparenz, Ausgewogenheit, RegelmaRigkeit und
Nachhaltigkeit erflillt die interne Evaluation folgende Kriterien:

9 transparente Kommunikation des Qualitatskonzeptes,
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9 Sichtbarkeit eines Qualitatszirkels,

1 Vorhandensein eines/einer Qualitatsbeauftragten bzw. eines/einer Verantwortlichen fur
die Evaluation bzw. einer Arbeitsgruppe fiur die Evaluation,

I ausgewogener Bezug zu den Bereichen des Qualitatsrahmens,

1 regelmaRiger Einbezug aller Mitglieder der Schulgemeinsc haft (Lehrpersonen, Eltern,
Schiiler/innen und evtl. weiterer Personen, die fur die Schule bedeutsam sind),

i Einsatz von geeigneten Evaluationsinstrumenten,

1 ausreichende Datengrundlage (Riicklaufquoten bei Fragebogen u. A.),

1 Auseinandersetzung mit den Evaluat ionsergebnissen und Ableitung von Mal3nahmen
(auch Lernstandserhebungen),

T  Kommunikation der MaRnahmen nach innen und nach auf3en,

1 korrekter Umgang mit den Daten durch Wahrung der Anonymitét.

Vorgehensweise
Im Abstand von in der Regel sechs Jahren

9 fuhrt die Evaluationsstelle eine externe Evaluation an den Schulen durch,

9 sichtet die Evaluationsstelle zu Beginn des Evaluationsprozesses anhand der

9 festgelegten Kriterien die interne Evaluation der letzten Jahre (mindestens sechs),

9 legt die Evaluationsstelle i n der Folge im Austausch mit der Schulfiihrungskraft (und
mit den von dieser beauftragten Personen) das Ausmal’ der externen Evaluation fest,

9 fuhrt die Evaluationsstelle schlielRlich die externe Evaluation durch.

In der Regel drei Jahre nach der externen Evaluation

1 holt die Evaluationsstelle mittels Fragebogen eine Einschatzung der Lehrpersonen zur
internen Evaluation ein,

9 sichtet die Evaluationsstelle anhand der festgelegten Kriterien die interne Evaluation
seit der letzten externen Evaluation,

1 gibt die Evaluationsstelle der Schulfihrungskraft (und den von dieser beauftragten
Personen) eine Rickmeldung.

Fortbildungen
http://www.snets.it/BET

Kernziel der Qualitatsentwicklung und -sicherung in der Schule ist die Weiterentwicklung und
Verbesserung des Unterrichts, um die aktuellen Anspriiche der schulischen Arbeit zu erfillen.
In diesem Sinne foérdert Fortbildung die Weiterentwicklung der Einzelsc hule als System.

Die Schule definiert selbst und eigenverantwortlich den internen Fortbildungsbedarf unter
Berticksichtigung der eingebrachten Winsche der Fachgruppen und der Eltern sowie unter
klarer Bezugnahme auf die im Entwicklungsteil B dieses Dreija hresplans festgelegten
Schwerpunkte.

Die Erfahrungen der letzten Jahre mit gemeinsamen Fortbildungen im Schulnetzwerk Klausen
zeigen, dass diese gut angenommen wurden und fur die Lehrpersonen und Mitarbeiter*innen
fur Integration eine Hilfe darstellen.
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Es wird darauf hinweisen, dass sich alle Schulen und Kindergarten des Bezirks
Eisacktal/Wipptal/Groden zu einem Fortbildungsverbund zusammengeschlossen haben, um
allgemein padagogische und fachspezifische Fortbildungsangebote sowie Veranstaltungen aus
dem Bereich Inklusion gemeinsam anzubieten.

Die Lehrpersonen aller Schulstufen, die padagogischen Fachkrafte des Kindergartens, die
Mitarbeiter*innen fir Integration, die Sozialpadagog*innen sowie die Schulfiihrungskrafte aus
dem Bezirk kbnnen sich Uber di e Website http://www.snets.it/BET anmelden.

Themenbereiche fiir die Fortbildungen - Schuljahre 2020-2023

Vorschlage der Lehrpersonen

Padagogische Tage zu Unterrichts- und Schulentwicklungsthemen
Kommunikations - und informationstechnologische Bildung

9 EinfGhrung in die didaktische Arbeit mit Clouddiensten (koop eratives Lernen)
f Umgangmit a Soci al Medi ao

1 Recherchetétigkeiten im Netz ( gerétetbergreifend)

1 Kommunikations - und Prasentationstechniken mit digitalen Instrumenten

Gesundheitsforderung

1 Yoga: Lebensenergie durch gezielte korperliche Bewegungen schopfen
i Bewegte Schule
1 Gute Laune

Kreative Angebote

1 z. B. Arbeiten mit Ton
Exkursionen

9 geschichtlich dkulturelle Lehrfahrt

Vorschlage der Eltern

Erziehung allgemein (Antworten a uf Fragen und Unsicherheiten zum Thema Erziehung)

1 Grenzen setzen, Freiraum geben
Kinder/Jugendliche starken
Konflikte mit Kindern/Jugendlichen
Jugend und Gewalt

Vater in der Erziehung

Patchwork Familie

T @alch schaffdso

E NE N ]

Neue Medien - Medienerziehung

1 Kennenlernen der aktuellen sozialen Netzwerke (Instagram, SnapChat, Facebook,
TikToké ) und akt vafiSmatphorepi el e
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9 Gefahren und Tucken im Internet
1 Mobbing, Cybermobbing

Sexualerziehung/Sexualentwicklung

1 Pubertat
1 Aufklarung: Wie und wann spreche ich mi t meinem Kind dartiber?
9 Stérkung der Selbstwahrnehmung und des Selbstbewusstseins

Schule 8 Unterricht

1 Lernen lernen

1 Hausaufgabenmanagement

1 Kommunikation Lehrpersonen -Elternhaus und umgekehrt (Uberforderungen und
Anforderungen, Leistungen, Klarungen).

Netzwerkbildung Grundschule & Mittelschule

Um die Ressourcen der einzelnen Schulen besser zu nutzen, finden zwischen den
Schulleitungen und Mitarbeitern/innen der Grundschulsprengel Klausen | und Il sowie der
Mittelschule periodisch Treffen statt. Dabei werden Informationen und Erfahrungen zu
verschiedenen Aspekten ausgetauscht. Die Themen bei diesen Treffen beziehen sich auf
Ubertritte, Integration, Unterrichtsmethoden, gegenseitige Hospitationen und die gemeinsame
Fortbildung. Nach Vereinbarung kann ein gemeinsamer padagogischer Tag durchgeftihrt
werden.

Schulklima

Die AG aFeste und Feierno hat einen Angebotskatalo
Lehrpersonen, padagogische Fachkréafte und nichtunterrichtendes Personal und Schiler/innen

vorsieht. In der Regel gibt es monatliche Angebote (Térggelen , Herbstwanderung fur

Schiler/innen 1. Klasse, Weihnachtsessen, Weihnachtsfeier fiir die Schiler/innen,

Mondscheinrodeln, Schneeschuhwanderung, Faschingsumzug und -feier der

Schulgemeinschaft, Preiswatten, Winterausflug der Schiler/innen der 3. Klasse, Prei sschiel3en,

Fahrradtour, Sporttag fur Schiler/innen der 2. Klasse, Abschlussessen)
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SO PLANEN UND ENTWICHKLN
WIR

MARNAHMEN ZUR QUALITATSSICHERUNG

In erster Linie beziehen wir uns auf Beobachtungen der Sc hiler/innen, Gespréache im
Klassenrat, die Auswertung von gemeinsamen Aktionen, auf Rickmeldungen,
Arbeitsergebnisse und Lernzielkontrollen. Dartber hinaus erhebt die Schule die
qualitatsrelevanten Daten Uber standardisierte Testverfahren (Kompetenztests un d INVALSI).
Die Daten, die im Ergebnisbericht enthalten sind, sollen Anlass und Anregung flr eine vertiefte
Analyse und fachdidaktische Diskussion auf verschiedenen Ebenen sein. Auch die zunehmende
Verankerung und Nutzung des Teamunterrichts und der kolleg ialen Hospitation spielen eine
wichtige Rolle in der Einschatzung bestehender Kompetenzen und im Aufzeigen von
Entwicklungsmaoglichkeiten.

Angestrebte Schwerpunkte

Unter Berufung auf die relevanten Daten aus der externen Evaluation 2016 weist die
Mittelschu le Klausen sehr hohe Qualitatswerte auf.

Um diese zu festigen und weiterzuentwickeln, sind folgende Zielsetzungen von Bedeutung:

Ziele Mogliche Malinahmen

<

Forderung Initiativen der Bibliotheken,
der Sprach- gemeinsame Initiativen (im Schuljahr verankerte Leseprojekte, auch
und mit den Grundschulen des Netzwerkes Klausen),

<

Lesekompete | Y theaterpadagogische Angebote
nzen Y Angebote im Wabhlpflichtbereich
Optimierung Y geeignete Fortbildungsangebote,
der Inklusion | Y Klare Vermittlung einer entsprechenden Haltung durch die SFK und
Unterstlitzung geeigneter Initiativen,
Y regelméaRige Thematisierung im Rahmen der Klassenratssitzungen,

Y Installation und Ausbau eines Systems der Friherkennung und
Frahférderung,

Y Installation eines Unterstiitzungssystems fiir Schiller/innen mit

Migrationshintergrund,

Individualisierung und Personalisierung des Unterrichts,

Y Heterogenitat der Klassen in Unterrichtsverfahren beriicksichtigen,

. =<
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Starkung und Unterstltzung des Teamunterrichtes und der
kollegialen Hospitation,

geeignete Fortbildungsangebote,

Lehrpersonen mit speziellen Kompetenzen als Multiplikatoren,
personliche Lekture,

Diskussion und Gesprache im Kollegium,
Beibehaltung der sozialpddagogischen Stelle,
Kooperation mit Sozi al
betreffend,

Fortbildungen in diesem Bereich

Nutzung des Teamunterrichts und der kollegialen Unterstiitzung,
zentrale und nachhaltige Vereinbarungen treffen,

Kooperation mit dem PBZ, Bereich Gesundheitsforderung,

Konzept und Umsetzung Sexualerziehung,

Verschiedene jahrliche Projekte und Schwerpunkte in diesem

Bereich -bewegte Schule, die verschiedenen
Unterstitzungsmalinahmen, das Schulklima, die Fortbildungen und

die Aktivitaten, Rickzugsmaoglichkeiten fur Lehrende und Lernende
Siehe auch oMaCnahmen zur Schul e
Nachhaltigkeit

Mitglied im Schulnetzwerk Klausen,

Teilnahme an verschiedenen Initiativen (etwa zur Leseférderung o
aBibliotheksdiensto mit den GS K
Kooperation mit dem PBZ

di ensten,

Methodenvielfalt, abwechslungsreicher Unterricht

Starkung der Beziehung Schiler & Lehrer

Partizipation: Fortfilhrung des Schiilerparlamentes,
systematische und ansprechende Gestaltung des
Wahlpflichtbereiches

Planung und Durchfiihrung ansprechender Wahlangeb ote
Gemeinsame Feiern

Beratungsstunden allgemein und Lernberatung durch den
Sozialpadagogen
Nachmittagsbetreuung:
Teamunterricht,

Individuelle Unterstitzung der Schiler/innen durch Lernberatung,
Unterstlitzung von neuen Initiativen (didaktische Projekte,
Musikprojekte, Theaterprojekte, neue Unterrichtsmodelle),
Aufnahme von Praktikant/innen der Oberschulen, der Universitaten
0 auch aus dem Ausland,

Kooperation mit Experten,

Zusammenarbeit mit Vereinen und Verbanden,

Zusammenar
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Systematisch | Y Initiativen durch den Direktionsrat,

e Y Koordinatorenstelle fiir Schul - und Unterrichtsentwicklung,
Implementier | Y Evtl. Einrichtung einer AG Evaluation

ung von

internen

Evaluationsm

allnahmen

Férderungim | Y KIT im Rahmen des Wabhlpflichtbereiches in allen drei Schulstufen
Ber ei ch|Y Verkniupfung der neuen Medien in den schulischen Alltag durch

Medi eno Laptops oder Tablets

Technologien | Y verantwortungsvoller Umgang mit den neuen
Informationstechnologien und personlichen Daten
Y gezielte Informationen im Rahmen der Projekttage (etwa iiber
young & direct, den Sozialpadagogen, versch. Experten)
Y Beitrag zur Férderung der Legalitat (Postpolizei, Carabinieri)
Y Siehe auch oMaCnahmen zur Schul e
Medienerziehung
Forderung Y Aktivitaten der Netzwerkbibliothek
von Y Theaterpadagogische Aktivitaten
Begabungen |Y Sportteams aOl ympi ao
Y

Teilnahme an Wettbewerben
1; PR

!
!
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MARNAHMEN ZUR SCHULENTWICKLUNG

Die Schulgemeinschatft legt fir den Dreijahreszeitraum 2020 -23 die nachstehenden
Schwerpunkte und Entwicklungsziele fest . Es sind dies die BereicheNachhaltigkeit, politische
Bildung, Schulisches Umfeld und Medienerziehung ; welche zusammengefasst den grof3en
Schwerpunkt Burgerkunde bild en. Auch mdchte die Schulgemeinschaft auf das
Expertenwissen ihrer Lehrkréfte zurtickgreifen, um den Bereich Reformpéadagogik starker zu

implementieren.

A) Burgerkunde

Entwicklungsschwerpunkt: NACHHALTIGKEIT

Zielsetzungen:

Die Schulgemeinschaft fir Nachhaltigkeit und gesunde Lebensfihrung im Alltag sensibilisieren
und Mdglichkeiten der Umsetzung aufzeigen.

Beschreibung des ArbeitsfeldesNachhaltigkeit bezuglich Plastik soll in der Reihenfolge
Mulltrennung- Weiterverwendung- Vermeidung vermittelt werden. Angedacht ist zunéchst der
Ankauf eines AHIn-One Wassersystems zur Vermeidung der PENlineralwasserflaschen. Des
Weiteren muss ein Mulltrennungssystem auf dem Pausenhof Uberlegt werden. Die drei Saulen d
Nachhaltigkeit (6konomisch, 6kologisch, sozial) sollen in den Kontext des schulischen Alltags
gestellt werden. Dabei sollen im Sinne der Nachhaltigkeit Fortschritte erzielt werden.

Bewegungspausen und die gesunde Ernahrung sollen in den Unterricht eirfen.

MalRnahmen 2020/21

MaRnahmen 2021/22

MaRnahmen 2022/23

MafRnahmen zur Mullreduktion
mit Schwerpunkt Plastikmuill.
Dabei soll zunachst der Fokus
auf Malltrennung gelegt
werden.

Mafinahmen zur Millreduktion
mit Schwerpunkt Plastikmuill.
Dabei soll zunachst der Fokus
auf die Wiederverwertung von
Mull gelegt werden.

Kleiderborse
Projektarbeit
Lehrerausflige
Expertenunterricht

Fachunterricht

MaRnahmenzur Mllreduktion
mit Schwerpunkt Plastikmall.
Dabei soll zunachst der Fokus
auf Mallvermeidung gelegt
werden.

Aktion Verzicht

Projektarbeit
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Ressourcenbedarf 2020/21

Ressourcenbedarf 2021/22

Ressourcenbedarf 2022/23

Personell:Mitglieder der AG

Finanziell:Bezahlung der App

Personell:Mitglieder der AG

Finanziell:Honorare fur
Experten, Lehrmaterialien

Personell:Mitglieder der AG

Finanziell:-

Entwicklungsschwerpunkt: Politische Bildung

Zielsetzungen:Ziel eines kompetenzorientierten Unterrichts im Bereich der Politischen Bildung isi
ein reflektiertes und (selbst)reflexives Politikbewusstsein, das im schulischen Lernen in besonde
Weise Uber exemplarische Annaherungen an Problemfélleeg Politischenunter Beriicksichtigung
der Lebens und Erfahrungswelt der Schilerinnen und Schiler aufgebaut wird.

Malhahmen 2020/21

MalRnahmen 2021/22

MalRhahmen 2022/23

Fachunterricht
Wahlpflichtfach
Expertenunterricht
Projektarbeit

Lehrausfliige (3Klassen evtl.
mehrtagig)

Evaluationsmdoglichkeiten:

Lernzielkontrollen, Umfragen,
Befragungen und Diskussionen
Schulerparlament

Fachunterricht
Wabhlpflichtfach
Expertenunterricht
Projektarbeit

Lehrausflige (3. Klasseavtl.
mehrtagig)

Evaluationsmdoglichkeiten:

Lernzielkontrollen, Umfragen,
Befragungen und Diskussionen
Schilerparlament

Fachunterricht
Wabhlpflichtfach
Expertenunterricht
Projektarbeit

Lehrausflige (3. Klassen evtl.
mehrtagig)

Evaluationsmdoglichkeiten:

Lernzielkontrollen, Umfragen,
Befragungen und Diskussionen|
Schulerparlament

Ressourcenbedarf 2020/21

Ressourcenbedarf 2021/22

Ressourcenbedarf 2022/23

Personell:Mitglieder der AG,
Mitglieder der Klassenrate (da
fachertbergrefend), Experten,
Referenten

Finanziell:
Aulendienstressourcen,

Personell:Mitglieder der AG,
Mitglieder der Klassenréte (da
facherubergreifend), Experten,
Referenten

Finanziell:

Personell:Mitglieder der AG,
Mitglieder der Klassenréte (da
fachertbergrefend), Experten,
Referenten

Finanziell:
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Honorare fir AuRendienstressourcen, Aulendienstressourcen,
Experten/Referenten Honorare fur Honorare fur
Experten/Referenten Experten/Referenten

Lehrmaterialien

Lehrmaterialien Lehrmaterialien

Entwicklungsschwerpunkt: Die Schule und ihr Umfeld

Zielsetzungen:

oo bdE

Wohlbefinden der gesamten Schulgemeinschaftind ihrem Umfeld
Berufsorientierung

Bibliothek als Fenster zur Welt

Kdrperliches und seelisches Wohlbefinden durch Nutzung anderer Lernorte (Erweiterung
der Sportzone...)
Schulische Verangltungen

Beschreibung des Arbeitsfeldes:

Zu Punkt 1: Forderung des Wohlbefindens durch:

1

l
T
l

Zu Punkt 2: Berufsorientierung: Schiiler befassen sich mit ihrer Zukunft und mit ihrem schutisa
Werdegang durch:

l
l
T

Zu Punkt 3: Bibliothek als Fenster zur Welt durch:

T

T

Zu Punkt 4: Teilweise Auslagerung delcernorte in Hinblick auf die anstehenden Bautatigkeiten:

Miteinbeziehen des Schiilerrates bei Pausenhofgestaltung zusammen mit Gemeinde,
Blrgermeisterin, Architekten, Schulwarte usw.

Schulische Gestaltung durch: Arbeiteder Schuler, aber auch durch griine Inseln
Kennenlernen neuer Kulturen in Hinblick auf Migrationshintergriinde

Uberlegungen, die Inhalte der Projekttage betreffend

Koordinierung verschiedener Veranstaltungen zur Berufswahl
Einblicke in verschiedene Berufe durch Kennenlernen von Betrieben
Zusammenarbeit mit der Berufsbildung

Nutzung der Bibliothek als Ort der Kommunikation und Begegnung (verschiedene
Veranstaltungen)

die Begegnung zwischen Grundschule und Mittelschule (Schulbesuche, szenische Lesur
schulstufentbergreifendes Spielen)

Autorenlesungen
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1 FuBballplatz, Mehrzweckplatz, Radweg von Industriezone bis Fabrik Senfter, Kloster Sak
Klausen Stadt, Eislaufplatz, Tinnebach, Eisackufer

1 Time Out: Projekt fiir Schiler/innen mit besonderen Anfordeungen und aufRerschulischen
Interessen

Zu Punkt 5: Schulische Veranstaltungen zur Férderung der Gemeinschaft durch:

1 Feste und Rituale unserer Schule bereichern den schulischen Alltag wie Faschingsumzu
Theaterauffihrungen, szenische Lesungen, AbschlusgfeiSportveranstaltungen...

MalRnahmen 2020/23

1 Mitsprache der Schiler/Innen konkrete Ideensammlung in der Klasse zur Gestaltung deg
Schulgebaudes und Pausenhofes (aktueller und zukinftiger Hof)

1 Interessierte Lehrpersonen der Klasse sorgen f@flanzen in der Klasse zur Verbesserung
des psychischen und physischen Raumklimas

9 Ausstellung der Arbeiten der Schiler auf Bulletin Boards

1 Absprache mit dem Verantwortlichen der Gemeinde beziiglich Aul3engestaltung

Ressourcenbedarf 2020/23
Bulletin Boards

https://www.forbo.com/flooring/it -it/prodotti/linoleum/bulletin -board/bbkdiq

Entwicklungsschwerpunkt: Medienbildung

Zielsetzungen:

1. Einbindung von Laptops in den alltéaglichen Unterricht
2. Nachschlagen und Recherchieren

Beschreibung desArbeitsfeldes:

Zu 1.
Technische Voraussetzungen schaffen

T WLAN
1 Gerateankauf
M1 Software

Organisation

1 Verwaltung
1 Personal

Zu 2.:
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1 Nachschlagen und Recherchieren als einer der Schwerpunkte der Bibliotheksarbeit: In d¢
Stationenarbeiten fir die verschiedenen l&kssenstufen flie3en entsprechende Aufgaben

ein.
T Fer die dri
erarbeitet.

Umgang mit dem OPAGKatalog

tten Kl assen

Wi

rd eine Stati

Malnahmen 2020/21

MaRnahmen 2021/22

MaRnahmen 2022/23

1 Information der Eltern

9 Didaktisches Konzept
ausarbeiten fur eine 1.
Klasse (inkl.
kollaborativem
Arbeiten am Laptop)

I Start eines
digitalisierten
Unterrichtes in ein
oder mehreren 1.
Klassen

1 Weiterfiihrung der
Klassen mit
digitalisiertem
Unterricht in der
nachsten Schulatfe

1 Ausdehnung des
digitalen Unterrichts
auf weitere erste
Klassen

9 Erstellte digitale
Materialien optimieren
und erweitern

1 BeiBedarf: WLAN
Kapazitaten und
Internetbandbreite
erhéhen

1 Weiterfiihrung der
Klassen mit
digitalisiertem
Unterricht in der
nachstenSchulstufe

1 Ausdehnung des
digitalen Unterrichts
auf weitere erste
Klassen

i1 Erstellte digitale
Materialien optimieren
und erweitern

1 Bei Bedarf: WLAN
Kapazitaten und
Internetbandbreite
erhéhen

Ressourcenbedarf 2020/21

Ressourcenbedarf 2021/22

Ressourcenbedarf 2022/23

Personell:

1 Teilfreistellungen
1 Teamunterricht
9 Fortbildungen

Finanziell:

1 Ankauf Mdébel (sichere
Aufbewahrung der
Gerate ermoglichen)

1 Ankauf von Laptops
mit Touch- und
Stifteingabe fir
Lehrpersonen

M1 Softwarelizenzen

Personell:

I Teilfreistellungen
I Teamunterricht
9 Fortbildungen

Finanziell:

T Ankauf weiterer Mdbel
(sichere Aufbewahrung
der Gerate
ermoglichen)

1 Ankauf von Laptops
mit Touch- und
Stifteingabe fir
Lehrpersonen

Personell:

1 Teilfreistellungen
I Teamunterricht
1 Fortbildungen

Finanziell:

1 Ankauf weiterer Mobel
(sichere Aufbewahrung
der Gerate
ermoglichen)

1 Ankauf von Laptops
mit Touch- und
Stifteingabe fur
Lehrpersonen
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 Softwarelizenzen 1 Softwarelizenzen

B) Reformpéadagogik

Entwicklungsschwerpunkt: Reformpadagogik

Zielsetzungen:

1. Freude am Lernen und Erforschen festigen, selbstandiges Arbeiten fordern,
Eigenverantwortung starken, Moglichkeiten der Selbstreflexion bieten,
kompetenzorientiertes Arbeiten ermdglichen, individuelles Arbeiten, Méglichkeiten der
Differenzierung im Sinne der Inklusion, soziales Lernen als Schwerpunkt

2. Sensibilisierung und Weiterbildung der Lehrpersonen

Freiarbeitsraum aufwerten und alternative Arbeitsrdume zur Klasse finden und gestalten

Beschreibung des Arbeitsfeldes:

1. Vorbereitung von Materialien, kooperative Lernformen, Teamund Tandemunterricht,
Klassenteilung, Lernpartnerschaften, Methodenvielfalt

2. Weiterbildung zu alternativen Unterrichtsformen (kooperatives Lernen), Vorstellung von
MontessoriMaterialien, Hospitatonen an reformpéadagogisch orientierten Schulen,
Schritte zur inklusiven Schule setzen

(Informelle) Lernorte ansprechend gestalten
MaRnahmen 2020/21 Malnahmen 2021/22 MaRnahmen 2022/23
Alternative Sitzgelegenheien Fortbildungen Fortbildungen

Pflanzen Umset zung der Altersgemischte Lerngruppe

of fenen (sozi al(imKlassenzug)

MontessoriMaterialien
Stundenplan verankern (statt

Ausarbeitung von

Ausarbeitung von gebundener i ) o
. . - . Freiarbeitsmaterialien

Freiarbeitsmaterialien Wabhlpflichtstunde)

Fortbildungen Ausarbeitung von

o Freiarbeitsmaterialien
Hospitationen
. Fortfihrung der Konzeptarbeit
Konzeptarbeit

Ressourcenbedarf 2020/21 Ressourcenbedarf 2021/22 Ressourcenbedarf 2022/23

Personell: Personell: Personell:
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Gesamte Schulgemeinschaft

Mitglieder der AG,
Teilfreistellung fur interne
Experten, externe Referenten

Finanziell:

Ankauf von
Einrichtungsgegenstanden und
Pflanzen

Ankauf von Montessori
Materialien

Honorar fur externe
Referenten

AulRendienstvergitungen

Konzeptarbeit
(Verwaltungstberstunden)

Spesen fur
Freiarbeitsmaterialien

Gesamte Schulgemeinschaft

Mitglieder der AG, interne und
externe Experten

Finanziell:

Honorar fur externe
Referenten

Aul3endienstvergitungen
Verwaltungsuberstunden

Spesen fur
Freiarbeitsmaterialien

Gesamte Schulgemeinschaft,
Mitglieder der AG, interne und
externe Experten

Finanziell:

Honorar fir externe
Referenten

Aul3endienstvergitungen

Spesen fur
Freiarbeitsmaterialien

3-JAHRESPLANSCHULERPARLAMENT

Das Schulerparlament tagte am 28.11.19 in der Aula Magna der MS -Klausen. Von Frau Dir.

de
ch

| sol Mar i a

na&ml i

Keé¢niog
aNachdahtwl igkehe D, Umf el do,

wurden di e

Ent wicklungsschwer pu
aMedienerziehung

Die Klassensprecher/innen und ihre Stellvertreter/innen erhielten den Auftrag, einen
Schwerpunkt zu wahlen. Das Schiilerparlament kam auf folgende Ergebnisse: Mit siebzehn
Stimmen wurde der Schwerpunkt "Medienerziehung" gewahlt, sechzehn Schiiler*innen
stimmten fir den Schwerpunkt "Nachhaltigkeit”, elf Schiler*innen entschieden sich fir den
Schwerpunkt "Schulisches Umfeld". Dem Bereich "Politische Bildung" fiel keine Stimme zu. Das

Schilerparla me nt  wi

rd

somi t

am Schwer punkt

aMedi

Es wird eine Sitzung mit einer Delegation von Klassensprecher*innen aller Klassenstufen
folgen, um Ideen fir die Gestaltung der Medienerziehung zu sammeln. Bei der nachsten
Tagung des Schulerparlamentes werden die Vorschlage weiterentwickelt.
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PERSONELLIRESSOURCEN

In den folgenden Tabellen sind die geschatzten personellen Ressourcen u nter
Berticksichtigung der aktuellen Schilerzahlen in den Grundschulen angefihrt:

Stellen fir das Lehrpersonal

Vollzeitstellen (Reststunden)
0
2 g
E : 2
& o SJ sJ SJ
g 2020-2021 | 2021-2022 | 2022-2023
Religion M004 2 (6) 2(4) 2 (6)
Italienisch A-78 6 (7) 6 (2) 6 (7)
Literarische Facher A-85 13 (1) 12 (8) 13 (0)
Mathematik u. Naturkunde A-28 7 (13) 7 (8) 7 (14)
Englisch A-25 3(2) 217 3(2)
Kunst A-01 2(4) 2(2) 2(4)
Technik A-60 2 (16) 2 (14 2 (16)
Musik A-30 2 (4) 2(2) 24
Bewegung und Sport A-49 2(9) 2(7) 2(9)
Integration MO001 7 (17) 7 (10) 7 (17)

Stellen fiir die Mitarbeiter/innen der Verwaltung, pddagogische
Mitarbeiterinnen und Schulwarte

2 T & B Ng =

gz £7S3 SER
Sekretar 1 VvZ
Mitarbeiterlnnen Verwaltung 4 Alle TZ
Schul- und Turnwarte 11 2VZ;97TZ
Bibliothekarin 1+1 beide TZ
Sozialpadagoge 1 VZ
Mitarbeiterinnen fur Integration voraussichtlich 3 bis 4 laut Zuweisung
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HNANZIELLERESSOURCEN

Die gro3ten Posten der Einnahmen der Schule sind die Zuwendungen der Provinz Bozen (~4 5
%), der Beitrag der Schiulereltern fir Lehrfahrten und Materialien fir den Kunst- und
Technikunterricht (~ 30 %) als auch die Beitrage der Gemeinde flur den laufenden Schulbetrieb
(~25 %).

Die Zuweisungen der Bildungsdirektion an die Schule betreffen die Ausgaben flr den Lehr -
und Verwaltungsbetrieb. Es wird zwischen ordentlicher Zuweisung und Sonderzuweisungen
auf Grund von Ansuchen unterschieden. Die ordentliche Zuweisung wird auf  Grund
verschiedener Kennzahlen (Klassen, Stellen, Schiler usw.) der Schule berechnet. Die
Sonderzuweisungen werden flr unvorhergesehene Ausgaben und besondere Projekte und
Grundausstattung gewahrt. Innerhalb der Projekte gibt es noch die Unterteilungen
Gesundheitserziehung, Umwelterz iehung, Férderung der zweiten Sprachen und besondere
Projekte.

Weiters werden Schulsportveranstaltungen & Bezirks- und Landesmeisterschaften zentral
organisiert und f inanziert.

Die Schule nutzt auch Mittel von den Eltern der Schiiler/innen, zum Beispiel fur die Bezahlung
von Schulausgangen, Schulausfligen und Lehrfahrten. Weiters steuern die Eltern , im Rahmen
eines Pauschalbeitrages auch einen Teil der Kosten der Mater ialien fur den Kunst - und
Technikunterricht bei, da die Arbeiten in den Besitz der Schiller und Schilerinnen Ubergehen
und sie diese nach Hause nehmen.

Zuwendungen erhalt die Schule weiters von den Gemeinden des Einzugsgebietes & Barbian,
Feldthurns, Kastelruth, Klausen, Lajen, Ritten, St. Ulrich, Villanders, Villnéss und Waidbruck zur
Deckung der Kosten fir den Schulbetrieb. Die Gemeinden Uberweisen der Schule je 55 Euro
pro Schiler/in.

Mit den finanziellen Mitteln werden schulbegleitende Veranstaltungen wie Lehrfahrten, aber
auch Honorare externer Experten, Schul- und Bibliotheksbiicher und Lehrmittel bezahlt. Zu den
Ausgaben kommen noch samtliche Verbrauchsmaterialien fir den Kunst - und
Technikunterricht sowie Kopierpapier und Toner hinzu.

Samtliche Gehalter fir das Personal werden zentral von der Landesverwaltung vergitet und
fallen somit nicht in den Haushalt der Schule. Einzig fir externe Referenten zahlt die Schule die
Vergitung und eventuell anfallende Abgaben.

Das Gebaude ist im Besitz der Gemeinde Klausen, welche somit auch fir
Instandhaltungsarbeiten und allgemein bauliche MaRnahmen aufkommt. Zudem tbernimmt
die Gemeinde Klausen die Kosten fur Heizung und Strom. Die Gemeinde Klausen verrechnet
diese Kosten dann ihrer seits mit den Gemeinden des Einzugsgebietes nach Schileranzahl.

Sowohl die Budgetplanung als auch die Jahresabschlussrechnung werden vom Schulrat
beschlossen. In regelmafligen Abstanden Uberprift ein externes Rechnungsrevisoren team die
Buchhaltung der Schul e auf die ordnungsgemafe Abwicklung hin und gibt ein Gutachten ab.
Zudem werden die Budgetplanungen , Budgetéanderungen und Jahresabschlussrechnungen von
der Bildungsdirektion genehmigt. Nach erfolgter Genehmigung werden d ie Budgetplanun g
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und die Jahresabschlussrechnung jahrlich auf der Homepage der Schule unter dem Punkt
aTransparente Verwaltungo ver°ffentlicht.

QUALITATSENTWICKLUNGBROZESS

Die Schule befindet sich derzeit in einem mehrjahrig angelegten, fiir die Schule und den
Unterricht bedeutsamen Qualitatsentwicklungsprozess. Dieser Qualitatsentwicklungsprozess
wird in den nachsten Jahren fortgefiihrt. Der laufende Qualitatsentwicklungsproz ess sollte
moglichst im Schuljahr 2019/2020 abgeschlossen und die Wirksamkeitskontrolle fur die
umgesetzten MaRnahmen durchgeftihrt werden.

Die Curricula der einzelnen Fachgruppen sind dem Appendix zu entnehmen.
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SO HANDELN WIR

ORGANIGRAMM

Organigramm der Mittelschule Klausen
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2D Erka Rabensteiner
3D Michael Gamper
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TERMINPLANE TATIGKEITSPLAN
ORGANISATORISCHIREGELUNGEN

Die Terminplane und Tatigkeitstibersichten sowie verschiedene organisatorische Regelungen
zum Schulbetrieb betreffend das Schuljahr 2020 -2021 - Sitzungskalender, versch. Ubersichten,
Planungen fiir das Schuljahr, genehmigte Ausgénge, Ausfitige, Lehrfahrten und Projekte,
Beschliisse mit einjdhriger Dauer - werden innerhalb November 2021 dargelegt.

KONTAKTDATEN DERSCHULE

Mittelschule Klausen
BahnhofstraRe 10
[-39043 Klausen (BZ)

E-Mail -Adresse:
ms.klausen@schule.suedtirol.it

PEC: ms.klausen@pec.prov.bz.it

Telefon:
+39 0472 847478

Homepage:
http://www.mittelschule -klausen.it
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APPENDIX

SCHULER UND SCHULERINNENCHARTA

Art 1

Grundséatze

1.

Die Schule ist eine Erziehungsgemeinschaft, in der die Schiler/innen Trager von
Rechten und Pflichten sind. Diese grinden auf der allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte, den internationalen Rechten des Kindes, der européischen
Menschenrechtskonvention, der italienischen Verfassung, dem Autonomiestatut, den
staatlichen Gesetzen, den Landesgesetzen und der Schulgesetzgebung.

Rechte und Pflichten beziehen sich auf drei wesentliche Bereiche: Achtung der Person
und der U mwelt, Qualitat der Dienstleistung, Mitarbeit.

An der Wahrnehmung der in dieser Charta angefuhrten Rechte und Pflichten wirken die
Schiler/innen ihrem Alter gemaf mit.

Sowohl das Schulprogramm als auch die interne Schulordnung orientieren sich an den
Bestimmungen und Grundsatzen der Schiler - und Schilerinnencharta.

Jeder/Jede Schuler/in wird Gber die Inhalte der internen Schulordnung der eigenen
Schule sowie Uber die geltende Schuler - und Schilerinnencharta informiert und erhalt
jeweils eine Kopie.

Art. 2
Achtung der Person und der Umwelt

1.

Der/Die Schiuler/in hat ein Recht auf Schutz und Férderung seiner/ihrer personlichen,
kulturellen, ethnischen und religidsen Identitat.

Der/Die Schiiler/in hat das Recht auf eine Erziehung, die auf der Achtung all

seiner/ihr er grundlegenden Rechte und Freiheiten von Seiten der Mitglieder der
Schulgemeinschaft beruht. Diese Rechte und Freiheiten werden in der
Schulgemeinschaft durch demokratisches und solidarisches Zusammenleben und
korrekte Umgangsformen verwirklicht, wobei a uch Verschiedenheit als Bereicherung zu
sehen ist und zur Geltung kommen soll.

Der/Die Schuler/in hat das Anrecht auf Geheimhaltung der ihn/sie betreffenden
personenbezogenen Daten und personlichen Umstande; die betreffenden Daten diirfen
ausschlieB3lich dann verwendet werden, wenn sie fir die Bildungsmafinahmen der
Schule unerlésslich sind.

Der/Die Schuler/in hat das Recht auf eine gesunde, sichere, einladende Umgebung und
ebensolche menschliche Gemeinschaft. Diese erleichtern das Lernen, die Begegnung
und das Gesprach untereinander und tragen zu einer hohen Lebensqualitat in der
Schule bei.
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5.

Art. 3

Der/Die Schiuler/in hat die Pflicht, die eigene und die Personlichkeit aller anderen
Mitglieder der Schulgemeinschaft zu achten und anzuerkennen.

Der/Die Schiuler/in hat die Pflicht, Schulgeb&ude und Einrichtung der Schule als
persdnliches Gut und als gemeinsames Eigentum schonend zu behandeln.
Der/Die Schiiler/in hat die Pflicht, aktiv mit den anderen Mitgliedern der
Schulgemeinschatft in der Schule und wahrend der schulbeglei tenden Tatigkeiten
zusammenzuarbeiten. Er/Sie hat die Pflicht, die Arbeit der Lehrpersonen, des/der
Schuldirektors/Schuldirektorin, des Verwaltungspersonals als Austibung ihrer
beruflichen Aufgaben und Pflichten zu respektieren.

Der/Die Schuler/in hat die P flicht, organisatorische Vorschriften und
Sicherheitsbestimmungen einzuhalten.

Qualitét der Dienstleistung

1.

Der/Die Schiiler/in hat das Recht auf gute und effiziente Bildungsangebote, tiber die
er/sie sowie die Eltern oder Erziehungsberechtigten inform iert werden. Diese umfassen
auch die erzieherische und didaktische Kontinuitat zwischen den Schulstufen und
innerhalb der Stufen.

Der/Die Schuler/in hat das Recht auf eine Schule, die seinen/ihren individuellen Lern -
und Bildungsbeddrfnissen entspricht und die in Zeiteinteilung und Methoden
seinem/ihrem Lern - und Lebensrhythmus gerecht wird. Den Schilern/Schilerinnen mit
Behinderung und Lernschwierigkeiten sowie jenen mit besonderen Begabungen wird
spezielle Aufmerksamkeit gewidmet.

Der/Die Schuler/in hat d as Recht, sich alle Kenntnisse und Kompetenzen anzueignen,
die fir ihn/sie als miindige Menschen und Burger sowie fur die Austibung seines/ihres
Berufs notig sind.

Der/Die Schiler/in hat das Recht auf ein Bildungsangebot, welches - auch untersttitzt
durch die neuesten Lernmittel und Technologien - den Lernprozess und das Lernen-
Lernen im Hinblick auf lebenslanges Lernen fordert. Zu diesem Zweck werden die
Kontakte zum beruflichen, sozialen und institutionellen Umfeld der Schule erleichtert.
Der/Die Schiler/in hat das Recht auf einen guten, zeitgemé&Ren und effizienten
Unterricht, der auf sprachliche Korrektheit Wert legt und dessen Ziele, Inhalte und
Methoden fur Schiler/innen und Eltern nachvollziehbar sind.

Der/Die Schiiler/in hat das Recht auf eine korrekte u nd transparente Bewertung, deren
Formen, Kriterien und Ablaufe klar definiert und Eltern sowie Schulern/Schilerinnen im
Voraus bekannt gegeben werden. Die Bewertung stiitzt sich auf vielfaltige
Beobachtungselemente, ist zeitlich ausgewogen verteilt und berti  cksichtigt den
individuellen Lernprozess des/der Schulers/Schiilerin unter Einbeziehung der
Selbstreflexion und der Selbsteinschatzung. Aus dieser Sicht missen Bewertungen
umgehend erfolgen und bekannt gegeben werden.

Eltern volljahriger Schiler/innen erhal ten weiterhin die Mitteilungen der Schule, sofern
sie nicht ausdricklich darauf verzichten oder sofern der/die Schuler/in dies nicht
schriftlich untersagt.

Der/Die Schuler/in hat das Recht, dass an Tagen unmittelbar nach Ferien, Sonn - und
Feiertagen keine mundlichen und schriftlichen Leistungskontrollen stattfinden, auf3er
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Art. 4

sie werden zwischen Schilern/Schilerinnen und Lehrpersonen im Voraus vereinbart.
Hausaufgaben unterliegen dem Prinzip der Sinnhaftigkeit und sind, wie die
Leistungskontrollen, Uber die Woc he verteilt. Hausaufgaben Uber Feiertage,
Wochenenden und Ferientage durfen nur aufgrund von Vereinbarungen zwischen
Schuilern/Schilerinnen und Lehrpersonen gegeben werden.

Der/Die Schiuler/in und die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten haben das Recht auf
eine klare Information Uber die erzielten Lernfortschritte und allgemein tber den
Schulerfolg. Sie durfen in die Prafungsarbeiten und in den den/die Schuler/in
betreffenden Teil des Registers Einsicht nehmen. Die Eltern bzw.
Erziehungsberechtigten werden Ube r die Lernfortschritte des/der Schilers/Schilerin
durch Elternsprechtage und individuelle Sprechstunden regelmafig informiert. Die
interne Schulordnung legt fest, wie und wann der/die Schiler/in und seine/ihre Eltern
in der Zeit zwischen der Bewertung am E nde des ersten Semesters und der Mitteilung
Anfang Mai Uber die geféahrdete Versetzung lUber die auffallend geringe Leistung und
Mitarbeit informiert werden sollen. Sollte die Versetzung des/der Schiilers/Schulerin
gefahrdet sein, erfolgt eine diesbeziigliche Mitteilung spatestens Anfang Mai.

Der/Die Schuler/in hat das Recht auf ergdnzende und zusétzliche Bildungs - und
Lernangebote.

Der/Die Schiiler/in hat das Recht auf personliche Hilfe, auch von Seiten eigener
Dienststellen, damit er/sie Orientierungshilfen fii r seine/ihre Entscheidungen beziiglich
der schulischen und beruflichen Laufbahn sowie fir ein Leben in der Gemeinschaft
erhalt.

Der/Die Schiuler/in hat die Pflicht, zur Erreichung der individuellen und allgemeinen
Bildungsziele im Rahmen seines/ihres Studien ganges beizutragen, indem er/sie
punktlich und regelmafig den Unterricht und die schulischen Veranstaltungen besucht
und mit Einsatz lernt.

Der/Die Schiuler/in hat die Pflicht, sich Prifungen und Bewertungen zu stellen.

Der/Die Schuler/in darf sich nicht oh ne Erlaubnis des/der
Schuldirektors/Schuldirektorin oder dessen/deren Beauftragten vom Schulgelénde
entfernen.

Die interne Schulordnung legt allgemeine Kriterien beztiglich der Teilnahme an
offentlichen Kundgebungen wéahrend der Unterrichtszeit fest, aufgrun  d derer der/die
Schuldirektor/in die Teilnahme von Fall zu Fall nach Anhéren des Schilerrates
genehmigt.

1Der/Die Schiiler/in hat die Pflicht, im Falle einer Abwesenheit eine stichhaltige
Begriindung vorzulegen. Uber Abwesenheiten, welche volljahrige Schiiler /innen selbst
rechtfertigen, kann die Familie informiert werden, mit der die Schule weiterhin Kontakt
pflegt.

Mitarbeit

1.

Als Voraussetzung flr eine sinnvolle Mitarbeit hat der/die Schiiler/in das Recht, klar
und umfassend Uber den Schulbetrieb, die Bildungs - und Unterrichtsziele, die
Lehrplane, die Inhalte der einzelnen Féacher, die Unterrichtsmethoden, die Schulblcher
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10.

Art. 5

und allgemein Uber die Angebote, die ihn/sie betreffen, auf geeignete Art und Weise
informiert zu werden.

Der/Die Schiiler/in hat das Recht auf freie AuRerung seiner/ihrer personlichen
Meinung, die auch auf Schulebene durch geeignete Formen erhoben werden kann.
Er/Sie hat das Recht, Vorschlage fur das Schulprogramm, die Schulordnung und die
Organisation der Dienstleistungen der Schule zu aul3ern.

Der/Die Schiuler/in hat das Recht, Meinungsaul3erungen personlich oder in Vertretung
anderer Schuler/innen vorzubringen, we nn er/sie dies in korrekter Form tut.

Der/Die Schiiler/in hat das Recht, schrittweise und seinem/ihrem Alter angemessen
immer gréRBere Verantwortung bei der Planung und Organisation der
Bildungsangebote zu Gbernehmen.

Der/Die Schuler/in hat das Recht, sich m it anderen Mitschiulern/Mitschulerinnen zu
versammeln und dabei die RAume der Schule zu benutzen, um Themen von
schulischem Interesse zu besprechen; dabei sind die Bestimmungen der jeweiligen
Schulordnung einzuhalten.

Der/Die Schiuler/in hat das Recht, die V erbindung mit der Schule aufrecht zu erhalten,
die eventuell Initiativen flir ehemalige Schuler/innen oder deren Vereinigungen
anbietet.

Der/Die Schuler/in hat die Pflicht, sich in demokratischer Weise am Schulleben zu
beteiligen, und sich dafur einzusetzen , dass Meinungs- und Gedankenfreiheit
respektiert werden sowie jede Form von Gewalt und Vorurteil zuriickgewiesen wird.
Der/Die Schiuler/in hat die Pflicht, schulische Bestimmungen und Verordnungen sowie
die von den zustandigen Gremien gefassten Entscheidung en und die Regeln des
menschlichen Zusammenlebens zu beachten.

Der/Die Schuler/in hat die Pflicht, am demokratischen Leben der Schule mitzuwirken,
indem er/sie sowohl personliche Verantwortung, als auch jene, die mit der Vertretung
in den verschiedenen Schulgremien verbunden ist, wahrnimmt.

Der/Die Schuler/in hat die Pflicht, R&ume und Zeiten, welche ihm/ihr von der Schule fur
Versammlungen zur Verfigung gestellt werden, in sinnvoller Weise zu nutzen.

Disziplinarmalsnahmen

1.

4,

Die Schulordnungen der einze Inen Schulen definieren die Verhaltensweisen, welche als
VerstdlRe gegen die Disziplin gelten. Sie legen die daflir vorgesehenen erzieherischen
MafRnahmen fest, definieren die fur deren Verhangung zustandigen Organe und
beschreiben die Vorgangsweise bei der U msetzung der Disziplinarmal3hahmen.

Der Schulrat genehmigt nach Anhoéren des Lehrerkollegiums, der Elternréte, sowie des
Schuler/innenrates an der Oberschule die Disziplinarvergehen und -mafRnahmen, die in
die interne Schulordnung aufgenommen und allen Beteil igten bekannt gegeben
werden.

Disziplinarmal3Bnahmen haben einen erzieherischen Zweck und zielen darauf ab, das
Verantwortungsbewusstsein zu starken; sie sollen zum korrekten Verhalten innerhalb
der Schulgemeinschaft zurtckfihren.

Die Verantwortung fur Diszi plinarverstof3e ist immer personlich.
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5. Vor Verhangung von Disziplinarmal3nahmen muss der/die Betroffene Gelegenheit
erhalten, seine/ihre Griinde darzulegen.

6. Unkorrektes Verhalten darf die Leistungsbeurteilung in den einzelnen Fachern und
Fachbereichen nicht beeinflussen.

7. Eine freie Meinungsaulierung, die korrekt vorgebracht wird und andere Personen nicht
verletzt, darf in keinem Fall, weder direkt noch indirekt, bestraft werden.

8. Disziplinarmal3nahmen sind immer zeitlich begrenzt, stehen in ausgewogenem
Verhaltnis zum Verstol3 und sind moglichst dem Prinzip der Wiedergutmachung
verpflichtet. Sie bertcksichtigen die perstnliche Lage des/der Schilers/Schilerin.
Der/Die Schuler/in erhalt nach Moglichkeit die Gelegenheit, die Disziplinarmal3nahme
in Tatigkeiten zugunsten der Schulgemeinschaft umzuwandeln.

9. Ein eventueller Ausschluss aus der Schulgemeinschaft wird vom Klassenrat verhangt.

10. Der zeitweise Ausschluss eines/einer Schilers/Schilerin aus der Schulgemeinschaft
kann nur in Fallen schwerer oder wiederholter Disziplin verstoRe verhangt werden und
zwar fur hochstens finfzehn Tage. In der Grundschule ist der Ausschluss aus der
Schulgemeinschaft nur im Falle des nachfolgenden Absatzes 12 mdoglich.

11. Wéhrend der Zeit des Ausschlusses muss die Beziehung mit dem/der Schiiler/in u nd
seinen/ihren Eltern aufrecht erhalten werden, um seine/ihre Ruckkehr in die
Schulgemeinschaft vorzubereiten.

12. In allen Schulstufen kann der Ausschluss des/der Schilers/Schilerin aus der
Schulgemeinschaft bei Straftaten verhéngt werden oder wenn Gefahr fi r die
Unversehrtheit von Personen besteht. In diesem Fall muss die Dauer des Ausschlusses
nach der Schwere der Straftat oder danach, in welchem Mafl3e die Gefahr weiter
besteht, bemessen werden.

13. In Fallen, in denen die objektive Situation der Familie oder de s/der Schiilers/Schiilerin
die Ruckkehr des/der Schiilers/Schiilerin in die Schulgemeinschaft nicht ratsam
erscheinen lasst oder das Gericht oder die Sozialdienste davon abraten, kann sich
der/die Schuler/in auch wahrend des Jahres in eine andere Schule einsch reiben.

14. Die MaRnahmen gegen DisziplinversttRe wahrend der Prifungszeiten werden von der
Prifungskommission verhangt, und zwar auch gegen externe Kandidaten/innen.

Art. 6
Rekurse

1. Gegen samtliche DisziplinarmaRnahmen kénnen Schiler/innen oder bei minderjéhrigen
Schuilern/Schilerinnen deren Erziehungsberechtigte Rekurs bei einer schulinternen
Schlichtungskommission einreichen, die von den einzelnen Schulen beziehungsweise
den Schulsprengeln eingerichtet und geregelt wird.

2. Die Schlichtungskommission i n den Grundschulsprengeln, den Schulsprengeln und in
den Mittelschulen besteht neben dem/der Schuldirektor/in aus mindestens zwei
Elternvertretern/Elternvertreterinnen und mindestens zwei
Lehrervertretern/Lehrervertreterinnen, wobei flr jede Kategorie die  Vertretung der
verschiedenen Schulstufen gewahrleistet sein muss. Die Schlichtungskommission in der
Oberschule und in den Schulsprengeln, die auch eine Oberschule einschliel3en, besteht
neben dem/der Schuldirektor/in aus mindestens einem/einer Elternvertret er/in,
einem/einer Schulervertreter/in und zwei Lehrervertretern/Lehrervertreterinnen, wobei
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die Vertretung der verschiedenen Schulstufen gewéhrleistet sein muss.
Den Vorsitz der Schlichtungskommissionen hat ein/eine Elternvertreter/in inne.

3. Fur jedes effektive Mitglied ist ein Ersatzmitglied der entsprechenden Kategorie und
Schulstufe zu wahlen. Die Ersatzmitglieder nehmen das Amt in der
Schlichtungskommission im Falle von Befangenheit oder Abwesenheit der effektiven
Mitglieder wahr.

4. Neben den Fallen der Befangenheit, welche vom Artikel 30 des Landesgesetzes vom 22.
Oktober 1993, Nr. 17 vorgesehen sind, gelten Lehrervertreter/innen als befangen, wenn
sie dem Klassenrat der Klasse des/der Schilers/Schiilerin angehoéren, den/die die
Disziplinarmalinahme betrifft , wéhrend Schuler- und Elternvertreter/innen als befangen
gelten, wenn sie der Klasse angehdren oder Eltern eines/einer Schiilers/Schulerin der
Klasse sind, die der Rekurs betrifft.

5. Die Amtsdauer der Schlichtungskommission wird autonom vom Schulrat festgele gt; sie
kann maximal drei Jahre betragen.

6. Die Schlichtungskommission unternimmt einen verpflichtenden Schlichtungsversuch
zwischen dem/der volljahrigen Schiler/in bzw. dessen/deren Eltern einerseits und dem
Klassenvorstand bzw. der Lehrperson, welche die M al3hahme verhangt hat,
andererseits. Bei einer Einigung der Parteien wird ein Protokoll verfasst, mit welchem
das Verfahren endet. Bei Misslingen des Schlichtungsversuches entscheidet die
Schlichtungskommission tber den Rekurs.

7. Die Schlichtungskommission is t beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder
anwesend sind. Der Beschluss wird mit Stimmenmehrheit der Anwesenden, die sich
nicht der Stimme enthalten dirfen, gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des/der Vorsitzenden.

8. Die Schlichtungskommissionen entscheiden auf Anfrage der Schiler/innen oder
jedes/jeder Betroffenen auch tber Streitfalle bezlglich Auslegung und Verletzungen
der Schuler- und Schilerinnencharta an der Schule.

9. Der Vollzug der Disziplinarmafinahmen bleibt bis zum Ablauf der jeweiligen Rekursfrist,
die im Rahmen der internen Schulordnung festgelegt wird, bzw. im Falle einer
Rekurseinbringung bis zur Entscheidung der Schlichtungskommission ausgesetzt.
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Fach Deutsch

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schilerin, der Schuler kann:

9 Gespréachen folgen, den Informationsgehalt des Gehorten erfassen und die Standpunkte der Sprechenden nachvollziehen

1 Meinungen,Standpunkte und Gefiihle differenziert ausdriicken, auf AuBerungen anderer angemessen reagieren, Ansichten begriindendigehyertei
vorbereiteten Themen frei sprechen und verschiedene Techniken der Prasentation verwenden

Texte selektiv und sinnbetontden, Informationsgehalt und die Einstellungen der Verfasser verstehen und das Lesen als Quelle persénlicher Bereiclegrung nutz
unterschiedliche Textarten verfassen, einen differenzierten Wortschatz verwenden und die Normen der Sprache beachten

Uber das @spréchsverhalten und das Gelingen von Kommunikation reflektieren, grammatisches Wissen fur die Texterstellung nutiehe Vigtgladeren

Sprachen anstellen

=) =] ==l

1. Klasse

Mdgliche Inhalte Didaktischmethodische Anregungen und Querverweise
Hinweise

Horen




9 Bewusst hinhoren,
Kernaussagen erfassen
detaillierte
Informationen
aufnehmen

9 Redeabsichten
erkennen, sich in den
Gesprachspartner
einflihlen, Meinungen
und Standpunkte
vergleichen

9 Gehortesdarstellen

I Textwissen, nichtsprachlich
Gestaltungsmittel

9 Merkmale von Diskussioner
und Argumentationsformen

1 Strategien zum Erstellen vo
Notizen und Ubersichten

9 miindliche
Arbeitsanweisungen

9 Texte héren

9 Ausschnitte aus
Horblchern

9 aus Sachtexten
Informationen
entnehmen

1 Dialoge in verschiedenen
Sprechsituationen

9 aktuelle Anlasse, welche
die Klasse betreffen

9 Stichwortzettel
9 Mind Map

Schulisches Umfeld

1 Projekte mit kulturellem
Schwerpunkt: aktuelle
Angebote nutzen, z.B
Theatervorstellungen,
Autorenlesungen, Kino,
Y2YyT SNIIS X

9 Einzelarbeit

9 Partnerarbeit

9 Gruppenarbeit

9 Rollenspiele

9 Lickentexte

9 Texte mimisch darstellen
9 Pantomime

9 Aktives Zuhoren

9 Arbeiten mit CDs und DVDs
9 Reihumgeschichten

1 Fortsetzungsgeschichten
9 Phantasiereisen

1 Reizworterzahlen

9 Referate

TabSdT aLINT OKS(
9 Dialoge

1 Interview

9 Szenisches Darstellen

9 Pro und contra

9 Fragen und Antworten

9 Vorlesen

bl OKSNI NKf Sy

Das Ding$Bibl. : LUD 5)

Horbucher aus der Bibliothek




Sprechen

9 Verschiedene
Gesprachssituationen
bewaltigen und dem
Gesprachspartner mit
Respekt begegnen

1 Frei sprechen, deutlich
artikulieren und einen
differenzierten
Wortschatz anwenden

9 Verschiedene
Sprechtechniken der
Prasentation einsetzen

1 Figuren und Rolleim
freien und geplanten
Spiel entwerfen und
darstellen

1 Formen dialogischen
Sprechens und der
Interaktion,
Gesprachsregeln und
-Strategien

9 Zusammenhangendes und
freies Sprechen

9 Prasentationstechniken,
Rhetorische Elemente

1 Szenisches Spiel

Politische Bildung

9 Regeln und Normen in de
Gemeinschaft

1 Vielfalt und Anderssein
als Reichtum anerkenneri

9 Dialoge: verschiedene
Sprechsituationen

9 Gber sich erzahlen

9 Gber Erlebtederichten
9 Geschichten nacherzahle
1 Sachtexte wiedergeben

9 Buchvorstellung
9 Kurzreferate

9 Rollenspiele

Siehe oben

Herbstausflug

Projekte zur
Gemeinschaftsbildung

Theaterpadagogische Projekte
Sozialpadagogische Projekte

Buchvorstellungen in der
Bibliothek, z. B. Leserucksack,
Buch im Karton, szenisches Spi

Lesen / Umgang mit Texten

9 Verschiedene
Lesetechniken
anwenden, lautrichtig

9 Sinnbetontes,
Uberfliegendes, selektives,
diagonales Lesen

1 stilles Lesen
1 lautes und genaues
Vorlesen

9 Lesejournal
9 Lesetagebuch
9 Buchpréasentation

Seitenraupe

Lesetraining in der Bibliothek




am Hochdeutschen
orientiert lesen

9 Textelemente
untersuchen, Sachtexte
Informationen
entnehmen und diese
bearbeiten

9 Literarische Texte
analysieren

9 Strategien zum Erschliel3e
von Texten

Medienerziehung

1 Leseilibungen zum
Uiberfliegenden und
diagonalen Lesen

9 Sachtexte (in Verbindung
mit Geschichte,
Erdkundé

9 Lerntechniken erproben,
Z. B. Texte markieren,
SchlUsselbegriffe
erkennen, Fragen
formulieren und
beantworten, Mind Map
erstellen, Tabelle
erstellen

9 Marchen, Fabel

9 Sage

1 lyrische Texte und
Sprachspiele (Elfchen,
I FA1dz X0

9 Ganzlektire

9 Randnotizen

9 Teiliberschriften

1 Schlagzeilen/Uberschriften
finden

JOLehrerservice

A.Bertschi Kaufmann: Lesen.
Das Training | und(Bibl.)

Schulmagazin-%0 (Bibl.)
DeutschmagaziiBibl.)
FordermagazigBibl.)
Filmclub

Freies Lesen im Rahmen der
Bibliotheksstunde

Autorenbegegnungen in der
Bibliothek

Vorlesestationen, Leselust
wecken, B. Buch des Monats,
Top ten, Blicher nach Themen




9 Merkmale von literarischen
Texten

Schreiben

9 Ideen sammeln, einen
Schreibplan entwerfen,
Gedanken
ausformulieren,
Uberarbeiten und
Endfassung erstellen

9 Texte nachgestalten,
fortsetzen und
verandern

9 Formen schriftlichen
Ausdrucks tben

9 Phasen des
Schreibprozesses

9 Gestaltungselemente

1 Erzéhlende,
expressiv/kreative,
beschreibende,
informierende und
appellierende Texte

9 Gedanken sammeln: Min
Map, Stichwortzettel

I Textentwurf erstellen

9 Textentwurf Uberarbeiten

9 Reinschrift

9 Fortsetzungsgeschichte
9 Perspektive wechseln

1 Reizwortgeschichte

9 Geschichten verandern

1 Nacherzéhlung
9 Erlebnisund
Phantasieerzahlung

Medienerziehung

9 Personlicher Brief/iMail

9 Bildgeschichte

1 Anleitungen (z.B.
Spielanleitung)

9 Arbeit mit dem Worterbuch

1 Texte mit dem Computer
erstellen

9 Korrekturhilfe verwenden

9 Schreibkonferenz
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1 Rechtschreibung:
Grundregeln der Grof3
und Kleinschreibung,
SSchreibung, direkte
Rede

1 dialektbedingte Fallfehler
(Schwerpunkt
Prapositionen)

1 verschiedene
Redewendungen
thematisch passend zu
anderen
Unterrichtsthemen (z. B.
Redewendungen aus der
Ritterzeit)

9 Wortschatzibungen

78
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1 Wortfeld, Wortfamilie

1 Wortarten: Artikel,
Nomen, Verb, Adjektiv,
Prépositionen, Pronomen
(besonders
Personalpronomen)

1 Zeitformen

1 Falle

1 einfache Satzglieder

9 Satzarten: Aussage
Frage und Befehlssatz

1 siehe Bereich Horen und
Sprechen
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2. Klasse

_ e

Horen

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und Querverweise

9 Bewusst hinhéren,
Kernaussagen erfassen,
detaillierte
Informationen
aufnehmen

9 Redeabsichten erkenner
sich in den
Gesprachspartner
einfihlen, Meinungen
und Standpunkte
vergleichen

9 Gehortes darstellen

1 Textwissen,
nichtsprachliche
Gestaltungsmittel

9 Merkmale von Diskussioner
und Argumentationsformen

i Strategien zum Erstellen vo

Notizen und Ubersichten

9 mindliche
Arbeitsanweisungen

1 Texte hoéren und
rezipieren

Politische Bildung

9 bei Diskussionen aktiv
zuhdren

9 Argumentation
nachvollziehen

9 Schiler als
Gesprachsleiter

q Stichwortzettel
1 Mind Map
9 Diagramme

Schulisches Umfeld

1 Einzelarbeit

1 Partnerarbeit

1 Gruppenarbeit

1 Rollenspiele

9 Luckentexte

9 Texte mimisch
darstellen

9 Pantomime

9 Aktives Zuhoren

9 Arbeiten mit dem
Aufnahmegerét

1 Fortsetzungsgeschichtg
n

9 Phantasiereisen

9 Referate

1 Dialoge

1 Interview

91 Szenisches Darstellen

9 Pro und contra

1 Fragen und Antworten

21 & GNNB 5

9 Vorlesen

9 Nacherzéahlen

Horbicher aus der Bibliothek




1 Projekte mit kulturellem

Schwerpunkt: aktuelle
Angebote nutzen, z.B.
Theatervorstellungen,
Autorenlesungen, Kino,
Y2yT SNII S X

Sprechen

1 Verschiedene
Gesprachssituationen
bewaltigen und dem
Gesprachspartner mit
Respekt begegnen

1 Frei sprechen, deutlich
artikulieren und einen
differenzierten
Wortschatz anwenden

1 Formen dialogischen
Sprechens und der
Interaktion, Gespréachsregel
und
¢strategien

1 Monologisches,
zusammenhangendes und
freies Sprechen

Politische Bildung

9 Diskussion

9 Gesprachsregeln in der
Klasse

1 Dialoge: verschiedene
Sprechsituationen

1 Lyrische Texte vortragen
1 Gber sich erzahlen

1 Uber Erlebteserichten

9 Geschichten nacherzéahle
1 Sachtexte wiedergeben
9 Beschreiben

Medienerziehung

9 Referat
1 Buchvorstellung
1 Suchstrategien

Siehe oben




9 Verschiedene
Sprechtechniken der
Prasentation einsetzen

i Figuren und Rollen im
freien und geplanten
Spiel entwerfen und
darstellen

9 Prasentationstechniken,
Rhetorische Elemente

9 Szenisches Spiel

1 Prasentationswerkzeuge
und
Prasentationstechniken

1 Rollenspiele

Lesen / Umgang mit Texten

9 Verschiedene
Lesetechniken
anwenden, lautrichtig
am Hochdeutschen
orientiert lesen

9 Textelemente
untersuchen, Sachtexter
Informationen
entnehmen und diese
bearbeiten

9 Literarische Texte
analysieren

9 Sinnbetontes
Uberfliegendes, selektives,
diagonales Lesen

i Strategien zum ErschlieRen
von Texten

1 stilles Lesen

1 lautes und genaues
Vorlesen

1 Leselibungen

Medienerziehung

i Zeitungsartikel

1 Vorgangsbeschreibung
(Kochrezept,
Bedienungsanleitung)

1 Lesejournal

1 Lesetagebuch

9 Buchpréasentation

9 Randnotizen

9 Teiltiberschriften

1 Schlagzeilen finden

1 Internetrecherche mit
altersgerechten
Suchmaschinen

LesetrainingBibl.)
JOLehrerservice

A.Bertschi Kaufmann: Lesen. Das
Training | und I(Bibl.)

Schulmagazin-%0 (Bibl.)

Deutschmagaz(isibl.)

FoérdermagaziiiBibl.)
Filmclub
Ganzlekturgfakultativ)

Freies Lesen im Rahmen der
Bibliotheksstunde




9 Merkmale von literarischen Autorenbegegnungen in der

Texten Bibliothek
9 Ballade
1 epische, dramatische ung Vorlesestationen, Leselust wecken,
lyrische Texte (auch z.B. Buch des Monats, Top ten,
dialektale) Bucher nach Themen.

9 Ganzlektire

Schreiben

1 Ideen sammeln, einen i Phasen deSchreibprozessey 1 Gedanken sammelin: z.B,

Schreibplan entwerfen, Mind Map, _

Gedanken {GAOKg2NIT S ﬂSchrelbkonferenz
ausformulieren, 1 Textentwurferstellen T Texte mit dem
uberarbeiten und l Textentwurf iiberarbeiten| ~ COMPuter erstellen
Endfassung erstellen 9 Reinschrift

1 Perspektive wechseln
9 Ballade in Bericht

umwandeln
1 Texte nachgestalten, 1l Erlebnisbericht
fortsetzen und veranderr 1 Kreative Schreibformen

I Gestaltungselemente

Medienerziehung

9 Bericht

9 Erlebnis und
Phantasieerzéhlung

9 Beschreibung

9 Texte kiirzen
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9 Grof3 und
Kleinschreibung

1 Rechtschreiblbungen
nach Fehleranalysen

1 Beistrichsetzung

84
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9 Verschiedene
Sprachebenen
unterscheiden

1 Redewendungen,
Sprichworter
9 Fachwortschatz

1 Prépositionen und Falle

9 Verb (Tempus, Modus9

9 Pronomen (Personalind
Possessivpronomen)

1 Satzglieder

85
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9 Haupt und Nebensatz in
Verbindung mit
Kommasetzung

9 Interferenzen Dialeki
Standardsprache
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3. Klasse

Didaktischmethodische

Anregungen und Querverweise

_ e

9 Verschiedene
Ausdrucksweisen
und Codes kritisch
wahrnehmen

9 Medienberichterstattung

Medienerziehung und
politische Bildung

9 Filme im Zusammenhang
mit Geschichte und
Geographie

9 Nachrichten in Radio und
Fernsehen (in
Zusammenhang mit
Politischer Bildung)
verfolgen

Schulisches Umfeld

9 Rollenspiele

9 Luckentexte

9 Texte mimisch darstellen

1 Pantomime

9 Aktives Zuhoren

9 Arbeiten mit dem
Aufnahmegerét

1 Fortsetzungsgeschichten

9 Phantasiereisen

9 Referate

1 Dialoge

1 Interview

91 Szenisches Darstellen

91 Pro und contra

9 Gelenkte Diskussion

1 Fragen undintworten

1214 6NNB o6Syy]

9 Vorlesen

9 Nacherzahlen

Hinweise
Horen
1 Komplexe 1 Verfilmte Literatur, 1 Auszige aus verschiedene| { Einzelarbeit Horbucher aus der Bibliothek
gesprochene Textq¢  Horbucher Horbuchern 1 Partnerarbeit
verstehen 1 Jugendfilme 1 Gruppenarbeit
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1 Projekte mit kulturellem
Schwerpunkt: aktuelle
Angebote nutzen, z.B.
Theatervorstellugen,
Autorenlesumgen, Kino,
KonzertexX

Politische Bildung Sehe oben

1 Argumente darlegen

9 Gegenargumente finden

1 auf Gegenargumente
reagieren
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9 Vortrage
vorbereiten und
halten

9 Sprachliche und mediale
Prasentationen

MedienerziehungKIT

1 sprachliche Prasentation:
frei sprechen, sicgewéahlt
ausdricken, Stimme geziel
einsetzen, Blickkontakt
halten

9 mediale Présentationen:
verschiedene Medien
einsetzen

9 tber Mdglichkeiten und
Gefahren der Information
im Internet sprechen, die
wichtigsten
Verhaltensregeln anwender
und Gefahren erkennen

Referat Postpolizei

Lesen / Umgang mit Texten

9 Zu zentralen
Aussagen eines
Textes Stellung
beziehen und die
Zusammenhange
im Kontext
erfassen

9 Textmerkmale und
Stilformen
beschreiben und
personliche

9 TexterschlieBung aus den
Kontext

9 Ganzlektire
1 Verschiedene Textsorten (z
B. Kurzgeschichte, Ballade
moderne Lyrikdramatische
¢SEGTF2NYSyYy X
9 Merkmale der Satire

Nachhaltigkeit

9 Verschiedene Texte
abgestimmt auf die Inhalte
aus Geschichte und

Erdkunde(Ressourcen,

1 Buchpréasentation
1 Lesejournal
1 Lesetagebuch

Medienerziehung/KIT

9 Recherche zu Autor und
Buchhintergrund
9 Internetrecherche

LesetrainingBibl.)

TopicLeseservice

A. Bertschi Kaufmann: Lesen. Das

Training | und I{Bibl.)
Schulmagazin-20 (Bibl.)
Deutschmagazi(Bibl.)

Ganzlektire (zu Themen aus
Geschichte oder Geografie)

Kompetenztraining DeutsdBibl.)




Deutungsversuche| § Wesensmerkmale Flucht und Migration, Kompetenzenpass light
vornehmen poetischer Texte, Umweltzerstérung und _
Interpretationsmuster schutz, Klimawandel und Kompetenzenpass:
éelne I;?nger_lt,)somale WWW.provinz.bz.it/schulamt/service
erechtigkei o
orientierung
i Textintention erkennen,
Ansatze zur www.schulzvon.thun.de/buch/html
Textinterpretation _
Filmclub
Freies Lesen im Rahmen der
Bibliotheksstunde
Schulisches Umfeld
Autorenbegegnungen in der
Bibliothek
Externe Referenten im Rahmen der
' 1TG0A2Y a2 A Nibtér Fuf V]
2 St Ga
Vorlesestationen, Leselust wecken,
B.Buch des Monats, Top ten, Bulichg
nach Themen.
Schreiben
1 Texte mit 1 Argumentative und 1 Inhaltsangabe Becker: Lernzirkel Argumentation
erérterndem appellative Textformen 1 Schriftliche Stellungnahme und Erdrterung (Bibl.)
Schwerpunkt

verfassen, kritisch
Uber spezielle



http://www.provinz.bz.it/schulamt/service/orientierung
http://www.provinz.bz.it/schulamt/service/orientierung
http://www.provinz.bz.it/schulamt/service/orientierung
http://www.provinz.bz.it/schulamt/service/orientierung
http://www.schulz-von.thun.de/buch/html
http://www.schulz-von.thun.de/buch/html
http://www.schulz-von.thun.de/buch/html

Themen schreiben
eigene und fremde
Einstellungen
darlegen

i Pragmatische
Textformen
verfassen

1 Die eigenen
Schreibfahigkeiten
einschatzen und
eigene Vorlieben
fur Textsorten
ausbauen, die
Wirkung von
stilistischen
Merkmalen
berticksichtigen

9 Bewerbungsschreiben
Lebenslauf, Gesuche und
Protokolle

Medienerziehung und
schulisches Umfeldind KIT

9 Fachbezogene Themen:
Facharbeit

I Informationsrecherche und
-auswertung

1 Informationsbewertung

9 Quellendokumentation

1 Berichte

9 Exzerpt

Schulisches Umfeld und
Medienerziehung

9 Bewerbungsschreiben
9 Lebenslauf

9 Protokoll

Politische Bildung

i Leserbrief

9 Merkmale der
Erlebniserzahlung
wiederholen und vertiefen




1 Innerer Monolog
9 Tagebuch

1 Schilderung

1 Selbstreflexionen

9 Kriterienorientierte
Textgestaltung,
personliche Stilmittel

Einsicht in Sprache

1 Uber das 9 Kommunikationsmodelle | { verschiedene Grammatik (Austausch mit Italienisg
Gesprachsverhalte Kommunikationsmodelle und Englisch)
n reflektieren und 1 verschiedene Sprachebeng
das Gelingen und reflektieren Sprachenatlas

Misslingen von
Kommunikation
untersuchen

Europaische Sprachfamilien

9 Grammatisches
Wissen zur
Verbesserung der
Texterstellung

nutzen 1 Wiederholung der
Wortarten
1 Textgrammatische 1 Verb: Vertiefung von
Zusammenhange, Modus, Tempus und Genus
Textverflechtungen, Verbi

Verweise, Ersatzformen | { Satzlehre: Satzglieder,
Hauptsatzreihen,
Satzgefiige, Gliedsétze

1 Verénderungen in

der Sprache und T Fremdworter .
im Sprachgebraucl 1 Bedeutungsveranderungen

untersuchen 1 Jugendsprache
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1 Parallelen zur Zweitind
Drittsprache herstellen
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Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schilerin, der Schuler kann:

=A =4 -8 8 9

1. Klasse

Hochkulturen und Altertum

ausgewahlte Ereignisse und die Lebanmsd Wirtschaftsweise der Menschen im Laufe @e&schichte beschreiben und Vergleiche anstellen
wichtige Entdeckungen und Erfindungen, religiose, politische und wirtschaftliche, regionale und globale Entwicklungem aufzeig

wichtige Ereignisse der Geschichte unseres Landes, Osterreichs und Italielesem&olgen aufzeigen
geschichtliche Zeugnisse erforschen, zu vorgegebenen Themen recherchieren, Zusammenhange aufzeigen und prasentieren
das Leben und Wirken ausgewabhlter Personlichkeiten, KundtKulturgtiter erforschen und darlegen

Mdogliche Inhalte

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und Querverweise

9 Das Leben der
Menschen in
Hochkulturen und im
Altertum in und
auRRerhalb Europas
erforschen und
Verbindungen mit
unserer Zeit
herstellen

1 Ausgewahlte

Hochkulturen,
Griechen und Romer

1 Agypter
- Alltagsleben

- Religion

Politische Bildung:

- Staat und
Gesellschaft
9 Griechen
- Kultur der
Griechen

9 Aktives Zuhoren

9 Fragen und Antworten

1 Sachtexte, Bilder, Graphike
und Quellentexte lesen,
verstehen und
Informationen entnehmen

1 Leitfragen

1 Fachbegriffe verstehen,
erklaren undanwenden

9 Arbeit mit Karten

9 Lickentexte

Stationen und Schwerpunktmaterialien zu den
Themen Agypter, Griechen und Rémer;
Mittelalter

C Deutsch: Phantasiegeschichte schreiben,
z.B. Ich im Alten Agypten

u Adelmeier, Werner / Reiter, Wolfgang /
Wand| Michael: Geschichte(n) erforschen: So
lebten die Menschen im alten Griechenland
bzw. im alten Rom: Erzahlungen i Quellen i
Kopiervorlagen. Klett - Verlag




Politische Bildung:

- Wiege der
Demokratie

- Entstehung der
Stadtstaaten

9 Romer

- Kultur und
Gesellschaft

- Die Rémer in
unseren Talern

Politische Bildung:

- Vom Stadtstaat
zum Weltreich
- Untergang des
Rdmischen
Reiches und
Volkerwanderung
1 (Christentum, Islam

e Fach Religion

9 Einzelarbeit

1 Partnerarbeit

1 Gruppenarbeit

9 Szenisches Darstellen

1 Rollenspiele

1 Mind maps anlegen kénnen

1 Arbeiten mit CDs und DVDs

1 Portfolioarbeit

1 Bezug auf aktuelle Ereignis
(Migrationsproblematiken,
2 | Kf Sy X

1 Verschiedene
Prasentationsmdglichkeiten
(Kurzreferate, Wandzeitung
PowerPoirt
t NNaSyidl A2y

Schulisches Umfeld:

1 Klassensprecherwabhl
(demokratische
Abstimmung)

C Kunst: griechische Saulen, etruskische
Kunst, romische Bauwerke

C Mathematik: romische Zahlen, Geometrie
u Lehnworter aus dem Griechischen und
Lateinischen suchen und erkléaren;
Griechisches Alphabet kennen lernen
Medienerziehung:

u Lenk, Fabian: Tatort Geschichte (best.)

u Griechische (Bibl. CD) und rémische
Sagen lesen und szenisch aufbereiten
(Schattenspiel, Fingerpuppenspiel,
Folientheater)

u Suchstrategien und Recherchetechniken
zu verschiedenen Themen in der Bibliothek
eintiben

Mittelalter




1 Mittelalterliche
Wurzeln vor Ort und
auf Landesebene
entdecken

1 Bedeutende
Ereignisse und
Geistesstromungen
des Mittelalters und
ihre Auswirkungen
auf unsere
Gegenwart und auf
unsere personliche
Geschichte
beschreiben

9 Die Lebensund
Wirtschaftsweisaler
Menschen im
Mittelalter
beschreiben und mit
den heutigen
Lebensgewohnheiter
vergleichen

9 Grundzuge der
Geschichte Tirols und
Osterreichs im
Mittelalter

9 Grundzuge des
Mittelalters,
ausgewahlte
Personlichkeiten,
Ereignisse und
Geistesstromungen

1 Verédnderungen der
Macht und
Wirtschaftsverhaltnisse

Politische Bildung:

1 Die Entstehung des
Landes Tirol

1 Ausgewabhlte
Persdnlichkeiten:
aSAYyKINR

9 Karl der Grol3e

1 Religion, Kldster,
Kreuzzige, Pest

1 Ritter und Burgen
9 Leben in der Stadt
9 Handel im Mittelalter

Siehe oben

C Erdkunde: Brennerpass

C Deutsch: Bericht/Phantasie-geschichte
schreiben: Ich als Bergknappe é

u Fritsche, Sulzenbacher: Im Bergwerk.
Didaktische Materialien des
Bergbaumuseums Ridnaun - Schneeberg,
Folio-Verlag (Bibl.)

Schulisches Umfeld:
A Besuch eines Bergwerks

C Religion: Islam und Christentum
miteinander vergleichen

A Ordensfrau/mann interviewen, ein Kloster
(Saben, Neustift) besuchen

C Kunst: gotische und romanische Bauwerke
besichtigen

ABesuch eines bauerlichen Museums, z.B.
Volkskundemuseum in Dietenheim

C Deutsch: Minnesang; Redensarten aus der
Ritterzeit / Mittelalter; Friedrich Schillers
Ball ade ADer Handschu
Heldensagen

u Reportage Uber ein Ritterturnier/ Burgfest/
Markttag in der Stadt verfassen

A Stadtrundgang Klausen (ev. Brixen, Bozen,
Glurns): mittelalterliche Fassaden zeichnen
beschreiben, Inschriften entdecken, StralRen-
, Gassen- und Familiennamen erforschen




Politische Bildung:

9 Grundherrschaft und
Lehenswesen

I Sehenswiirdigkeiten: Stadte Siidtirols
A Besuch von Museen und Ausstellungen

Medienerziehung:

u Suchstrategien und Recherchetechniken
zu verschiedenen Themen in der Bibliothek
eintiben

u Lechner, Auguste: Die Nibelungen i
Hoérbuch (Buch in Bibl.)

u Jugendbuch: De Cesco, Federica: Aischa
oder Die Sonne des Lebens, Arena 2005
(best. fur Bibl.)

u Lenk, Fabian: Tatort Geschichte: Der
Modnch ohne Gesicht. Ein Ratekrimi aus
dem Mittelalter (Bibl.); Gefahr fur den
Kaiser. Ein Ratekrimi aus dem Mittelalter.
Loewe - Verlag

2. Klasse

Neuzeit

Maogliche Inhalte

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und
Querverweise

9 Moderne
geschichtliche
Wurzeln vor Ort auf

9 Grundzuige der
Geschichte Tirols
und Osterreichs in
der Neuzeit

Politische Bildung:

- Krieg und Frieden
- Menschenrechte

9 Aktives Zuhoren

1 Fragen und Antworten

9l Sachtexte, Bilder,
Graphiken und

Besuch der Hofburg in
Innsbruck

C Kunst: Renaissance




Landesebene
entdecken

9 Bedeutende
Ereignisse und
Geistesstromungen
der Neuzeit und ihre
Auswirkungen auf
unsere Gegenwart
und auf unsere
personliche
Geschichte
beschreiben

9 Die Lebensund
Wirtschaftsweise der
Menschen in der

9 Grundzuge der
Neuzeit,
ausgewahlte
Personlichkeiten,
Ereignisseind
Geistesstromurgen

9 Das Entstehen von
Nationalstaaten,

1 Reformation, Bauernkrieg&lichael
Gaismair

1 Aufgeklarter Absolutismus am Beispi
Maria Theresia und Joseph Il.
(Schulpflicht oder Recht?)

 Humanismus und Renaissance

9 Das alte undlas neue Weltbild

9 Hexenwahn

1 Die Entdeckungsfahrten

1 Die Eroberung der indigenen Volker
Amerikas

9 Martin Luther und die Reformation

1 Gegenreformation und Drei3igjéhrige
Krieg

1 Absolutismus und Aufklarung

9 Parlamentarische Monarchie in
Grof3britannien und die Estiehung
der USA

1 Die indigene Bevolkerung
Nordamerikas

9 Franzosische Revolution

1 Napoleon

1 Tiroler Freiheitskampf

1 Nationale Bestrebungen in Europa:

1 Die italienische Einigung

Herrscher und Untertanen
Staats und Regierungsformen

Quellentexte lesen,
verstehen und
Informationen entnehmen

1 Leitfragen

1 Fachbegriffe verstehen,
erklaren und anwenden

1 Definitionsfindung

9 Arbeit mit Karten

9 Luckentexte

9 Einzelarbeit

9 Partnerarbeit

1 Gruppenarbeit

9 Szenisches Darsteh

1 Rollenspiele

9 Referate

9 Recherchieren

1 Mind maps anlegen
kénnen

9 Arbeiten mit CDs und
DVDs

9 Verschiedene

Prasentationsmdglichkeite

n (Kurzreferate,

Wandzeitung, PowerPoint
t NNASYGF A2y

I Druckerei besuchen

u Lektlre von
Ausschnitten aus dem
Bordbuch des Christoph
Kolumbus

u Beeher-Stowe,
Harriet: Onkel Toms
Hutte. Arena (Bibl.)

u Film: Luther, 2003

C Religion: Katholische
und evangelische Lehre
miteinander vergleichen

C Deutsch: Lehnworter
aus dem Franzosischen

Schulisches Umfeld:

u Gedenkjahr 1809-
(Besuch Museum
Passeier)

A Besichtigung:
Rundgemalde Innsbruck

C Musik: Radetzky-
Marsch




Neuzeit beschreiben

und mit den heutigen
Lebensgewohnheiten
vergleichen

insbesondere
Italiens

9 Veranderungen der
Macht- und
Wirtschaftsverhaltni
sse

q Das
Industriezeitalter
und seine
Auswirkungen

1 Die deutsche Einigung

1 Frihkapitalismus in Europa

9 Technische Neuerungen in Europa,
Buddruck

9 Merkantilismus

1 Industrielle Revolution

9 Technische Neuerungen im Verkehrs
und Kommunikationswesen

1 Gesellschaftliche Veranderungen ung
Gegensétze

1 Losungsansétze fir die sozialen
Probleme

I Rechte und Pflichten der
Schiler

C Geografie/ Deutsch:
Kinderarbeit heute auf
der Welt; Kinderrechte
(Bucher dazu in Bibl.
unter So)

u Karl Marx und
Friedrich Engels

u Suchstrategien und
Recherchetechniken zu
verschiedenen Themen
in der Bibliothek eintiben




3. Klasse

Zeitgeschichte

Mdgliche Inhalte

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und
Querverweise

9 Bedeutende
Ereignisse und
Geistesstromungen
des 20. Jahrhundertg
und ihre
Auswirkungen auf
unsere Gegenwart
und unsere
personliche
Geschichte
beschreiben

9 Grundziige der
politischen
Entwicklungen im 20.
Jahrhundert,
ausgewahlte
Personlichkeiten,
Ereignisse und
Geistesstromungen

1 Ursachen und Folgen
des Ersten und des
Zweiten Weltkrieges,
Auswirkungen auf die
Landesgeschichte

Politische Bildung:

1 Imperialismus und seine Folgen

9 Nationalismus

9 Ausbruch und Verlauf des Ersten
Weltkrieges

1 Alitag im Ersten Weltkrieg

1 Friedensvertrage und
Veranderungen im européischen
Staatengebilde

Politische Bildung:

9 Russische Revolution, Stalinismu
9 Faschismus in ltalien
9 Nationalsozialismus in
Deutschland
- Ideologie
- Gleichschaltung
- Rassenwahn und
Antisemitismus
9 Der ZweiteWeltkrieg
- Ausbruch
- Verlauf

-  Ende

9 Aktives Zuhoren

1 Fragen und Antworten

9 Sachtexte, Bilder,
Graphiken und
Quellentexte lesen,
verstehen und
Informationen entnehmen

1 Leitfragen

1 Fachbegriffe vetehen,
erklaren und anwenden

1 Definitionsfindung

9 Arbeit mit Karten

9 Lickentexte

9 Einzelarbeit

9 Partnerarbeit

9 Gruppenarbeit

91 Szenisches Darstellen

9 Diskussion

9 Referate

1 Mind maps anlegen kdnne

9 Arbeiten mit CDs und DVD
und kritische Betrachtung
von Filmmaterial
Medienerziehung

C Erdkunde: politische
Gliederung Afrikas
(Reil3brettgrenzen)

C Entwicklungslander
C Fairer Handel

u Remarque, Erich Maria:
Im Westen nichts Neues,
kiwi i verlag (Bibl. V 130)

u DVDs Der Gebirgskrieg in
Tirol (Bibl.: CD 172, V 43)

u Kurzgeschichten und
Erzahlgedichte aus der
Nachkriegszeit z.B.
Borchert, Wolfgang: Nachts
schlafen die Ratten doch;
Brecht, Bertolt:
Kinderkreuzzug; Bdall,
Heinrich: Das Brot;
Bruckner, Karl: Sadako will




9 Die Lebensund
Wirtschaftsweise der
Menschen im 20.
Jahrhundert
erkunden und
Zusammenhange
aufzeigen

1 Entstehung der
italienischen Republik

1 Soziale, wirtschaftliche
und
gesellschaftspolitische
Entwicklungen in
Europa und in der Welt

Politische Bildung:

9 Die Vereinten Nationen
1 OstWestKonflikt (Kalter Krieg)
- Die Rolle der Supermachte
- Ausgewahlte Schauplatze
der kalten Krieges
(Berlinkrise, Kubakrise,
Y2NBFEX ASGyl
1 Auflésung des Ostblocks

1 Die italismische Verfassung und
die obersten politischen Organe
Italiens

1 Wirtschaftliche Entwicklungen in
West und Ost

f5AS aD2f RSySy 1
und die Weltwirtschaftskrise

9 New Deal

1 Globalisierung
(fachertbergreifend mit
Erdkunde)

9 Der Kampf unRessoursen

1 Tirol im Ersten Weltkrieg
9 Dolomitenfront

9 Anschluss an lItalien

9 Faschismus in Sudtirol

9 Verschiedene
Prasentationsmaglichkeite
(Kurzreferate,
Wandzeitung, PowerPoint
t NNaSyidlidAazy

1 Internetrecherche

leben; Kaschnitz, Maria
Luise: Hiroshima.

C Politische Bildung:
Grundsatze der Demokratie

u Lektlre eines
Jugendbuches uber das
Dritte Reich

u Lektlre von bekannten
Kurzgeschichten

u Film: Die Welle (Bibl.:
Buch)

u Filme Schindlers Liste;
(Bibl. V 129); Das Leben ist
schon (Bibl.: V 27 in Ital.); Der
Junge im gestreiften Pyjama
(Bibl.: Buch); Lauf, Junge lauf
(Bibl. : Buch + CD 154); Das
Heimweh des Walerjan Wrébel
(Bibl.: V 141)

CAusschnitte
Franks Tagebu
u Film: Sophie Scholl (Bibl.:
CD 191)

C Thaler, Franz:

Unvergessen. Edition
Raetia (Bibl.)




9 Zwischen regionalen
und globalen
Entwicklungen
unterscheiden und
Uber deren
Wechselwirkung
nachdenken und
diskutieren

1 Zeitgeschichtliche
Fragestelingen
erforschen und die
Ergebnisse darlegen

9 Die Geschichte Tirols in
20. Jahrhundert

9 Die Entwicklung der
Regionalund
Landesautonomie

1 Zeitgeschichtliche
Themen

1 Die Option
1 Operationszon&\lpenvorland

Politische Bildung:

{ Sudtirol auf dem Weg zur
Autonomie

1 Der Sudtiroler Landtag und die
Landesregierung

1 Unterschiede zwischen
demokratischen und
diktatorischen Systemen

1 Konfliktherd Naher Osten

1 Migration und Flucht
(facheriibergreifend mit
Erdkunde)

1 Aktuelle Ereignisse

u Filmnacht: Verkaufte
Heimat (best. f. Bibl.)

A Exkursion zu
Schauplatzen des Ersten
Weltkrieges

u Film: Bombenjahre (Bibl.:
V 46)

C Politische Bildung:
Landes- und weltpolitische
Ereignisse

DVD Zeitsplitter (Bibl.:
V104)

Medienerziehung:

u Suchstrategien u.
Recherchetechniken zu
verschiedenen Themen
eindiben

Schulisches Umfeld:

Besuch des Landtages in
Bozen




Die Schilerin, der Schuler kann:

9 geografische Quellen lesen, interpretieren und nutzen und Instrumente zur Orientierung anwenden

1 verschiedend.andschaftsformen, Vegetationszonen, Wirtschaifted Siedlungsformen in Italien, Europa und der Welt untersuchen, vergleichen, derer Entstehung
erklaren und Zusammenhange aufzeigen

9 die soziekulturelle Vielfalt der Vélker, Ursachen und Auswirkungen deb&@isierung auf Lebenand Wirtschaftsraume der Menschen aufzeigen und reflektieren

1. Klasse
Mogliche Inhalte Didaktischmethodische Anregungen und Querverweise
Hinweise
1 Geografischen Queller|  Geografische Quellen,| 1 Medienerziehung: 1 Dem Atlas Luftbilder, Karten: Nord-Ost-Sudtirol
Informationen ihre Merkmale und chhtlgste Formen der Informationen T
entnehmen, Funktionen, Gradnetz | grafischen und der entnehmen
interpretieren und und Zeitzonen kartografischen Darstellun{ T Verschiedene Karten | Diercke Globus Online
auswerten (physische, politische _ e
' Geobrowser: Raumordnung Sudtirol
1 MaRstab, Legende, Karten, StraRenkarten,
Himmelsrichtungen Stadtpléane, Global Positioning System
9 LaAngenund Breitengrade Wanderkarten, L i _
1 Schulisches Umfeld: thematische. Links: Karten im Erdkundeunterricht
Orientierung im Gelande topografische Karten) | Wanderkarten (Lehrmittelraum)
und deren Funktion | ¢ e sidtirolkarten
erfasseni
Atlasarbeit)) Geolink 1, 3



http://www.tirolatlas.uib.ac.at/
http://www.tirolatlas.uib.ac.at/
http://www.tirolatlas.uib.ac.at/
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht

9 Alpenraum mit
Schwerpunkt Sudtirol
beschreiben

1 Landschaftsformen
beschreiben,
vergleichen und deren
Entstehung erklaren

9 Geographische und
politische Gliederung
im Alpenraum und
Italien

1 Vielfalt und Entstehung
der Landschaftsformen

9 Die Alpen

1 SudtirolKarte: wichtige
Stadte, Taler, Flisse, Pas¢
und Gebirge

9 Topographische
Orientierung in Italien,
Osterreich und der Schwei

1 Gesteinsaufbau der Alpen
9 Hohenstufen
9 Nachhaltigkeit

Gletscher

Gletscherschwund

1 Tatigkeit des flieBenden
Wassers

9 Talformen

9 Nachhaltigkeit
Wetter und Klima

Klimawandel

1 Mittelmeerklima und-
vegetation

1 Ausgewahlte
Landschaftsformen in
Italien und Osterreich

1 Politische Bildung:

9 Stumme Karten
bearbeiten (Sudtirol)

9 Fotos, Luftaufnahmen
und Satellitenbilder
lesen, interpretieren,
mit Karten vergleichen
und Veranderungen
feststellen

9 Sich vor Ort mit Hilfe
der topografischen
Karte, der Planskizze,
des Kompasses
orientieren

9 Statistische Daten
anhandverschiedener
Diagramme darstellen

9 Verschiedene
Diagramme kennen,
lesen und
interpretieren

1 Mind maps anlegen
kénnen

9 Sachtexte, Bilder,
Graphiken und
Quellentexte lesen,
verstehen und
Informationen
entnehmen

1 Leitfragen

9 Fachbegriffe verstehen
erklaren und
anwenden

9 Lickentexte

Weltbilder 1, 2
Terra Geologie 2
Unterlagen: Orientierung im Gelande (Lang)

Westermann: Arbeitsblatter fir Geografie
(Bibl.)

Google maps
Mathematik: Koordinatensystem, Mal3stab
Wandertour planen:

http://www.trekking.suedtirol.

Lerneinheit: ALeben und ar bg

Al p eRad Institut, 2009 (Bibl.)

Lerneinheit Italien

Zweite Sprache: Bezeichnungen der
Regi onen, Sta2adte é

Arbeitsblatt: Italienreise

Arbeitsblatt: Ldnder rund um das
Mittelmeer

Schulisches Umfeld

Exkursion: Die Garten von Schloss
Trauttmansdorff T Vegetation
Mittelmeerraum (www.trauttmansdorff.it)

http://www.gletscherarchiv.de/

Exkursion: Bletterbachschlucht



http://www.trekking.suedtirol/
http://www.trekking.suedtirol/
http://www.trekking.suedtirol/
http://www.asm-ksl.it/angebote/lehrmaterialien/Italienx/index.htm
http://www.asm-ksl.it/angebote/lehrmaterialien/Italienx/index.htm
http://www.asm-ksl.it/angebote/lehrmaterialien/Italienx/index.htm
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/italienreise.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/italienreise.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/italienreise.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/laender_rund_um%20das_mittelmeer.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/laender_rund_um%20das_mittelmeer.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/laender_rund_um%20das_mittelmeer.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/laender_rund_um%20das_mittelmeer.pdf
http://www.trauttmansdorf.it/
http://www.trauttmansdorf.it/
http://www.trauttmansdorf.it/
http://www.gletscherarchiv.de/
http://www.gletscherarchiv.de/
http://www.gletscherarchiv.de/

1 MenschUmwelt
Beziehungen in
geografischen Raumer
analysieren und
diskutieren

9 Siedlungsund
Wirtschaftsformen
1 Wanderbewegungen

Bevdlkerung: Dichte,
natirliche Bewegungen
und Wanderbewegungen

die drei Sprachgruppen in
Sudtirol

1 Nachhaltigkeit
Transitland Tirol

1 die drei
Wirtschaftssektoren mit
besonderer
Bericksichtigung der
Sudtiroler Wirtschaft

9 Merkmale und Funktionen

einer Stadt (Bozen, Wien,
wz2Y Xoo

1 Einzelarbeit

9 Partnerarbeit

9 Gruppenarbeit

9 Arbeiten mit CDs und
DVDs, YouTub¥ideos
OnlineKarten

Medienerziehung

9 Kurzreferate
9 OnlineRecherche

Kurzfilm: Entstehung der Alpen

stromboli online

Naturwissenschaften: Gesteine,
Vulkanismus

Geo-Reise in die Alpen, Elfi Fritsche und
Gudrun Sulzenbacher; Didaktische
Materialien, Pad. Institut (Bibl.)

Naturparke Sudtirol

Karte: Schutzgebiete in den Alpen

Arbeitsblatt: Hochwasser in Venedig

Politische Bildung/ Geschichte:
Sprachgruppenzugehdrigkeit, Proporz,
historische Ursachen fur
Bevdlkerungsentwicklung

Daten: Bevolkerung und Siedlung in
ausgewahlten Gemeinden (Sudtirol)



http://www.lead.ethz.ch/lernobj.php?id=10
http://www.lead.ethz.ch/lernobj.php?id=10
http://www.lead.ethz.ch/lernobj.php?id=10
http://www.swisseduc.ch/stromboli/index-de.html
http://www.swisseduc.ch/stromboli/index-de.html
http://www.swisseduc.ch/stromboli/index-de.html
http://www.provinz.bz.it/natur/2803/index_d.asp
http://www.provinz.bz.it/natur/2803/index_d.asp
http://www.provinz.bz.it/natur/2803/index_d.asp
http://de.alparc.org/var/alparc/storage/images/media/images/cartes/carte-epa-2007/2065-1-fre-FR/carte-epa-2007.jpg
http://de.alparc.org/var/alparc/storage/images/media/images/cartes/carte-epa-2007/2065-1-fre-FR/carte-epa-2007.jpg
http://de.alparc.org/var/alparc/storage/images/media/images/cartes/carte-epa-2007/2065-1-fre-FR/carte-epa-2007.jpg
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/hochwasser_%20in_venedig.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/hochwasser_%20in_venedig.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/hochwasser_%20in_venedig.pdf
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html#anchor5
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html#anchor5
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html#anchor5
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html#anchor5
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Gesundheitsforderung: Qualitat von
Lebensmitteln

Exkursion: Landesmuseum fir Tourismus
touriseum.meran

Suchstrategien und Recherchetechniken zu
verschiedenen Themen in der Bibliothek
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http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/analyse.html
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/wirtschaft_%20in_italien.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/wirtschaft_%20in_italien.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/wirtschaft_%20in_italien.pdf
http://www.eurac.edu/de/research/projects/ProjectDetails.html?pmode=4&textId=1671&pid=1766
http://www.eurac.edu/de/research/projects/ProjectDetails.html?pmode=4&textId=1671&pid=1766
http://www.eurac.edu/de/research/projects/ProjectDetails.html?pmode=4&textId=1671&pid=1766
http://www.eurac.edu/de/research/projects/ProjectDetails.html?pmode=4&textId=1671&pid=1766
http://tirolatlas.uibk.ac.at/maps/thema/query.py/text?menu=78;lang=de
http://tirolatlas.uibk.ac.at/maps/thema/query.py/text?menu=78;lang=de
http://tirolatlas.uibk.ac.at/maps/thema/query.py/text?menu=78;lang=de
http://www.swissworld.org/de/schweiz/dossiers/schweizer_alpen/tourismus_die_entdeckung_der_berge_als_feriendestination/
http://www.swissworld.org/de/schweiz/dossiers/schweizer_alpen/tourismus_die_entdeckung_der_berge_als_feriendestination/
http://www.swissworld.org/de/schweiz/dossiers/schweizer_alpen/tourismus_die_entdeckung_der_berge_als_feriendestination/
http://tirolatlas.uibk.ac.at/maps/interface/thema.py/menu?lang=de;id=178
http://tirolatlas.uibk.ac.at/maps/interface/thema.py/menu?lang=de;id=178
http://tirolatlas.uibk.ac.at/maps/interface/thema.py/menu?lang=de;id=178
http://www.touriseum.it/de/meinmuseumsbesuch/default.htm
http://www.touriseum.it/de/meinmuseumsbesuch/default.htm
http://www.touriseum.it/de/meinmuseumsbesuch/default.htm
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/
http://www.uibk.ac.at/geographie/projects/kls/
http://www.alpconv.org/NR/rdonlyres/97B09A33-0E7D-4A7D-807A-873485EB7A03/0/4_A_de.pdf
http://www.alpconv.org/NR/rdonlyres/97B09A33-0E7D-4A7D-807A-873485EB7A03/0/4_A_de.pdf
http://www.alpconv.org/NR/rdonlyres/97B09A33-0E7D-4A7D-807A-873485EB7A03/0/4_A_de.pdf
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eindben, z.B. Landersteckbriefe,
Raumanalyse
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2. Klasse

9 Geografischen Quellen
Informationen entnehmen,
interpretieren und
auswerten

9 Lander Europas
beschreiben und
miteinander vergleichen

Mdgliche Inhalte

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und Querverweise

9 Geografische Quellen
ihre Merkmale und
Funktionen, Gradnetz
und Zeitzonen

9 Geographische und
politische Gliederung
Europas

Medienerziehung:

9 Erdteil Europa:

1 naturraumliche Gliederung
1 Klima undvegetation

9 Orientierung im Gradnetz
9 Zeitzonen

i Staaten und Hauptstadte

9 Topographische
Orientierung in Stdeuropa,
Nordeuropa, Westeuropa,
Mitteleuropa, Osteuropa

9 Dem Atlas Informationen
entnehmen

9 Verschiedene Karten
(physische, politische
Karten,Stral3enkarten,
thematische, topografische
Karten) und deren
Funktion erfasseni(
Atlasarbeit)

9 OnlineKarten

9 Stumme Karten bearbeiter

I Fotos, Luftaufnahmen und
Satellitenbilder lesen,
interpretieren, mit Karten
vergleichen und
Veranderungen feststellen

9 Sich vor Ort mit Hilfe der
topografischen Karte, der
Planskizze, des Kompassg
orientieren

q Statistische Daten anhand
verschiedener Diagmme
darstellen

1 Verschiedene Diagramme
kennen, lesen und
interpretieren

Luftbilder, Karten:

Satellitenbilder google earth

Diercke Globus Online

Geobrowser: Raumordnung
Sudtirol

Global Positioning System

Links: Karten im Erdkundeunterricht

Weltbilder 1, 2, 4

Geolink 1, 2, 4

Durchblick 7/8 (Arbeitsbl.) (Bibl.)
EUATopakDuel EU de
Filme aus der Mediothek

Arbeitsmethoden mit
Unterrichtsbeispielen

Satellitengeographie im Unterricht

Mathematik: Mittelwerte und
Streumalle



http://www.tirolatlas.uib.ac.at/
http://www.tirolatlas.uib.ac.at/
http://www.tirolatlas.uib.ac.at/
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht
https://www.friedrich-verlag.de/data/7432F202F53941F59492B4DDB50E23C3.0.pdf
https://www.friedrich-verlag.de/data/7432F202F53941F59492B4DDB50E23C3.0.pdf
https://www.friedrich-verlag.de/data/7432F202F53941F59492B4DDB50E23C3.0.pdf
https://www.friedrich-verlag.de/data/7432F202F53941F59492B4DDB50E23C3.0.pdf
http://satgeo.zum.de/satgeo/infos/einleitung.htm
http://satgeo.zum.de/satgeo/infos/einleitung.htm
http://satgeo.zum.de/satgeo/infos/einleitung.htm

1 Landschaftsformen
beschreiben, vergleichen
und deren Entstehung
erklaren

9 Vielfalt und
Entstehung der
Landschaftsformen

Politische Bildung:

1 Die EUSchritte der
Einigung, Organe der EU ;
Aufgaben undsrundsatze
der EU

Nachhaltigkeit

9 Veranderung der
Naturlandschaft

1 Folgen der Eiszeit (Fjord,
Scharen usw.)

1 Vulkanismus am Beispiel
Island

q Plattentektonik

Nachhaltigkeit

9 Landgewinnung an der
Nordsee

1 Mind maps anlegen
kénnen

9 Sachtexte, Bilder,
Graphiken und
Quellentexte lesen,
verstehen und
Informationen entnehmen
Medienerziehung

1 Internetrecherche, Google
Earth

1 Leitfragen

1 Fachbedgffe verstehen,
erklaren und anwenden

9 Luckentexte

9 Einzelarbeit

9 Partnerarbeit

I Gruppenarbeit

9 Arbeiten mit CDs und
DVDs, YouTub€ideos

9 Kurzreferate

Mathematik: Datendarstellungen
interpretieren, Tabellen und
Diagramme

www.klimadiagramme.de

Deutsch: Strategien der
TexterschlieRung

Deutsch: Sage AEuU

www.weltzeituhr.com

Arbeitsmethode: Karte im Kopf

Plakatgalerie: Europatag

Arbeitsblatt: Historische Schritte EU

Die Européaische Union in Sidtirol

EU fiir Lehrer und Lehrerinnen

Lernen und spielen: Die
Européaische Union

Europa entdecken

Interaktive Spiele-Europa

Karten und Landerbeschreibungen

Daten zur Lebensqualitét in der EU



http://www.klimadiagramme.de/
http://www.klimadiagramme.de/
http://www.klimadiagramme.de/
http://www.weltzeituhr.com/laender/zeitzonen
http://www.weltzeituhr.com/laender/zeitzonen
http://www.weltzeituhr.com/laender/zeitzonen
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/karte_im_kopf.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/karte_im_kopf.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/karte_im_kopf.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/plakatgalerie_europatag.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/plakatgalerie_europatag.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/plakatgalerie_europatag.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_eu_historische%20schritte.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_eu_historische%20schritte.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_eu_historische%20schritte.pdf
http://www.provinz.bz.it/europa/de/europaeische-union/europe-direct-bz.asp
http://www.provinz.bz.it/europa/de/europaeische-union/europe-direct-bz.asp
http://www.provinz.bz.it/europa/de/europaeische-union/europe-direct-bz.asp
ttp://europa.eu/teachers-corner/9_12/index_de.htm
ttp://europa.eu/teachers-corner/9_12/index_de.htm
ttp://europa.eu/teachers-corner/9_12/index_de.htm
http://www.politische-bildung.de/614.html
http://www.politische-bildung.de/614.html
http://www.politische-bildung.de/614.html
http://www.politische-bildung.de/614.html
http://www.kindernetz.de/infonetz/thema/europa/europa/-/id=43810/nid=43810/did=43802/8o6ikk/index.html
http://www.kindernetz.de/infonetz/thema/europa/europa/-/id=43810/nid=43810/did=43802/8o6ikk/index.html
http://www.kindernetz.de/infonetz/thema/europa/europa/-/id=43810/nid=43810/did=43802/8o6ikk/index.html
http://europa.eu/europago/index.htm
http://europa.eu/europago/index.htm
http://europa.eu/europago/index.htm
http://europa.eu/abc/european_countries/index_de.htm
http://europa.eu/abc/european_countries/index_de.htm
http://europa.eu/abc/european_countries/index_de.htm
http://europa.eu/abc/keyfigures/qualityoflife/index_de.htm
http://europa.eu/abc/keyfigures/qualityoflife/index_de.htm
http://europa.eu/abc/keyfigures/qualityoflife/index_de.htm
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1 Flussregulierung am
Beispiel des Rhein

1 Bevolkerungsverteilung,
Gunstraume/Ungunstraumg

9 wirtschaftliche Strukturen
(Zentrum und Peripherie)
Nachhaltigkeit

1 Wirtschaftszweige: Wandel
in Wirtschaft und Industrie,
landwirtschatftliche Nutzung
in ausgewahlten Raumen,
Tourismus: Schwerpunkt
Mittelmeerraum

1 Ausgewéhlte GroR3stadte
und ihre
Sehenswirdigkeiten
Nachhaltigkeit

1 6kologische Probleme

Nachhaltigkeit

Satellitengeographie: Kistenlinien
Europas

Arbeitsmethode: Kartenposter

Lebensraum Wattenmeer

Meeresdaten zu Gezeiten,
Wasserstand, Sturmfluten

Arbeitsblatt: Wattenmeer

Weltnaturerbe Watt

Politische Bildung:

Gesellschaftliche
Herausforderungen, Formen der
Solidaritét, Internationale Erklarung
der Menschenrechte

Daten Bevolkerungsentwicklung EU

Arbeitsblatt:
Bevélkerungsentwicklung Europa

Kulturhauptstadt: Benennung, Ziele

Englisch: London

Informationen zu Schengen

Wirtschaftliche Raummodelle
Europa

Die Européaer bei der Arbeit
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http://satgeo.zum.de/satgeo/beispiele/kuesten/kuesten_00.htm
http://satgeo.zum.de/satgeo/beispiele/kuesten/kuesten_00.htm
http://satgeo.zum.de/satgeo/beispiele/kuesten/kuesten_00.htm
http://satgeo.zum.de/satgeo/beispiele/kuesten/kuesten_00.htm
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/kartenposter_europa.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/kartenposter_europa.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/kartenposter_europa.pdf
http://www.schutzstation-wattenmeer.de/
http://www.schutzstation-wattenmeer.de/
http://www.schutzstation-wattenmeer.de/
http://www.bsh.de/
http://www.bsh.de/
http://www.bsh.de/
http://www.bsh.de/
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_wattenmeer.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_wattenmeer.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_wattenmeer.pdf
http://www.welt.de/reise/article3882981/Das-Watt-als-Welterbe-direkt-vor-unserer-Haustuer.html
http://www.welt.de/reise/article3882981/Das-Watt-als-Welterbe-direkt-vor-unserer-Haustuer.html
http://www.welt.de/reise/article3882981/Das-Watt-als-Welterbe-direkt-vor-unserer-Haustuer.html
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/eu_bevoelkerungsentwicklung_daten.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/eu_bevoelkerungsentwicklung_daten.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/eu_bevoelkerungsentwicklung_daten.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_%20eu_bevoelkerungsentwicklung.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_%20eu_bevoelkerungsentwicklung.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_%20eu_bevoelkerungsentwicklung.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_2_klasse/arbeitsblatt_%20eu_bevoelkerungsentwicklung.pdf
http://europa.eu/legislation_summaries/other/l29005_de.htm
http://europa.eu/legislation_summaries/other/l29005_de.htm
http://europa.eu/legislation_summaries/other/l29005_de.htm
http://www.helles-koepfchen.de/artikel/2401.html
http://www.helles-koepfchen.de/artikel/2401.html
http://www.helles-koepfchen.de/artikel/2401.html
http://www.diercke.de/kartenansicht.xtp?artId=978-3-14-100700-8&seite=85&id=5002&kartennr=2
http://www.diercke.de/kartenansicht.xtp?artId=978-3-14-100700-8&seite=85&id=5002&kartennr=2
http://www.diercke.de/kartenansicht.xtp?artId=978-3-14-100700-8&seite=85&id=5002&kartennr=2
http://www.diercke.de/kartenansicht.xtp?artId=978-3-14-100700-8&seite=85&id=5002&kartennr=2
http://europa.eu/abc/keyfigures/work/index_de.htm
http://europa.eu/abc/keyfigures/work/index_de.htm
http://europa.eu/abc/keyfigures/work/index_de.htm
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KIT: Diagramme erstellen

Industrie in Europa

Nachhaltigkeit

Gesundheitsforderung: Herstellung
von Lebensmitteln,
Ernéhrungsgewohnheiten

Info und Quiz: Bedeutung der
Landwirtschaft in Europa

Landwirtschaft entdecken

Nachhaltigkeit

Agrarfabrik _Massentierhaltung
Gentechnik

Interview zum Film "We feed the
world Essen globalii

Broschire: Bewusst reisen

Mobilitatsbildung und
Verkehrserziehung:
Verkehrstechnologien,
Verkehrsverhalten reflektieren

Medienerziehung

Erkundung: Hafen Rottendam mit
google earth
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http://www.geolinde.musin.de/europa/index.htm
http://www.geolinde.musin.de/europa/index.htm
http://www.geolinde.musin.de/europa/index.htm
http://www.geolinde.musin.de/europa/module/europa_lw_bedeutung.htm
http://www.geolinde.musin.de/europa/module/europa_lw_bedeutung.htm
http://www.geolinde.musin.de/europa/module/europa_lw_bedeutung.htm
http://www.geolinde.musin.de/europa/module/europa_lw_bedeutung.htm
http://www.ima-agrar.de/Wir-ueber-uns.wir-ueber-uns.0.html
http://www.ima-agrar.de/Wir-ueber-uns.wir-ueber-uns.0.html
http://www.ima-agrar.de/Wir-ueber-uns.wir-ueber-uns.0.html
http://www.umweltlexikon-online.de/RUBlandwirtsrohstoffe/Agrarfabrik.php
http://www.umweltlexikon-online.de/RUBlandwirtsrohstoffe/Agrarfabrik.php
http://www.umweltlexikon-online.de/RUBlandwirtsrohstoffe/Agrarfabrik.php
http://www.helles-koepfchen.de/artikel/2815.html
http://www.helles-koepfchen.de/artikel/2815.html
http://www.helles-koepfchen.de/artikel/2815.html
http://www.helles-koepfchen.de/filmtipps/we_feed_the_world_essen_global.html
http://www.helles-koepfchen.de/filmtipps/we_feed_the_world_essen_global.html
http://www.helles-koepfchen.de/filmtipps/we_feed_the_world_essen_global.html
http://www.helles-koepfchen.de/filmtipps/we_feed_the_world_essen_global.html
http://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/pdf_misc-alt/ekbesserreisen/einkaufsfuehrer_bewusst_reisen.pdf
http://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/pdf_misc-alt/ekbesserreisen/einkaufsfuehrer_bewusst_reisen.pdf
http://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/pdf_misc-alt/ekbesserreisen/einkaufsfuehrer_bewusst_reisen.pdf
http://www.swisseduc.ch/geographie/regionen/europa/rotterdam_google_earth/index.html
http://www.swisseduc.ch/geographie/regionen/europa/rotterdam_google_earth/index.html
http://www.swisseduc.ch/geographie/regionen/europa/rotterdam_google_earth/index.html
http://www.swisseduc.ch/geographie/regionen/europa/rotterdam_google_earth/index.html
http://www.swisseduc.ch/geographie/regionen/europa/rotterdam_google_earth/index.html
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Seehafen Rotterdam

www.eurotunnel.com

www.oeresundsbron.com

www.frankfurt-airport.de

http://www.rmd-wasserstrassen.de/

Suchstrategien und
Recherchetechniken zu
verschiedenen Themen in der
Bibliothek bzw. am PC einliben,
z.B. Landersteckbriefe,
Raumanalyse
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http://www.bahn.de/
http://www.bahn.de/
http://www.bahn.de/
http://www.eurotunnel.com/
http://www.eurotunnel.com/
http://www.eurotunnel.com/
http://www.oeresundsbron.com/
http://www.oeresundsbron.com/
http://www.oeresundsbron.com/
http://www.frankfurt-airport.de/
http://www.frankfurt-airport.de/
http://www.frankfurt-airport.de/
http://www.rmd-wasserstrassen.de/
http://www.rmd-wasserstrassen.de/
http://www.rmd-wasserstrassen.de/

3. Klasse

9 Geografischen
Quellen
Informationen

entnehmen und sich
darlUber austauschen

9 Sich auf der Erde
orientieren

9 GrofRraume,
Kontinente und
einige Staaten der
Welt, deren
physische, sozio

9 Geografische
Quellen,

9 Strategien der
Informationsge
winnung und-
auswertung

1 Geografische und
politische Gliederung
der Erde

1 GroRrédume,

1 Klima und
Vegetationszonen,
Kontinente, Staaten,
Bevdlkerung

Mogliche Inhalte

Didaktischmethodische

Anregungen und Querverweise

Hinweise
Medienerziehung 1 Dem Atlas Luftbilder, Karten:
Informationen . .
: . . . Satellitenbilder google earth
9 Die Erde: naturraumliche entnehmen

Gliederung
9 Gradnetz
9 Rotation und Revolution
9 Zeitzonen

9 Topographische und
politische Orientierung in
den verschiedenen
Kontinenten

1 Klima und
Vegetationszonen

9 Verschiedene Karten
(physische, politische
Karten, Stral3enkarten,
thematische,
topografische Karten)
und deren Funktion
erfassen
Atlasarbeit)

9 StummeKarten
bearbeiten

9 Fotos, Luftaufnahmen
und Satellitenbder
lesen, interpretieren,
mit Karten vergleichen
und Veranderungen
feststellen

9 Sich vor Ort mit Hilfe
der topografischen
Karte, der Planskizze,
des Kompasses
orientieren

9 Statistische Daten
anhand erschiedener
Diagramme darstellen

Diercke Globus Online

Geobrowser: Raumordnung Sudtirol

Global Positioning System

Links: Karten im Erdkundeunterricht

Weltbilder 1, 2, 4

Geolink 1, 2, 4

Westermann: Arbeitsbl. fur Geografie (Bibl.)
Lernzirkel Afrika, Lernzirkel Indien
Lernzirkel Lateinamerika (Bibl.)

Lernzirkel USA (Bibl.)

DVD an der Schule (Tropischer Regenwald -
119, Wisten der Erde i V 118)

Deutsch: Vortréage vorbereiten und halten

Reportagen, Berichte schreiben

\Y,



http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.free-earth.de/Satellitenbilder/Satellitenbilder.shtml
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.diercke.de/webglobus_download.xtp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
http://www.provinz.bz.it/raumordnung/kartografie/geo-browser.asp
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Administrator/Lokale%20Einstellungen/Temp/Temporäres%20Verzeichnis%202%20für%20MS_Geografie.zip/geografie_ms/anlagen_geografie_1_klasse/Global%20Positioning%20System.pdf
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht
http://wiki.zum.de/Daten_und_Karten_im_Erdkundeunterricht

o6konomische und
kulturelle Strukturen
beschreiben und
Vergleiche anstellen

1 Okologische,
okonomische und

Nachhaltigkeit

9 Naturgewaltenc exogene
und endogene Krafte der
Natur und ihre
Auswirkungen
(Winde/Sttrme,
Uberschwemmungen,
Erdbeben;Tsunami

9 Landwirtschaft
(industrialisierte
Landwirtschaft in den USA
Plantagenwirtschaft)

1 Industrie (ausgewahlte
Industrieraume, Industrie
im Wandel)

1 Dienstleistungssektor
(Tourismus an
ausgewahlten Beispielen)

1 Metropolen der Erde

Nachhaltigkeit

9 Verstaderung: Ursachen
und Folgen

i Globalisierung:
internationale Verflechtung
der Wirtschaft, Macht der
Konzerne

1 Rohstoffe und Energie
O9NRI T 2R

9 Verschiedene
Diagramme kennen,
lesen und
interpretieren

9 Mind maps anlegen
kénnen

9 Sachtexte, Bilder,
Graphiken und
Quellentexte lesen,
verstehen und
Informationen
entnehmen

1 Internet, Google Earth

1 Leitfragen

9 Fachbegriffe verstehen
erklaren und
anwenden

9 Luckentexte

1 Einzelarbeit

9 Partnerarbeit

9 Gruppenarbeit

9 Arbeiten mit CDs und
DVDsYouTubeVideos,
OnlineMedien

9 Kurzreferate

Reiseberichte lesen (Bibl.: H6r-CD Marokko,
Istanbul)

KIT: Multimediale Elemente zur Text- und
Dokumentgestaltung

CD-Rom Geografie entdecken - Methodenlernen

Themen und Materialien fur Referate

KIT: Diagramme erstellen

Klimazonen, Klimapuzzle (mit Aufgaben)

Leben und arbeiten auf einer Antarktisstation

Tropenwaldstiftung

Liste der Lander nach Bevolkerung

Die Welt in Zahlen

Englisch: The American way of life

Weltbevolkerung: Diagramme, Karten, Sachtexte

Daten: Lebenserwartung

Weltbevdlkerungsuhr

Karten zur Weltbevolkerung

Okozonen / Vegetation der Erde

Megastadte der Erde

online-Lerneinheit: Tsunami - Wenn Wellen alles
verandern

Religion: Weltreligionen

Deutsch: Jugendbiicher und Sachbticher lesen



http://www.geographie-entdecken.de/index.php?cmd=geographie_entdecken&id=3
http://www.geographie-entdecken.de/index.php?cmd=geographie_entdecken&id=3
http://www.geographie-entdecken.de/index.php?cmd=geographie_entdecken&id=3
http://www.mytopic.at/home/schule-job/referatservice/92
http://www.mytopic.at/home/schule-job/referatservice/92
http://www.mytopic.at/home/schule-job/referatservice/92
http://www.diercke.de/bilder/omeda/siegmund_sek1_02_2008.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/siegmund_sek1_02_2008.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/siegmund_sek1_02_2008.pdf
http://www.antarktis-station.de/
http://www.antarktis-station.de/
http://www.antarktis-station.de/
http://www.oroverde.de/
http://www.oroverde.de/
http://www.oroverde.de/
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/World_population
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/World_population
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/World_population
http://www.welt-in-zahlen.de/laenderinformation.phtml
http://www.welt-in-zahlen.de/laenderinformation.phtml
http://www.welt-in-zahlen.de/laenderinformation.phtml
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/World_population
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/World_population
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/World_population
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_3_klasse/lebenserwartung.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_3_klasse/lebenserwartung.pdf
file:///C:/Users/tepfaman/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/IE/PP3T0RT4/anlagen_geografie_3_klasse/lebenserwartung.pdf
http://www.dsw-online.de/info-service/weltbevoelkerungsuhr.php
http://www.dsw-online.de/info-service/weltbevoelkerungsuhr.php
http://www.dsw-online.de/info-service/weltbevoelkerungsuhr.php
http://www.dsw-online.de/info-service/weltkarten.shtml?navanchor=10030
http://www.dsw-online.de/info-service/weltkarten.shtml?navanchor=10030
http://www.dsw-online.de/info-service/weltkarten.shtml?navanchor=10030
http://www.diercke.de/kartenansicht.xtp?artId=978-3-14-100770-1&stichwort=Trockenwald&fs=1
http://www.diercke.de/kartenansicht.xtp?artId=978-3-14-100770-1&stichwort=Trockenwald&fs=1
http://www.diercke.de/kartenansicht.xtp?artId=978-3-14-100770-1&stichwort=Trockenwald&fs=1
http://www1.bpb.de/themen/TFUJPW,0,0,Megast%E4dte.html
http://www1.bpb.de/themen/TFUJPW,0,0,Megast%E4dte.html
http://www1.bpb.de/themen/TFUJPW,0,0,Megast%E4dte.html
http://www.lehrer-online.de/tsunami-analyse.php?sid=36441341235734832327436123624930
http://www.lehrer-online.de/tsunami-analyse.php?sid=36441341235734832327436123624930
http://www.lehrer-online.de/tsunami-analyse.php?sid=36441341235734832327436123624930
http://www.lehrer-online.de/tsunami-analyse.php?sid=36441341235734832327436123624930
http://www.lehrer-online.de/tsunami-analyse.php?sid=36441341235734832327436123624930

soziale Sachverhalte
und Entwicklungen
besprechen und
deuten

9 Globalisierungs
prozesse

9 Gegenwartsund
Zukunftsbedeutung
von Entwicklungen

9 Nord-Sudgefalle

9 Merkmale von
Entwicklungslandern

9 Schwellenlander

Nachhaltigkeit

9 Klimawandel ungeine
Ursachen: Desertifikation,
Erderwarmung,
Umweltkatastrophen

1 Bevolkerungsentwickung
und ¢verteilung

Politische Bildung

Ursachen und Folgen von
Migration(fachertber
greifend mit Geschichte)

Erklarung der
Menschenrechte,
Internationale
Organisationen

Online-Spiel: Du bist Flichtling

Kinder im Krieg

Virtuell reisen: Stell dir vor, du lebst im Sudan

Lehrermaterial: Ein anderes Bild von Afrika

Arbeitsblatter: Ein anders Bild von Afrika

Themenheft: Naher und Mittlerer Osten

Liste der Lander nach BIP

Politische Bildung: Lebensformen und
Wertvorstellungen in verschiedenen Kulturen

Eine Welt in der Schule

Religion: Wahrung der Schopfung
Naturwissenschaften: Aufbau der Atmosphéare
Umweltbildung: Merkmale von Okosystemen

Rebellische Kartographie

Menschenrechte

Nutzen der Biodiversitat

Biodiversitat verstehen

Die Welt als Dorf mit 100 Einwohnern

Globale 6kologische Probleme

http://www.filmeeinewelt.ch

Themenheft Nachhaltigkeit



http://www.lastexitflucht.org/againstallodds/
http://www.lastexitflucht.org/againstallodds/
http://www.lastexitflucht.org/againstallodds/
http://www.tdh.de/content/themen/globales_lernen/materialien/files/UB-kinder_im_krieg.pdf
http://www.tdh.de/content/themen/globales_lernen/materialien/files/UB-kinder_im_krieg.pdf
http://www.tdh.de/content/themen/globales_lernen/materialien/files/UB-kinder_im_krieg.pdf
http://www.discover-sudan.de/index.php?id=2244
http://www.discover-sudan.de/index.php?id=2244
http://www.discover-sudan.de/index.php?id=2244
http://www.eine-welt-netz.de/coremedia/generator/ewik/de/Downloads/Unterrichtsmaterialien/Ein_20anderes_20Bild_20von_20Afrika_2C_20Lehrermaterial.pdf
http://www.eine-welt-netz.de/coremedia/generator/ewik/de/Downloads/Unterrichtsmaterialien/Ein_20anderes_20Bild_20von_20Afrika_2C_20Lehrermaterial.pdf
http://www.eine-welt-netz.de/coremedia/generator/ewik/de/Downloads/Unterrichtsmaterialien/Ein_20anderes_20Bild_20von_20Afrika_2C_20Lehrermaterial.pdf
http://www.eine-welt-netz.de/coremedia/generator/ewik/de/Downloads/Unterrichtsmaterialien/Ein_20anderes_20Bild_20von_20Afrika_2C_20Arbeitsbl_C3_A4tter.pdf
http://www.eine-welt-netz.de/coremedia/generator/ewik/de/Downloads/Unterrichtsmaterialien/Ein_20anderes_20Bild_20von_20Afrika_2C_20Arbeitsbl_C3_A4tter.pdf
http://www.eine-welt-netz.de/coremedia/generator/ewik/de/Downloads/Unterrichtsmaterialien/Ein_20anderes_20Bild_20von_20Afrika_2C_20Arbeitsbl_C3_A4tter.pdf
http://www.diercke.de/unterricht/360grad/360_uebersicht.xtp
http://www.diercke.de/unterricht/360grad/360_uebersicht.xtp
http://www.diercke.de/unterricht/360grad/360_uebersicht.xtp
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/List_of_countries_by_GDP_(nominal
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/List_of_countries_by_GDP_(nominal
http://translate.google.de/translate?hl=de&langpair=en|de&u=http://en.wikipedia.org/wiki/List_of_countries_by_GDP_(nominal
http://www.weltinderschule.uni-bremen.de/
http://www.weltinderschule.uni-bremen.de/
http://www.weltinderschule.uni-bremen.de/
http://www.worldmapper.org/textindex/text_poverty.html
http://www.worldmapper.org/textindex/text_poverty.html
http://www.worldmapper.org/textindex/text_poverty.html
http://www.bpb.de/files/70SZSJ.pdf
http://www.bpb.de/files/70SZSJ.pdf
http://www.bpb.de/files/70SZSJ.pdf
http://assets.wwf.ch/downloads/factsheet_2_der_nutzen_der_biodiversitat_2.pdf
http://assets.wwf.ch/downloads/factsheet_2_der_nutzen_der_biodiversitat_2.pdf
http://assets.wwf.ch/downloads/factsheet_2_der_nutzen_der_biodiversitat_2.pdf
http://assets.wwf.ch/downloads/factsheet_1_biodiversitaet_verstehen_leitfaden_01_def.pdf
http://assets.wwf.ch/downloads/factsheet_1_biodiversitaet_verstehen_leitfaden_01_def.pdf
http://assets.wwf.ch/downloads/factsheet_1_biodiversitaet_verstehen_leitfaden_01_def.pdf
http://www.dsw-online.de/pdf/Grafik_WeltalsDorf_2005.pdf
http://www.dsw-online.de/pdf/Grafik_WeltalsDorf_2005.pdf
http://www.dsw-online.de/pdf/Grafik_WeltalsDorf_2005.pdf
http://www.bpb.de/wissen/M2PSCV,0,0,%25D6kologische_Probleme.html
http://www.bpb.de/wissen/M2PSCV,0,0,%25D6kologische_Probleme.html
http://www.bpb.de/wissen/M2PSCV,0,0,%25D6kologische_Probleme.html
http://www.filmeeinewelt.ch/
http://www.filmeeinewelt.ch/
http://www.filmeeinewelt.ch/
http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_2009_nachhaltigkeit.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_2009_nachhaltigkeit.pdf
http://www.diercke.de/bilder/omeda/1_2009_nachhaltigkeit.pdf

Mittelschule Klausen - Dreijahresplan des Bildungsangebotes 2020/21 6 2022/23

online-Lerneinheit: Aids bedroht Jugendliche
weltweit

Aktionen und Kampagnen Welthungerhilfe

Multinationale Unternehmen

Kinderarbeit

Globalisierung und Arbeitsmarkt

Themenheft Globalisierung

Materialien zu kontrovers diskutierten Themen

Umweltbildung: Umweltressourcen,
Lebensgewohnheiten Uberprifen

Fragebogen und Berechnung: Okologischer
FulRabdruck

Umweltbildung: Global denken, lokal handeln

Lernplattform: Ch@t der Welten - Klimawelten".
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http://www.lehrer-online.de/aids-weltweit.php
http://www.lehrer-online.de/aids-weltweit.php
http://www.lehrer-online.de/aids-weltweit.php
http://www.lehrer-online.de/aids-weltweit.php
http://www.welthungerhilfe.de/
http://www.welthungerhilfe.de/
http://www.welthungerhilfe.de/
http://www.bpb.de/files/70SZSJ.pdf
http://www.bpb.de/files/70SZSJ.pdf
http://www.bpb.de/files/70SZSJ.pdf
http://www.tdh.de/content/themen/globales_lernen/materialien/files/UB_20.PDF
http://www.tdh.de/content/themen/globales_lernen/materialien/files/UB_20.PDF
http://www.tdh.de/content/themen/globales_lernen/materialien/files/UB_20.PDF
http://www.jobsgoglobal.ch/
http://www.jobsgoglobal.ch/
http://www.jobsgoglobal.ch/
http://www.diercke.de/unterricht/360grad/360_uebersicht.xtp
http://www.diercke.de/unterricht/360grad/360_uebersicht.xtp
http://www.diercke.de/unterricht/360grad/360_uebersicht.xtp
http://www.diercke.de/unterricht/pro_contra/einf.xtp
http://www.diercke.de/unterricht/pro_contra/einf.xtp
http://www.diercke.de/unterricht/pro_contra/einf.xtp
http://www.wwf.ch/de/tun/tipps_fur_den_alltag/footprint_wwf_schweiz/
http://www.wwf.ch/de/tun/tipps_fur_den_alltag/footprint_wwf_schweiz/
http://www.wwf.ch/de/tun/tipps_fur_den_alltag/footprint_wwf_schweiz/
http://www.wwf.ch/de/tun/tipps_fur_den_alltag/footprint_wwf_schweiz/
http://www.bpb.de/themen/KMNJB1,0,0,Factsheet_Naher_Osten.html
http://www.bpb.de/themen/KMNJB1,0,0,Factsheet_Naher_Osten.html
http://www.bpb.de/themen/KMNJB1,0,0,Factsheet_Naher_Osten.html
http://www.bpb.de/themen/KMNJB1,0,0,Factsheet_Naher_Osten.html
http://www.bmz.de/de/service/infothek/fach/materialien/Materialie154.pdf
http://www.bmz.de/de/service/infothek/fach/materialien/Materialie154.pdf
http://www.bmz.de/de/service/infothek/fach/materialien/Materialie154.pdf
http://www.wwf.ch/de/derwwf/themen/wald/
http://www.wwf.ch/de/derwwf/themen/wald/
http://www.wwf.ch/de/derwwf/themen/wald/
http://www.swisseduc.ch/geographie/materialien/rohstoffe_welt/index.html
http://www.swisseduc.ch/geographie/materialien/rohstoffe_welt/index.html
http://www.swisseduc.ch/geographie/materialien/rohstoffe_welt/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/index.html
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulen_materialien.php
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulen_materialien.php
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulen_materialien.php
http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/schulen_materialien.php
http://www.lehrer-online.de/klimawelten
http://www.lehrer-online.de/klimawelten
http://www.lehrer-online.de/klimawelten
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Suchstrategien und Recherchetechniken zu
verschiedenen Themen in der Bibliothek eintiben,
z.B. Landersteckbriefe, Raumanalyse
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Traguardi di sviluppo delle competenze al termine della scuola secondaria di primo grado

[ QF t dzyy 2kl &lY

= =4 - 8 -9

Classi te 2

Ascolto

Comprendere i punti principali in whscorso abbastanza lungo, fatto in lingua standard su argomenti familiari
Ricavare informazioni principali da testi ben strutturati che trattano temi conosciuti
Partecipare a conversazioni in molteplici situazioni, senza prepararsi se si parla di tamitaejuotidiana
Esprimersi in modo scorrevole, collegando le frasi fra loro e utilizzando forme linguistiche ricorrenti
Scrivere un testo coeso e coerente su n tema che si conosce ed evidenziare nel testo i punti principali

Mdgliche Inhalte

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und
Querverweise

1 Comprendere per interagire
in situazioni note

9 Routine della vita sociale
personale

1 Quali ascolti?
Diverse tipologie:

dialoghi registrati
canzoni

battute film

T+ NARS FlFaAa RSt
pre-ascolto
ascolto
post-ascolto
1 Varie modalita:
a.globde

a.analitico

9 Libri di testo e
fonti varie

fConlLledL3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle




9 Comprendere a grandi lineg
testi su tematiche note

1 Tipologie testuali e
multimediali

informazioni
istruzioni
semplici relazioni in classe

1 Focus su quali tematiche?
Educazione civica:

Educazione stradale
(indicazioni stradali,
asSaylrtSaarol

Comportamento e buone
maniere (salutare, alzare
la mano, rispettare le
regole in e fuori della
OfraasSz Xo

1 Varie verifiche:
individuazione di parole cloze
completamento di frasi e
dialoghi
scelta multipla
guestionari

procedure che
nelle verifiche

Lettura

9 Comprendere a grandi lineg
testi su argomenti di
interesse personale

9 Cercare e comprendere il
significato di parole
sconosciute e informazioni
varie

1 Tipoligie testuali e multimedial

9 Testi di consultazione

Qualiletture?
Diversetipologie:

dialoghi

lettere

racconti (reali,
fantastici)

favole e fiabe
informazioni
poesie

canzoni

istruzioni e regole
vocabolario

=A=A=A2A-0_8_4-2-2=-°

Varie fasi della lettura:

9 riscaldamento
9 lettura

9 analisi del testo
Variemodalita:

1 silenziosa

9 ad alta voce
1 analitica

9 globale
Varie verifiche:

9 cloze
9 completamento

9 Libri di testo e
fonti varie

fConlLledL3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche



ascolto%20procedure.doc
ascolto%20procedure.doc
ascolto%20procedure.doc

1 scelta multipla
1 vero/falso
9 questionari

Competenze richieste:

competenza semantica: capire i
significato delle parole

Conversazione

1 Interagire in modo adeguatc
in situazioni note

1 Interpretare ruoli in
situazioni note

1 Mediare tra linguediverse in
situazioni note

9l Contesti sociali routinari

9 Giochi di ruolo,

drammatizzazioni

1 Trasposizione di comunicazior
della vita quotidiana

Quali conversaziom

9 Situazioni comunicative
legate al quotidiano e tratte
da letture o ascolti fatti in
classe

1 Focus su quali
tematiche?
Educazione civica:
Educazione stradale
(indicazioni stradali,
asSaylrtSaaol

Varie modalita: a coppie,
in piccoli gruppi
Vanno considerate:

1 fluidita
1 pertinenza
e correttezza formale

Esercitazioni:

9 Completamento di frasi per
dialoghi
9 Drammatizzazioni

Varie verifiche:

9 conversazioni contestualizzat
(su argomenti preparati)

9 Libri di testo e
fonti varie

9 Con L1 ed L3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche

Parlato monologico




9 Descrivere e raccontare in
modo semplice

9 Riesporre o relazionare in
modo semplice su argomen
noi

9 Recitare testi memorizzati S
argomenti vari

9 Esperienze e fatti vissuti e lett

9 Argomenti di studio e notizie
dei media

1 Testipoetici e simulazioni

Quali contenuti?

1 vari ambiti del quotidiano
1 brevi racconti

1 cartoni animati

1 articoli di giornalini

1 fotografie

1 canzoni

1 filastrocche

1 brevi poesie

1 ricette di cucina

9 istruzioni

Quiali contenuti?

1 racconti (reali, fantastici,
avventura)

1 biografie di personaggi
famosi

1 testi registrati

1 film

1 locandine di film

1 articoli di giornalini

1 fotografie

1 canzoni

1 poesie

1 immagini

Variemodalita:
a coppie
in piccoli gruppi

in plenaria

Verifiche:

verifica della chiarezza del
messaggio® St f QF RS 3
lessico e correttezza
morfosintattica.

9 Libri di testo e

fonti varie

9 Con L1 ed L3

eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche

Scrittura




9 Scrivere alcuni testi di uso
pratico

9 Scriveresemplici testi su
argomenti noti

9 Modulistica, corrispondenza
personale

1 Tipologie testuali

Diverse tipologie di testi:

1 appunti

1 dialoghi

1 semplici racconti

9 descrizioni su stimolo visivo

9 informazioni

1 inviti

1 racconti di esperienze
passate

1 descrizioni su stimolo visivo

1 messaggi

Riproduzione di esempi dati,
modulistica, semplici
composizioni guidate

Varieverifiche;

1 soluzione di semplici
cruciverba

9 cloze

9 completamento di frasi e
dialoghi

1 questionari

1 rielaborazioni di film visionati

9 cartelloni, ricerche

9 videoscrittura

9 Libri di testo e
fonti varie

9 Con L1 ed L3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche




3. Klasse

_ e

Ascolto

Didaktischmethodische Hinweise

Anregungen und
Querverweise

9 Comprendere per interagire
in scambi comunicativi vari

9 Comprendere informazioni
varie in testi su tematiche
note

9 Comunicazioni della vita socia

1 Tipologie testuali anche
multimediali

Quiali ascolti?

1 Diverse tipologie:
1 dialoghi registrati
9 canzoni

9 battute film

1 informazioni

9 relazioni in classe

C20dza ad#f £ Q
ambientale (problemi
ambientali, possibili
soluzioni, comportament
R 0SYSNB:

Il linguaggio dei mass
media (brevi notizie,
nuove tecnologiey
GLyGr3aar 8

VariefasiRSf f QF 402 f (

1 pre-ascolto
1 ascolto

1 post-ascolto
Variemodalita:

1 a.globale
9 a.analitico
Varieverifiche

1 cloze

1 completamento di frasi e dialogh
1 scelta multipla

1 questionari

9 Libri di testo e
fonti varie

fConlLledL3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche

Lettura




9 Comprendere anche nei
dettagli testi su argomenti d
interesse personale

9 Cercare e comprendere il
significativo di parole
sconosciute, informazioni sy
argomenti vari

1 Tipologie testuali e
multimediali

9 Testi di consultazione e
settoriali

Qualiletture?
Diverse tipologie:

1 dialoghi

9 lettere

1 racconti (reali,

1 fantastici)

1 favole e fiabe

9 informazioni

1 poesie

1 canzoni

1 istruzioni e regole
1 vocabolario

f C20dza &adz tf Q
ambientale (problemi
ambientali, possibili
soluzioni, comportament
RI GSYySNB:

1 Ul linguaggio dei mass
media(brevi notizie,
nuove tecnologiey
g yidl33arn S

Varie fasi delldettura:

9 riscaldamento
1 lettura

9 analisi del testo
Variemodalita:

1 silenziosa

9 ad alta voce

1 analitica

1 globale
Varie verifiche:

1 cloze

1 completamento
1 scelta multipla
9 vero/falso

1 questionari

Competenze richieste:

competenza semantica: capire il
significato delle parole

9 Libri di testo e
fonti varie

9 Con L1 ed L3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche

Conversazione

1 Interagire in modo adeguatg
in variesituazioni

1 Interpretare ruoli su
argomenti vari

9 Vari contesti sociali

Quali conversazion

9 Situazioni comunicative
legate al quotidiano e

Varie modalita: a coppie,
in piccoli gruppi
Considerare:

1 fluidita

9 Libri di testo e
fonti varie

fConLledL3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,



ascolto%20procedure.doc
ascolto%20procedure.doc
ascolto%20procedure.doc

9 Mediare tra lingue diverse i
situazioni varie

9 Simulazioni e drammatizzazio

9 Trasposizione di comunicazior
della vita quotidiana

tratte da letture o ascolti
fatti in classe

1 pertinenza
1 creativita
Esercitazioni:

1 completamento di frasi per
dialoghi
1 progetti
1 discussioni tra giovani
9 drammatizzazioni
Varie verifiche:

in conversazioni contestualizzate
(su argomenti preparati) e libere

sia nelle
procedure che
nelle verifiche

Parlato monologico

1 Descrivere e raccontare
esprimendo anche opinioni

1 Riesporre o relazionare su
argomenti noti

9 Recitare in modo efficace
testi memorizzati

1 Esperienze e fatti vissuti o lett
FNB2YSYy(iA RQAY
personale

1 Argomenti di studio @eotizie
die media

1 Testi poetici e simulazioni

Qualicontenuti?

1 racconti (anche riduzioni
di letture)

1 testi informativi

1 film

1 locandine di film

1 testi registrati

1 articoli di giornalini

1 articoli di quotidiani

9 canzoni

1 poesie

Variemodalita;

1 a coppie
1 in piccoli gruppi
1 in plenaria

Verifiche

verifica della chiarezza e
completezza del messaggio,
adeguatezza e ricchezza del lessi
fluenza, correttezza morfosintattic

9 Libri di testo e
fonti varie

fConlLledL3
eventuale
condivisione di
strategiecomuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche

Scrittura




9 Scrivere vari testi di uso
pratico

9 Scrivere testi su argomenti
noti

9 Modulistica, corrispondenza

1 Tipologie testuali, anche
multimediali

Diverse tipologie di testi

1 appunti

1 dialoghi

1 racconti di esperienze
passate

1 descrizioni sistimolo
Visivo

1 articoli per giornalini

1 informazioni

1 lettere

1 composizioni

Passaggio dalla composizione
guidata alla creazione di un testo
personale

Varieverifiche:

1 preparazione e soluzione di
cruciverba

1 cloze

1 completamento di frasi e
dialoghi

1 questionari

1 rielaborazioni di film visionati

9 cartelloni, ricerche

1 videoscrittura e presentazione

1 stesura di lettere e messaggi vé

9 Libri di testo e
fonti varie

9 Con L1 ed L3
eventuale
condivisione di
strategie comuni,
sia nelle
procedure che
nelle verifiche




Kompetenzziele am Ende der Mittelschule
Die Schulerin, der Schuler

kann:

Vorstellungen von natiirlichen, ganzen und rationalen Zahlen nutzen und mit diesen schriftlictapd iechnen

Geometrische Objekte der Ebene und des Raumes und geometrische Beziehungen beschreiben und klassifizieren

Mit Variablen, Zuordnungen, Tabellen und Diagrammen arbeiten, funktionale Zusammenhé&nge ebemuheeiben und darstellen

Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit priifen, Zusammenhéange erkennen und Vermutungen entwickeln,@egughdanghd nachvollziehen

In realen SituationeRroblemstellungen erkennen und bearbeiten, verschiedene Lésungsstrategien anwenden, Ergebnisse Gberpriifen, integpefeéarandgagdsentieren

Systematisch Daten und Informationen sammeln, unterschiedliche Darstellungsformen ausvdduevenden, miteinander vergleichen und bewerten

Die Fachsprache, die symbolische und formale Sprache der Mathematik sachgerecht verwenden

Mathematische Werkzeuge und Medien sacid situationsgeman verwenden

1. Klasse
Fertigkeiten und Kenntnisse Mdgliche Inhalte Anregungen und Didaktisch methodische Hinweise
Fahigkeiten Querverweise
Natiirliche Zahlen: w BAFFSNI dzyjlw { GNAROKEf Adw DS23INI LIKA|w DSYAlf al GKSYF (A

w *SNBf SAOK
w hNRYSyYy

w *SNARAOKASR
w ! dZFSAYI YR

unterscheiden

w ! dzFol dz dzy
der Zahlenmengen
kennen und verstehen
w ST ASKdzy3
Zahlen herstellen

w *SNBEOKASR
Darstellungsformen von

Diagramm

w aAlddSte
w %l Kf Syai
w = SNHEnG A
Ordnen

w {GSftftSysS
w ¢SAf SNI dzy
w wdzy RSy dzy

N
N
K

O(C w

w bl Gdz2NBA & a&

Kapitel 2
w 12YLISGHESYyT 2NASY(GAS




Zahlen kennen und
herstellen kbnnen

w DNHzy RNB OK
mundlich und schriftlich
sicher ausfihren

wGrundoperationen
sicher ausfiihren

w +2NISAtKI
anwenden

w wSOKSy3Sa
und anwenden

w 9NHSOYAAA
Uberprifen

w ClI OKdS3INA
w ¢SEGFdzF3AL
w { I OKASNKLI
mathematisieren

w ! RRAGAZY S
Multiplikation und
Division mit Natdrlichen
Zahlen

w +SNDAYRdzy
Grundrechnungsarten
w ¢SEGLF dF 3

w DSYALl
Kapitel 3 und 4

al GKSYI GAT1

w DNYzyR{2Ya
ausfuhren

Geometrische
Grundbegriffe kennen
und darstellen

w [AYAST DS
Halbgerade

wParallele, Senkrechte
(Normale)

w {BYYSONRS
w YNBAAZ

w 2Ay1St YS
einteilen und zeichnen

w DSYyAL
Kapitel 5 und 6

al GKSYI GAT1




w 9AYTFIOKS |w 9AYTIOKS |w Df SAOKdzy 3 w DSYAFf al GKSYI (A
l6sen l6sen w !'y3t SAOKd] Kapitel 7

w {F OK@SNKI
mathematisieren und mi
Hilfe vonGleichungen

I6sen

Bruchzahlen: w . NHZOKGSAf|lw . NNOKS RI w DSYALFf al GKSYI GA]
w = SNBf SA OK|ordnenund vergleichen|w . NNOKS @S Kapitel 8
w hNRyYySy w . NHzOK G SA f|ordnen
w = SNB OKA SR berechnen w . NHzOKLI NI S
w ! dZFSAYI YR w . NNOKS IR

subtrahieren,

multiplizierenund

dividieren
Rationale Zahlen w wliA2ylFfSw {G§SttSysS w DSYAFf al GKSYIF (A
(Dezimalzahlen): darstellen, ordnenund |w 5ST AYLF €1 I Kapitel 9
w = SNBf SA OK|vergleichen vergleichen und ordnen
w hNRySy w . NHZOKGSAt|lw 5STAYLFET I
wVerschieden darsteller berechnen w S5STAYFET!
w ! dZFSAYlIYR Briiche umwandeln

w 5 STahlenl £ 1
addieren, subtrahieren,
multiplizieren und
dividieren

w = S NDbdenvigrdzy|
Grundrechnungsarten
mit Dezimalzahlen




w aldS SNJS
vergleichen, schatzen

w aldsS 1Syy
sicher umrechnen

w {F OK@SNKI
mathematisieren,
verschiedene
Losungsstrategien
entwickeln

w 9NHSOYAAA

w DStR

w [ NY3aSyYl
w al dadl o

w al aasyylid
w “SAGYIFGS

w DS23ANI FAS

w DSYALf
Kapitel 10

al G KSYI GA1

w DS2YSUGNRa
erkennen und berechnel

wlLagebestimmungen in
der Ebene durchfiuhren
w aSN] YIS
kennen

w {@8YYSUNRS
Bewegung erkennen

w wSOKiGSO]
w !'YFlry3a @2
und Quadrat

w Cft NOKSYyY!
w CtNOKSYAY
Rechteck und Quadrat

w DSYyALl ¢
Kapiel 11

al GKSYI (A1

w DS2YSUGNRa
erkennen und berechnel

w aSN]YlfS
Grundkérper kennen

w Vv dZumiS NJ
Wirfelnetz

w Vv dzr RSNJ dzy
w { OKNNINR &
w hoSNFfNOK
und Wirfel

w alidSAYKSA
Rauminhalte

w *2ftdzySy ¢
und Wiirfel

wGenial Mathematik 1
Kapitel 12

Medienerziehung




w %I Kf SYNBA
und Messwerte mit
geeigneten Werkzeugen
sammeln, ordnen,
berechnen und
auswerten

W
Tabellenkalkulationsprog
ramme

w 5FG8y8Say3
w C2N¥Sty
w Cdzy1iAz2yS$S

wGrundlagen fur Statisti
in der 3. Klasse

@ 9y iaLINROKI

wlk KYSYy

fachertibergreifenden Bereich KIT

w YSYyyilyAaa
Informationen mit
geeigneten
multimedialen
Werkzeugen
strukturieren und
visualisieren

w { 0 NYz] GudzNR
Visualisierungsformen

w 5AF3IANFYYS
und interpretieren

w DNHzyRf I} 38§
in der 3. Klasse

w 9y iaLINA OKI

wlk KYSYy

fachertibergreifenden Bereich KIT

w {AOK Ay 5
zurechtfinden, die
eigenenDateien
strukturiert archivieren
und wieder finden

w DNMzyRf S3S
Fachbegriffe

w 5FGSAYLI VYL
(Dateien und Ordner
erstellen, benennen,
umbennen, kopieren,
BSNEOKASOSY]

® {NYGtAOKS
Facher

w 9 Y 0 RaN&n@litlinien fir den
fachertibergreifenden Bereich KIT




2. Klasse

Fertigkeiten und Fahigkeiten

Kenntnisse

Mogliche Inhalte

Anregungen und
Querverweise

Didaktisch methodische
Hinweise

w %l KESy Ay t
zerlegen, gemeinsame
Vielfache und Teiler zweier
odermehrererZahlen
ermitteln

w 9A3ISyaoKl Fi
kennen und zwischen ihnen
Beziehungen herstellen

w ¢SAfOlN]SAL
und anwenden

w ¢SAfSNI dzyR
w fzsien

w IANI GGSNJ 3ISY
(ggT) o i
w 1fSAyadus 3IS
Vielfache (kgV)

w DSYALFf al (K
Kapitel 2
w 12YLSGESyT 2N

Arbeitsblatter

Rationale Zahlen (Briche): |w wl GA2Yy £ S %w . NMGCLKISH w DSYAlFf al (K
w =SNHBf SAOKSy|ordnen und vergleichen w 9INBSAGSNY d7 Kapitel 3
w hNRYySYy w . NHZOKGSAES |w . NNOKS dzyR
w = SNBOKA SRS y|berechnen w . NNOKS I RRA
w ! dzF S beyiéhghR S NJw D NXzy R 2 LIS NJ { | subtrahieren, multiplizieren
w . NHZOK2 LISNI G|w {F OK@SNXI f (i|unddividieren
und schriftlich sicher mathematisieren und w *SNbAYRdzy3
ausfiihren Ldsungsstrategien finden Grundrechnungsarten mit
Briichen
w DNXzy R{ 2y a d N]wSicherer Umgang mit Y22NRAYIFGSYy|lw ¢SOKYAI] w DSYAFt al (K
ausfiihren Geodreieck und Zirkel {@YYSGNRS w DS23ANF FTAS Kapitel 4

{GNBO] Syaegy
2 Ay 1St FNISY
2 Ay18tadYYS$

egeegeegeeg




w DS2YSUNRAOK|w ! YTI HAahedmhdtt (00 9AYy i SAf dzy 3 w DSYAlFf al (K
erkennen und berechnen von Dreiecken w 5NBASO1alz2y Kapitel 5
w [AYASY AY 5w .Sa2yRSNB 5 w ! NbSAG&aof N
w . SINARTFS dzy|lw . Sa2yRSNB t und Flacheninhalt von
GesetzmalRigkeiten Dreiecks Dreiecken
beherrschen w . SNBEOKydzy3
Flacheninhalt von Drei&en
w 9AYTFIOKS Df|{w 9AYTIOKS Df|w Df SAOKdzy3Sy w DSYAFf al (K
w {F OK@SNXI f {i|wUngleichungen Kapitel 6
mathematisieren und mit Hilfe
von Gleichungen losen
w LYy OSNBEOKAS|w %dz2NRYydzydaSy|lw 5ANB]10GS t NP w DSYAFf al (K
Zusammenhangen mit interpretieren w LYRANB{LGS t Kapitel 7
Proportionen rechnen w {I OK@SNKIf l|lw 5FNERGISEfSY
geeigneten Strategien l6sen
w t NPLR2NIOAZ2YL
antiproportionale
Zuordnungen erkennen
w DS2YSOUNRAOK|w ! YFIFIYy3 dzyR |[w +ASNBOTS w DSYAFf al (K
erkennen und berechnen von Vierecken un¥ielecken |w t F N» £ £ Sf 23N Kapitel 8
w . SANRTFFS dzy|lw ¢ NI LIST
GesetzmaRigkeiten w 5StG2AR 05N
beherrschen w *AStS01S
w DS2YSUONRAOK|w aSNJ Yl fS RS|wEigenschaftenvon Prismen w DSYAlFf al (K

erkennen und berechnen

kennen

W hoSNF¢ N()KS
Prismen

Kapitel 9




w Ly OSNBOKAS|w t NRT Sy i NB OK|wGrundlagen der w DSYAlLf al (K
Zusammenhangen mit w 51 NBRGSE t Sy |Prozentrechnung Kapitel 10
Prozenten rechnen in verschiedenen Diagrammelw t N2 T Sy G 6 S NI
und Grundwert
w {GFGAAOAAOKw CFo0Sftdy dzy|jw 5FGSY SNKSO w DSYAFf alGK

durchfihren, Daten bearbeite
und darstellen

sachgerecht interpretieren
wStatistische Kenngrof3en
berechnen

w ¢l 30KSYNBOK
Computer fur die
Datenaufbereitung einsetzen

darstellen

w aAlddsSt gSNI
w | NdzZFA31SAGS
relative)

Kapitel 11

w 5S01dzy3a3at s
Abbildungen ausfihren

w aAl %BAN] St
sicher umgehen

w [ $3S06ST A SKdz
erkennen

l OKaSyalhiS3
+ SNBA OKA Sodzy
5 NB K dzy 3

I OKrdS y
drehsymmetrische Figuren

w
w
w
w

w CSOKYAL]
w Ydzyadi

w DS2YSIUNRAOK|w ! YFIYy3a dzyR | ! YFIy3d RSa w ! NDSAGaoft NG

erkennen und berechnen des Kreises w CfNOKSYAYKI w DSYyAlLf al (K
Kapitel 6

3. Klasse

Fertigkeiten und Fahigkeiten | Kenntnisse Mogliche Inhalte Anregungen undQuerverweise | Didaktisch

methodische
Hinweise




Rationale Zahlen:

w *SNHf SAOKSY
w hNRyYySy

w = NARFOfSYy dzy

+

w ! dZF ol dz RS N&, b Kt S
kennen und verstehen

w . ST ASKdzy3aSy 1 644
w DNXzyR2LISNI GA2YSYy,
sicher ausfiihren kénnen

®w . SANAFFSY . SONI =
kennen

w 51 NBGSE f dzy 3
w wliAz2yl S %l
subtrahieren, multiplizieren und
dividieren

w *SNDPAYRdzyd R
Grundrechnungarten

w DSYALf
Mathematik 3
Kapitel 2

Potenzen: w t20SYyT Sy NriA2ylHw t230§Syl Sy w DSYAL f
w vdzZ RN GgdzNJ Sjw t 2GSy T NB3ISty 1Syw wSOKySy YAl Mathematik 3
w t20SyiT1 3SaSiil|w {dFYyRFNI&ZOKNBAOGw ¢ SNXYS Kapitel 3

w ¢ SN)¥S dubkahiersriN

und multiplizieren

w .AY2YAA0OKS C
Gleichungen: w ¢SNX¥YS O0SNBOKYSY |[w [AYSFNB DfSA w DSYALf
w &IjdzA @I £ Sy 1 dzY|kénnen w ¢SEG3It SAOKdzy Mathematik 3
w Df SAOKdzy3SYy |w [AYSINB Df SA OKdz Kapitel 4

w {I OKGSNXI td$s

Unbekannten l6sen
w 9AYTFIOKS ¢SEGIt S

Ebene:
w Cft NOKSYAYKL €
geometrischen Figuren

® ' Y3IFy3 YAG %AN] S
w . SNB O KRIgcKeyfinh&iteny
W C2NNSty Fof SAlSY

w Cft NOKSYAYKL €
Parallelogramms

w Cft NOKSYAYyKL €
w Cft NOKSYAYKL €
w Cft NOKSYAYyKL €
(Drache)

w Cft NOKSYAYyKL €
w CtNOKSYAYKL €
Vielecke

w DSYALf
Mathematik 3
Kapitel 5

w DSYAL f
Mathematik 4
Kapitel 6

w ! NDSA




w Cf N akdesyKieiges
w CftNOKSYAYKI €
zusammengesetzter Kreisflache

Zuordnungen: wQuotientengleichheitind w *SNKNfdGyAa w bl iddzNBAZASYydw DSYyALl f
w Ly dSNLINB G A SN Produktgleichheit kennen w *SNKNfaGyAaAaat Mathematik 3
von Zuordnungen w %dz2 NRy dzy 3Sy RI NHw 5 Api@bitichale Kapitel 6 und 7
w . SA { I OK&A i djinterpretieren Zuordnung
Zusammenhangaufzeigen, w DSAO0OKgAYRAI|ISAG |w LYRANB] GO LINE
algebraisch und geometrisch Zuordnung
darstellen w [ AYSlI NB-uadl OK

Abnahmeprozesse
Satz des Pythagoras inebenerw { F G1 RS& t &4 KI 32 wQuadrieren und Wurzelziehen w DSYAL
und raumlichen Figuren w te@dKFI2ZNNAAO Mathematik 3
anwenden w ! Y8SYRdzy3ISY Kapitel 9

pythagoraischen Lehrsatzes




Ebene und Raum:

@ YI NLISNJ dzy R A KNB

w hoSNFtNOKSY

w DSYALt

w YI NLISNJ al1 ATl I|wOberflaichen und Volumen berechnen|Prismas Mathematik 3
und Volumen berechnen w 9A3ISyaoOKl TGS Kapitel 10

@ hoSNFfNOKS dz @ DSYyALf

Zylinders Mathematik 4

w 9A3ASyaloKI FT4S Kapitel 7

w hoSNFfNOKS dz

Pyramide

w 9A3ASyaloKIlI TGS

w h o S NF tvolunkrfes dz

Kegels

w %dAl YYSy3s§a$s
Prozentrechnung: w t NPT SYyGNBOKydzy39w DNHzy RO SINRTFT w DSYAL f
w Ly OSNBOKASR®w 5 NA(KdzénBitzerdr? y Prozentrechnung Mathematik 3
Zusammenhangen mit verschiedenen Diagrammen w DNYzy ROSIANRTFT Kapitel 11
Prozenten rechnen Zinsrechnung

w BAYaSal Aya
Medienerziehung
Statistik u. Wahrscheinlichkeit:|w ¢+ 0 St £ Sy dzyR 5AHw ! NAGKYSGA&OK|w w DSYAL
w 51 GSy ataNSe®d S|interpretieren w %SY (NI fgSNI |Tabellenkalkulationsprogramm Mathematik 3
und aufbereiten w {GFrdAadAa0KS YSyw {LIYyysgSAGS Kapitel 12
w 51 4GSy RI NAlUS|w askthenrechner und Computer firdiefw@ 5 A INJ YYS w DSYAL f
w {dF dAadAaOK S| Datenaufbereitung einsetzen Mathematik 4
interpretieren w 2 KNEOKSAYf AOKT] S Kapitd 10
w !dzaal 3Sy KAY w ! NDSA
w YuRdymehrstufige (digital und in

Zufallsversuche berechnen

Papierform)




Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schilerin, der Schuler kann:

= =4 —a -9

Beobachten, vergleichen, Arbeitstechniken anwenden, experimentelle und ahbfteesuchungsmethoden sowie Modelle nutzen

Stoffe, Lebewesen, biologische, chemische, physikalische Phdnomene, Zusammenhange, Begriffe, Prinzipien, Fakten, Guataizmesfigkiben und
Basiskonzepten zuordnen

Naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, veranschaulichen und erklaren, Informationed fetibezogen erschlieRen und
bewerten

Ergebnisse und Methoden naturwissenschaftlicher Untersuchungen darstellen, dabei fachigt knd folgerichtig argumentieren und die Fachsprache nutzen
die vielfiltigen Einflussfaktoren auf das eigene Wohlbefinden und die Gesundheit beschueithdir die persdnliche Balance und Entwicklung nutzen

Sch mit der eigenerGeschlechtsidentitt auseinandersetzen und mit entwicklungsbedingté@anderungen umgehen

Das eigene Gesundheitsnd Erndhrungsverhalten reflektieren und die Moglichkeiten einer persénlichen Weiterentwicklung wahrnehmen

Auswirkungen von Eingriffen des M&chen auf daékologische Gleichgewicht reflektieremd beschreiben

Globale Entwicklungen und die Verantwortung des Menschen bei der Ressourcennatdmeigien, sie refldieren und Konsequenzefirfdas eigene Verhalten
ableiten

Zu Tatigkeiten und Initativen verschiedener Einrichtungen, die sich mit Umweltthernescliftigen, recherchieren undber die Nachhaltigkeit des
Umwelschutzes sprechen



1. Klasse

_ R

Physik und Chemie

Didaktischmethodische Hinweise

Anregungen und
Querverweise

1 Mit Wasser
experimentieren,
Beobachtungen und
Wirkungen in der
Natur erklaren

9 Von der Wirklichkeit
zum Modell
abstrahieren

9 Experimente zur
Warmelehre
durchfihren

1 Aggregatzustande

9 Teilchenmodell, Aufbau
der Materie, Aufbau der

Molektile

9 Anomalie des Wassers

1 Eigenschaften des
Wassermolekiils

9 Wasserkreislauf

9 Schaden durch
gefrierendes Wassers

9 Temperatur

9 Thermometer

1 Warmequellen

9 Ausbreitung der Warme

1 Verhaltenfester,
flussiger und
gasférmiger Stoffe bei
Erwarmung und
Abklhlung

1 Warmedammung

Bezug zum Alltag
herstellen.

Nachhaltigkeit:

Ressource Wassé
wertschéatzen
(Wasser sparen,
nicht
verschmutzen,
reinigen....)

Warmedammung
Energie sparen,

Emissionsreduzie
rung

Experimente im Naturkunderaum

http://www.experimentalchemie.de

http://www.ebgymhollabrunn.ac.at/ipin/index.ht

Schulisches Umfeld:

Besuch einer Klaranlage

Nachhaltigkeit:

Augenmerk auf taglichen Wasserverbrauch

Natur und Technik 6

Naturwissenschaftlich
Arbeiten 3

Natur bewusst 1

Suchstrategien und
Recherchetechniken zt
verschiedenen Themel
in der Bibliothek
eindben



http://www.experimentalchemie.de/
http://www.ebgymhollabrunn.ac.at/ipin/index.html

Biologie

9 Tier und Pflanzenzellg
mit dem Mikroskop
beobachten und
beschreiben

9 Aufbau des
Mikroskops

9 Einfacher Aufbau der
PflanzeAund Tierzelle

Aufbau der Zelle.

Unterschiede pflanzliche und

tierische Zelle.

Mikroskopieren im Naturkunderaum.

http://www.mikroskopie-fuer-anfaenger.de

Bios 2

Naturwissenschaftlich
Arbeiten 3

Natur bewusst 2

9 Aufbau und
Funktionsweise
einiger menschlicher
Organe und
Organsysteme
beschreiben und in
Versuchen
veranschaulichen

1 Den Zusammenhang
zwischen gesunder,
ausgewogener
Erndhrung und
korperlicher und
geistiger
Leistungsfahigkeiten
verdeutlichen

i Bewegungsapparat

9 Verdauung

9 Nahrstoffe

9 Wechselwirkung
Ernahrungund
Gesundheit

9 Atmung

9 Rauchen

Nachhaltigkeit:

Verantwortungsbewusstse|
entwickeln fur die eigene

Gesundheit (Bewegung,

korrekte Haltung, gesunde

Ernahrung, Vermeidung
von Suchtmitteln..)

http://www.anatomienline.com/

Skelett Naturkunderaum.

Lungenmodell basteln.

Nachhaltigkeit:

Ubungen fiir korrekte Haltung,
Ruckenshule, gesunde Jause
thematisieren

Bios 1

Natur bewusst 1



http://www.mikroskopie-fuer-anfaenger.de/
http://www.anatomie-online.com/

9 Ausgewahlte
Wirbeltiere und

Pflanzen beschreiben
und bestimmen, ihre

Lebensraume und
Anpassungen
aufzeigen

9 Saugetiere

1 Fische

9 Vogel

9 Reptilien

1 Amphibien

9 Bau der
Blutenpflanzen

9 Bau der Bliite

9 Befruchtung

9 Photosynthese

9 Frichte und ihre
Verbreitung

9 Samen: Bau und
Keimung

Nachhaltigkeit:

Arterhaltung, Biodiversitat

Politische Bildung:

Bar- und Wolfproblematik

Schulisches Umfeld:

Blutenpflanzen vor Ort bestimmen.

Bestimmungsbuch

Bios 1

Naturwissenschaftlich
Arbeiten 1+2

Natur bewusst 1




2. Klasse

_ e

Physik und Chemie

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und
Querverweise

9 Experimente zu
Stoffeigenschaften
durchfiihren und deren
praktische Anwendung
beschreiben

9 Experimente zum
Magnetismus,
GesetzmaRigkeiten
beobachten und erklaren

1 Reinstoff,

9 Stoffgemisch,

9 Trennverfahren,

1 Stoffeigenschaften
(Schmelzpunkt, Siedepunkt,
Farbe,Geruch,
Verformbarkeit)

1 Eigenschaften der Magnete
9 Anwendungen in der Technik
(Kompass)

Stoffe und ihre Eigenschaften
Nachhaltigkeit

Schwerpunkt Plastik

Erdmagnetismus,
Dauermagnet

Experimente im
Naturkunderaum.

Evtl. Projektr ! 6 F 686 ¢

Anwendungen im Alltag

Natur bewusstl

Natur und Technik 6

Natur und Technik 7

Natur bewusst 1

Biologie und Okologie




9 Tier und Pflanzenzellen mit
dem Mikroskop beobachter
und beschreiben

1 Mikroorganismen:
Bakterien, Viren, Pilze

9 Zellorganeller(Zellkern,
Mitochondrien bzw.
Chloroplasten,
Endoplasmatisches Retikulum
GolgtApparat, Vakuole,
Plasma)

9 Unterschied tierische und
pflanzliche Zelle

1 Mikroskopische Préparate
herstellen

9 Unterschied Bakterien Viren

9 Bedeutung der
Mikroorganismen als
Krankheitserreger

1 Bedeutung der
Mikroorganismen in der
Lebensmitteltechnologie

1 Desinfektionsund
Sterilisationsverfahren

9 Bedeutung der Antibiotika

9 Anatomie, Lebenszyklen,
Verbreitung, Lebensraumen
von wirbellosen Tieren (v.a.
Inseken)

9 Anatomie, Lebenszyklen,
Verbreitung, Lebensraumen
von blitenlosen Pflanzen

Die Zelle und ihre
Eigenschaften.

Bakterien, Pilze und Viren als
Krankheitserreger

Wichtigste Kenntnisse aus de
Geschichte der Mikrobiologie

Mikroskopieren

Heuaufguss

Politische Bildung

Diskussion aktueller Themen

Bios 2

Natur bewusst 2

Natur bewusst 1

Bios 2




9 Ausgewahlte Pflanzen und
Tiere beschreiben und
bestimmen, ihre
Lebensraume und
Anpassungen aufzeigen

9 Stoffkreislauf sowie
Energiefluss in einem
Okosystem beschreiben

(Algen, Moose, Farne,
Flechten)

1 Okosystem definieren

1 Okosystem Wald

I Stoffkreislaufe (Wasser,
Kohlenstoff, Stickstoff)

1 Kritische Auseinandersetzung

mit dem Einfluss des
Menscha auf Okosysteme

Nachhaltigkeit

Systematik der wirbellosen
Tiere und Pflanzen

Biodiversitat

Baume bestimmen

Nachhaltigkeit
Kreislauf des Wassers.

Einfluss des Menschen auf di
verschiedenen Kreislaufe

Querverbindung zuEvolution

und Entstehung des Lebens.

Facherubergreifend mit
Geographie.

Umweltschutz

Richtiger Umgang mit
Ressourcen

Bios 2

Bios 2

Natur bewusst 2
Bios 2
Bios 3

Natur bewusst 2

Bios 2




Biologie und Erdwissenschaften

1 Aufbau und die Entstehung
der Erde und deren
geologische
Zusammenhange erklaren

9 Die Entwicklung des Leben
vom Ursprung bis zur
Gegenwart

9 Gesteinsarten und ihre
Merkmale beschreiben

1 Mensch: Uber
Fortpflanzung des
Menschen sprechen

9 Urknall
1 Plattentektonik (Erdkunde?)

9 Entwicklung von Pflanzen und
Tieren anhand ausgewahlter
Evolutionsreihen

9 Evolutionstheorie von Darwin

9 Gesteinsarten in der
Umgebung von Klausen
unterscheiden und
bescheiben (vulkanische
Sediment und metamorphe
Gesteine)

1 Geologischer Aufbau Sudtirols

1 Anatomie und Physiologie der
Geschlechtsorgane,
Sexualhormone und deren
Wirkung kennen,
Menstruationszyklus,
Verhutungsmittel,
Geschlechtskrankheiten

Entstehung der Erde.

Nachhaltigkeit

Erhaltung unseres
Lebensraums

Nachhaltigkeit Abschmelzen
der Gletscher im
Zusammenhang mit dem
Klimawandel

Geologie Sudtirols

ExkursionerfMineralienmuseum
Teis)

Bios 3

Natur bewusst 3

Georeise durch die
Alpen

Ggf. Arbeiten mit
Geobrowser
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http://www.anatomie-online.com/
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http://www.loveline.de/

3. Klasse

_ e

Physik und Chemie

Didaktischmethodische Hinweise

Anregungen und
Querverweise

9 Physikalische GréRRen
kennen und Gesetze
der Mechanik anhand
einfacher Versuche
erklaren kénnen

1 GesetzmalRigkeiten
zur Optik und Akustik
anhand einfacher
Versuche erforschen
und verstehen.

1 Einfache Experimente
zu chemischen
Reaktionen
durchfiihren. Umgang
mit geféahrlichen
Stoffen.

9 GréRRen, Einheiten
und
Gesetzmaligkeiten
der Mechanik.

9 Aufbau einfacher
Maschinen

9 Licht und
Schallquellen.
Ausbreitung von
Strahlen und
Schallwellen, deren
Brechung und
Reflexion.

9 Séuren und Laugen
(pH Wert),

Anwendung einfacher
Maschinen.

Schal u.
Lichtgeschwindigkeit.

Reflektion und Brechung

Gefahrenhinweise
verstehen.

Flaschenziige, Hebel, Getriebe im Naturkunderaurr
bauen.

http://www.ebgymhollabrunn.ac.at/ipin/index.html

Versuche mit Spiegel und Linsen.
Schulisches Umfeld, Nachhaltigkeit
Faktoren zur Steigerung der Lebensqualitat

Einfluss von kunstlichen,ugen Reizen auf das Geho

Natur und Technik 8

Natur bewusst 2

Natur u Technik 6

Natur bewusst 2

Natur u. Technik 7



http://www.ebgymhollabrunn.ac.at/ipin/index.html
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Versuche mit Lackmuspapier

http://www.experimentalchemie.de
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Biologie und Erdwissenschaften

9 Erkennen von
Vorgéngen und

Wechselwirkungen in

unserem Korper

9 Grundbegriffe der
Genetik erklaren
kénnen und kritische
Auseinandersetzung
mit der Gentechnik

1 Anatomie und
Physiologie von
Organsystemen und

Organen. Pathologie

9 Mendel und der
Genbegriff, DNA,
Chromosomen,
praktische
Anwendung der
Gentechnik

Ursache von
Krankheiten.

Nachhaltigkeit
Bewusste
umweltschonende
Ernahrung

Erbkrankheiten und
Zichtungen

http://www.gene-abc.ch/

Schulisches Umfeld, politische Bildurgiswirkungen
von externen Faktoren auf unsere Gesundheit

Bios 4

Natur bewusst 1,2,3

Bios 4

Natur bewusst 3

Suchstrategien und
Recherchetechniken
Zu verschiedenen
Themen in der
Bibliothek einliben



http://www.gene-abc.ch/

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schilerin, der Schuler kann:

= =4 - 8 -9

1. und 2. Klasse

Horen

Einfachen Alltagsgesprachen und Hortexten folgen, wenn kladaotich gesprochen wird
Einfache Texte verstehen, in denen es um Alltagsdinge geht, auch wenn nicht alle Worter bekannt sind

Sich an Alltagsgespréchen beteiligen, wenn es um bekannte Themen geht und eine einfache Sprache verwendet wird

Sich mit einfacheAusdriicken und Satzen zu bekannten Themen auf3ern und Uber personliche Interessensgebiete sprechen
Kurze, einfache Texte zu vertrauten Themen und personlichen Interessengebieten schreiben

Mogliche Inhalte furalle
Lernbereiche

Didaktischmethodische
Hinweise

Anregungen und Querverweise

9 Mindliche Texte aus
dem Schulalltag
verstehen

1 Mitteilungen,
Anleitungen,
Gespréache und Frager

9 Hortexte

1. Klasse:

Themen:

1 schulisches Umfeld:
meeting and introducing
people

1 Politische Bildung:
Unterrichtssprache
vorwiegend Englisch

9 Authentische Texte
unterstutztdurch
nonverbale
Kommunikation;

www.bbc.co.uk/worldservice/learningenglig

www.mesenglish.com



http://www.bbc.co.uk/worldservice/learningenglish
http://www.mes-english.com/








































































































































































































































